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Für Mai und Juni ber fetten 


ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus J 11. Sitzung am 25. April. 

Namens der Budgetkommiſſion berichtet Oberbürgermeiſter 
Becker über die beiden Denkſchriften, welche die 8 
an den Waſſerſtraßen und die Thätigkeit der Waſſerbauver⸗ 
waltung betreffen. 

Oberbürgermeiſter Bender bittet die Regierung, die Ein⸗ 
wendungen der Stadt Breslau gegen die geplante Ausführung 
des Umfluthkanals wegen der dadurch der Stadt drohenden 
Ueberſchwemmungsgefahr zu berückſichtigen. 

Geh. Oberbaurath Wiebe erwiedert, die Regierung ſei 
bisher der Meinung geweſen, daß die Verhältniſſe in Breslau 
durch die Anlegung des Umfluthkanals verbeſſert würden. Zu 
den jetzt erhobenen Einwendungen habe ſie noch nicht Stellung 
nehmen können, aber ſie werde ſie wohlwollend prüfen. 

»Die Denkſchriften werden durch Kenntnißnahme erledigt, 
ebenſo die Denkſchrift über die erforderlichen weiteren Auf⸗ 
wendungen für die Durchführung der Stromregultrungen. 

Zur einmaligen Schlußberathung gelangt die Denkſchrift 
über die Ausführung des Geſetzes, betreffend die Beförderung 
N Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und 

oſen. | : 
Herr v. Graf, der über die Denkſchrift den Bericht erjtattet, 
hebt die guten wirthſchaftlichen Wirkungen hervor, welche die 
ä . Thätigkeit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion aufzuweiſen 
abe 


Fürſt Rad ziwill weiſt, insbeſondere unter Bezugnahme 

auf einen Artikel des Prof. Delbrück in der neueſten Nummer 
der preußiſchen Jahrbücher darauf hin, daß auch in der deutſchen 
Publiziſtik Bedenken, wenn nicht gegen die prinzipielle Berech⸗ 
tigung, ſo doch hinſichtlich der Wirkſamkeit des Anſiedelungs⸗ 
geber e werden. Die Regierung möge dem agrarpolitiſch 
fe hr glücklichen koloniſatoriſchen Grundgedanken des Geſetzes die 
ungerechte Spitze nehmen, die es im Widerſpruche gegen die 
verfaſſungsmäßig garantirte Gleichheit aller Preußen vor dem 
Geſetze gegen einen Theil der Staatsbürger kehre. Das liege 
im dringlichen Intereſſe der Staatsregierung. 

Herr v. Durant dankt der Regierung für die in der Denk⸗ 
ſchrift über die kirchlichen Verhältniſſe der Anſiedelungen 
gegebenen Mittheilungen. 

Die Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme erledigt. 

Nächſte Sitzung Donnerstag (Vorlagen wegen des Elbe 
Trave⸗Kanals und des Pfandrechts an Eiſenbahnen). a 

Am Freitag ſoll die Etatsberathung ſtattfinden. 


. 


Ausführungsbeſtimmungen zum 
Vermögensſteuergeſetz. 

Das preußiſche Vermögensſteuergeſetz wird be⸗ 
kanntlich am 1. April 1895 in Kraft treten. Zu ſeiner 
Einführung ſind Vorbereitungen nöthig. Der Finanzminiſter 
— deshalb Ausführungsanweiſungen zu dem Geſetze er⸗ 
25 und den Behörden zur Nachachtung zugeſtellt. Von 
beſonderem Intereſſe ſind in den Anweiſungen die Theile, 
welche ſich auf den Bergbau, den Handel und das Gewerbe 
beziehen. Hierin wird ausgeführt, daß der gemeine Werth 


des einem bergbaulichen oder einem Gewerbebetriebe 


dienenden Anlage⸗ und Betriebskapitals durch Schätzung 
ermittelt werden ſoll, welche den wirklichen Subſtanz⸗ 
werth desſelben, nicht etwa einen Buchwerth erfaſſen 
muß. Mit dieſem Vorbehalt können als Anhalt für die 
e die vorſchriftsmäßig aufgeſtellten Bilanzen 
und Inventuren der Kaufleute dienen, inſofern darin 


die ſämmtlichen Vermögensſtücke und Forderungen nach 


dem Werthe angeſetzt worden ſind, der ihnen zur Zeit der 


Aufnahme beizulegen iſt. Wo dieſe Vorausſetzung nicht 


utrifft, beiſpielsweiſe die von den Aktiven abgeſchriebenen 
eträge über eine angemeſſene Berückſichtigung der Werth⸗ 


verminderung und Abnutzung hinausgehen, muß behufs 


Ermittelung des wirklichen Werthes dem bei der Schätzung 
etwa zu Grunde gelegten Buchwerthe ein entſprechender 
Betrag hinzugerechnet werden. Andererſeits kommt bei 
der Schätzung nur der Werth der materiellen Be⸗ 
triebsmittel in Betracht. Umſtände, welche nicht unter 
dieſen Geſichtspunkt fallen, z. B. der von altersher be⸗ 
gründete Ruf der Firma, ihre gute Kundſchaft oder die 
beſonderen perſönlichen Eigenſchaften des Steuerpflichtigen 
bleiben unberückſichtigt, wenn dadurch auch die Rentabilität 
des Geſchäftes und der Verkaufswerth desſelben weſentlich 
beeinflußt wird. 

Für jeden ſel bſtſtändigen Betrieb wird unter Be⸗ 
rückſichtigung aller dazu gehörigen Zweiganſtalten, Fabri⸗ 
kations⸗, Verkaufs⸗ und ſonſtigen Betriebsſtätten das ge⸗ 
ſammte Anlage- und Betriebskapital im ganzen geſchätzt. 


Dies muß auch geſchehen, wenn das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 


kapital einer offenen Handelsgeſellſchaft oder einem anderen 

Perſonenverein oder zu einem Nachlaſſe gehört und dem⸗ 

thelle 15 die einzelnen Geſellſchafter oder Erben zu ver⸗ 
eilen iſt. 

Der Werth der dem Betriebe gewidmeten bebauten 
und unbebauten Grundſtücke des Steuerpflichtigen (Komp⸗ 
toire, Verkaufsſtätten, Fabrik⸗ oder Arbeitsräume, Speicher, 
Stallungen, Lagerplätze und dergl.) iſt bei der Schätzung 
des Anlage- und Betriebskapitals zu berückſichtigen. Dient 
ein Gebäude nur zum Theil dem Gewerbebetriebe, zu einem 


anderen Theile aber anderen Zwecken, z. B. als Wohn⸗ 
gebäude, ſo muß der Werth des letzteren dem Grundver⸗ 
mögen hinzugerechnet werden. Stehen beide Theile derge⸗ 
ſtalt in baulichem Zuſammenhange, daß eine getrennte 
Schätzung nicht ausführbar iſt, ſo iſt der Werth im ganzen 
zu ermitteln und nach Verhältniß des Umfanges der be⸗ 
treffenden Räumlichkeiten dem Grundvermögen beziehungs⸗ 
weiſe dem gewerblichen Betriebskapitale zuzutheilen. 


Arbeiterbewegung. 

Der ee VBartei -» Borftand in 
Berlin hat wegen der „Maifeier“ einen Aufruf an die 
Parteigenoſſen erlaſſen, in dem zu einer möglichſt großartigen 
Kundgebung aufgefordert wird. Unmittelbar an dieſe Auf⸗ 
forderung wird der Beſchluß des letzten Parteitages hinzu⸗ 
gefügt, daß nur diejenigen Arbeiter und Arbeiterorganiſationen, 
die ohne Schädigung der Arbeiterintereſſen dazu im 
Stande ſind, neben den anderen Kundgebungen den 1. Mai 
auch durch die Arbeitsruhe feiern ſollen. In Berlin werden 
eine größere Anzahl von Verſammlungen für den 1. Mai 
angekündigt, 8 Gruppenverſammlungen für die verſchiedenen 
Gewerbegruppen und außerdem 12 beſondere Verſammlungen, 
von denen 8 am Vormittag und 4 am Nachmittag und 
Abend ſtattfinden ſollen. 

Abgeſehen von Berlin, Breslau, Hamburg, wo die 
Parteiorganiſation am feſteſten iſt und durch ihre beſoldeten 
Spitzel die Genoſſen am beſten kontroliren kann, wird 
Deutſchland von dem „Weltfeiertag der Arbeiter“ überhaupt 
wohl nichts merken, und in den genannten Städten wird der 
Spuk auch nur hinter geſchloſſenen Thüren vor ſich gehen. 

Um ſo bunter wird es allem Anſcheine nach im Aus⸗ 
lande zugehen. 

Nachdem im ruſſiſchen Greunzgouvernement Petrikau, 
wie ſchon berichtet, ein Streik ausgebrochen iſt, der ein 
Aufgebot von mehreren Tauſend Mann Soldaten nöthig 
gemacht hat, iſt das Gleiche auch am letzten Mittwoch im 
ruſſiſchen Grenzbezirk von Sielce eingetreten. Es handelt 
ſich bei dieſem Streik angeblich um Lohnaufbeſſerungen, in 
Wirklichkeit jedoch um die Maifeier. In Sielce und 
Soſnowice mußten mehrere Fabriken den Betrieb ein⸗ 
ſtellen und Infanterie und Koſaken zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung herangezogen werden. Nachts wurden in den 
Straßen zahlreiche Broſchüren aufrühreriſchen Inhalts ver⸗ 
theilt. Mit ſolchen Mitteln geht man auch in Galizien 
vor, um die Arbeiter zur Betheiligung an der Feier des 
1. Mai aufzufordern; in Lemberg wurde am Mittwoch 
eine in hebräiſcher Sprache verfaßte Flugſchrift mit 
Beſchlag belegt. 

Keineswegs iſt es aber überall nur die Arbeiterſchaft 
in den Fabriken, die ſich gegen die beſtehende Ordnung 
auflehnt, in Ungarn z. B. haben, wie ebenfalls ſchon kurz 
. Unruhen unter den ländlichen Arbeitern ſtatt⸗ 
gefunden, die bereits zu Blutvergießen geführt haben. Die 
Gutsbeſitzer der Komitate Bekes, Cſanad und Cſongrad 
haben ſchon ſeit Jahren mit ihren Feldarbeitern zu 
kämpfen. In Vaſarhely allein ſollen 6000 landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeiter ſchon ſeit Jahren in einer wohl⸗ 
organiſirten Verbindung mit den Sozialdemokraten von 
Peſt ſtehen und eine gewaltſame Auftheilung von Land und 
Boden anſtreben. Ihr Führer Kovacz, ehemals der 
ſtädtiſchen Polizeiwache von Vaſarhely angehörig, hatte das 
Dienen ſatt bekommen und ſich die Führung der agrar⸗ſo⸗ 
zialiſtiſchen Bewegung angeeignet. Seit Jahr und Tag 
ſchon hebt er von jedem Mitgliede der bäuerlichen So⸗ 
zialiſtengenoſſenſchaft wöchentlich 10 Kreuzer als Tribut 
ein, die zur Anſchaffung von gemeinſamen Abzeichen und 
Büchern ſozialiſtiſchen Inhalts verwendet werden. Außer⸗ 
dem wird er auf Koſten der landwirthſchaftlichen Arbeiter 
verköſtigt und bezieht ein garantirtes Jahresgehalt von 280 fl. 
Kürzlich vor die Polizeibehörde zitirt, erklärte er, daß 
er der „Internationalen“ angehöre. Er und feine Partei 
kennen kein Vaterland, ebenſowenig erkennen ſie den gegen⸗ 
wärtigen Beſitzſtand als geſetzlich an und ſind beſtrebt, dieſen 
auf jede Weiſe umzuſtürzen. Die Partei ſei bereits groß 
und die Zahl der Anhänger wachſe noch von Tag zu Tag. 
„Wenn wir ſtark genug ſein werden“, ſo gab Kovacz zu 
Protokoll, „werden wir die Steuern verweigern und keine 
Soldaten mehr ſtellen.“ 

Während der letzten Tage beobachtete die Menge in 
Vaſarhely eine beſonders drohende Haltung. Es wurden 
Verſammlungen abgehalten, wüthende Brandreden gehalten 
und die wüſteſten Drohungen gegen die „Herrenleute“ aus⸗ 
geſtoßen. Anfänglich ließen die Behörden die Bauern ge⸗ 
währen, um ſie ſicher zu machen. Für letzten Sonntag 
je doch war ein energiſches Einſchreiten beabſichtigt. Man 
begann damit, daß man bei Kovacz eine Menge der ver⸗ 
wegenſten Druckſchriften beſchlagnahmte und nun brach das 
Unheil los. Die Bauern lehnten ſich gegen dieſe Maß⸗ 
nahmen auf, wollten auch nicht leiden, daß ihr Führer allein 
dem Rufe des Stadthauptmanns nach dem Stadthauſe folge. 
Sie drangen alle mit ihm in die Amtsſtube ein. Als nun 
der ſchwache Gensdarmeriepoſten einſchritt, erhob ſich ein 
furchtbarer Tumult, im Stadthauſe wurden alle Fenſter 


eingeſchlagen. Die Gensdarmerie richtete an die Menge 


die Aufforderung, ſich ruhig zu verhalten und zu zerſtreuen. 
Ein Steinhagel war die Antwort auf dieſe Aufforderun 
und die Gensdarmen wurden durch die Steinwürfe erhebli 
verwundet. Als eine neuerliche d und gun Ausein⸗ 
andergehen wieder wirkungslos verhallte und die Menge ſich 
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anſchickte, ein neues Steinbombardement gegen die Gens⸗ 
darmen zu eröffnen, wurde „Feuer!“ kommandirt. Es 
wurden nach einander 18 Schüſſe abgegeben. Ein junger 
Burſche brach ſofort todt 8 vier Männer lagen 
ag verwundet in ihrem Blute. Nichtsdeſtoweniger blieb 
ie Menge trotzig auf dem Platze. Huſaren aus der bes 
nachbarten Kaſerne brachten indeß alsbald die von der arg 
bedrohten Behörde erſehnte Hilfe. Die Huſaren hieben auf 
die Maſſe los, und es gelang endlich, dieſe zu zerſtreuen. 
Unter der Bedeckung der Huſaren konnte die Polizei ein⸗ 
ſchreiten und die Haupträdelsführer wurden dingfeſt gemacht. 
Die Menge hatte an die Soldaten die Aufforderung ge⸗ 
richtet: „Wenn ihr Ungarn ſeid, ſo thut uns nichts, denn 
wir find Blut von eurem Blute!“ Die Huſaren thaten in⸗ 
deß ihre Pflicht und ſäuberten binnen wenigen Minuten 
den Platz. Der Charakter der Unruhen iſt ein ausgeſprochen 
internationalſozialdemokratiſcher. Die Bauern ſagen, ſie 
ſeien keine Ungarn; ſie hätten kein Vaterland; ein Vater⸗ 
land habe nur derjenige, der auch Vermögen beſitzt. 

Während hier die „Vermögensloſen“ den Kampf gegen 
das Kapital aufnehmen, ſetzt in Amerika die „Armee der 
Arbeitsloſen“ ihren Zug nach Waſhington fort, um 
dort die Mittel zu ihrem Unterhalt durch Arbeit zu er⸗ 
zwingen. Die Behörden thun zwar Alles, um der Gefahr, 
die in der Anhäufung ſolch großer Maſſen aufgeregter 
Menſchen beſteht, vorzubeugen. Geſetzlich ſind alle Ver⸗ 
ſammlungen und Umzüge vor den Anlagen des Kapitols 
in Waſhington zwar verboten, aber die Bekanntmachung 
ſolcher Verfügungen dürfte auf die Maſſe doch erſt dann 
Eindruck machen, wenn ſie von einer entſprechenden Macht⸗ 
entfaltung begleitet iſt. Inzwiſchen wälzt ſich die Maſſe 
lawinenartig vorwärts, von Staat zu Staat, nicht ſelten 
unterſtützt durch die Bevölkerung, die, vielleicht aus Furcht 
vor Ausſchreitungen, ſie herzlich begrüßt und ihnen hin⸗ 
reichende Nahrungsmittel gewährt. Auch die Behörden 
unterſtützen nicht ſelten die „Armee“, um fie — loszu⸗ 
werden, ein in Amerika bei Tramps (“Landſtreichern) 
im kleinen mit Vorliebe angewandtes Mittel. 

In Omaha z. B. haben die Eiſenbahngeſellſchaften dem 
Bürgermeiſter mitgetheilt, daß ſie die Stadt für allen 
Schaden verantwortlich machen werden, welchen die „Armee“ 
allenfalls anrichten würde. Daraufhin hat der Bürgermeiſter 
eine Bekanntmachung erlaſſen, worin er die Bürger auffordert, 
den Arbeitsloſen Lebensmittel und Wagen zu geben, damit ſie 
ihren Marſch fortſetzen können, ohne der Eiſenbahn zu bedürfen. 
Wie gerechtfertigt jene Beſorgniſſe der Eiſenbahngeſellſchaften 
ſind, geht daraus hervor, daß neuerdings auf der Bahn⸗ 
ſtrecke von New⸗Nork nach Waſhington ſich etwa 1000 
Arbeitsloſe eines Eiſenbahnzuges bemächtigten, die Rei⸗ 
ſenden aus den Koupees vertrieben und den Lokomotiv⸗ 
führer zwangen, nach Waſhingtou zu fahren, nachdem fie 
den Zug vollſtändig beſetzt hatten. Auch im Staate Mon⸗ 
tana hat ſich am letzten Dienstag eine Bande Arbeitsloſer 
eines Eiſenbahnzuges bemächtigt und legte mit ihm eine 
170 Kilometer lange Strecke zurück. 

In Pennſylvanien, von wo die ganze Bewegung 
ausgegangen iſt, giebt es in den Bergwerken nur noch eine 
verſchwindend kleine Zahl von Arbeitern und dieſe ſind 
ihres Lebens nicht ſicher und faſt täglich kommt es zwiſchen 
ihnen und den Streikenden zu blutigen Zuſammenſtößen, 
denen Menſchenleben zum Opfer fallen. 


Polniſcke Ausſchreitungen vor Gericht. 


Es wird wohl noch Jedermann in Erinnerung ſein, wie rück⸗ 
ſichtslos Polen im vergangenen Herbſte die katholiſche Kirchenwahl 
in Graudenz zu ſtören verſucht haben und ſich ſelbſt nicht ſcheuten, 
ihre Glaubensgenoſſen deutſcher Zunge zu beſchimpfen und zu be⸗ 
drohen. Geſtern war dieſer Vorfall Gegenſtand der. Verhand⸗ 
lung vor der hieſigen Strafkammer: Es hatte ſich der Korn⸗ 
träger Franz Annaſchkowski aus Graudenz wegen menen 
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten (8 13 
des R.⸗Str.⸗G.⸗B.) zu verantworten. Die Vorgänge, welche der 
Anklage zu Grunde liegen, mögen noch einmal kurz erzählt 
werden: Am 8. Oktober 1893 Nachmittags 6 Uhr fand im Stadtver⸗ 
ordnetenſaale des interimiſtiſchen Rathhauſes hierſelbſt eine Wahl⸗ 
verſammlung behufs Erſatzwahl von Mitgliedern der katholiſchen 
Gemeindevertretung ſtatt. Dieſe Verſammlung wurde durch 
tumultuariſche Vorgänge geſtört. Der Kornmakler Alexewicz 
von hier hatte ſchon am Vormittage vor der Wahl Wahl⸗ 
zettel an die Kirchengänger vertheilt und die Polen zum 
Erſcheinen bei der Wahl aufgefordert, wobei er den Leuten 
vorredete, daß mehr Deutſche als Polen kommen würden, daß 
die Vertretung nun deutſch werde und daß der Dechant Kunert 
wünſche, daß Alles in der Kirche deutſch ſei. Nach Angabe des 
Rechtsanwalts v. Laszewski hier ſoll auch unter den Polen die 
Anſicht verbreitet ſein, daß ein zahlreiches Erſcheinen in Pelplin 
Eindruck machen werde und daß zu erreichen ſein werde, 
daß die Maiandacht künftig in polniſcher Sprache abge⸗ 
halten werde. Es war übrigens garnicht zu erwarten, daß die 
Deutſchen die Polen verdrängen würden, bereits 1890 hatten die 
Polen die Deutſchen aus dem Kirchenvorſtande und der Gemeinde⸗ 
vertretung gedrängt. Bei der letzten Wahl wurden aber beim 
erſten Wahlgange von 255 Stimmen bereits 179 für die pol⸗ 
niſchen Kandidaten abgegeben. Der ganze Vorfall ſcheint wohl. 
weniger die Durchbringung der polniſchen Kandidaten, als über⸗ 
haupt eine Demonſtration gegen die deutſche Sprache und Natio⸗ 
nalität bezweckt zu haben. 

Bei Beginn der Wahl wurden die deutſchen Wähler mit 
mißgünſtigen Aeußerungen empfangen, zum Theil auch von den 
die Eingänge beſetzt haltenden Polen garnicht durchgelaſſen. 
Viele polniſche Wähler blieben auch nach Abgabe ihrer Stimmen 
noch auf dem Platze ſtehen, verſperrten anderen den Zutritt 
und gingen ſelbſt auf Zureden des Dechanten Kunert nicht fort. 
Hierbei iſt es Letzterem beſonders aufgefallen, daß die meiſten 


wre el BE: 


; ern vorgeſchickt waren. Als der Dechant Kunert die Wahl 
die Rufe: „Polniſch reden! Wir ſind Katholiken, da muß 
polniſch geredet werden!“ Die Unruhe wurde ſchließlich ſo 
groß, daß der Dechant Kunert genöthigt war, die Lärmenden in 
energiſcher Weiſe hinauszuweiſen, wobei wieder die Aeußerungen 
fielen: „Was, der will uns hinauswerfen? Es muß polniſch 
geſprochen werden!“ Auf dem Hausflur äußerte ein junger 
Mann. der leider nicht ermittelt iſt, zu Alexewicz auf polniſch: 
„Es ſteht den deutſchen Hunden auch frei, auf Jeſum 
vu bellen“, und am Schluſſe der Wahl ertönte der Ruf: „Es 
lebe Polen, die polniſche Sprache!“ Die einzelnen Per⸗ 


ſonen dieſer Vorgänge ſind nicht ermittelt; ihre Aeußerungen 


ſollen auch nur das agitatoriſche und aufreizende Verhalten der 
len den Deutſchen gegenüber kennzeichnen. 

Nur der zur Aburtheilung ſtehende Fall von ſtrafrechtlicher 
Bedeutung iſt durch das Zeugniß des Kaufmanns Herrmann hier 
feſtgeſtellt. Herrmann ſtand nämlich in der Nähe des Ange⸗ 
klagten, der eine Schaar von 10—15 Polen um ſich hatte und 
in polniſcher Sprache, ſo daß es Herrmann hören konnte, rief: 
„Todtſchlagen die deutſchen Hunde!“ Durch dieſe Aeuße⸗ 
rung fühlte 5 ſich ſo bedroht, daß er ſich ſofort aus 
dem Wahllokal entfernte. Der Angeklagte leugnet die Aeußerung. 
Durch den Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. jur. Haillant aus 
Bromberg wurde noch eine große Reihe von Zeugen geladen, 
ſo daß die Verhandlung bis 6 Uhr Abends vertagt werden mußte. 
Von einigen dieſer nachträglich geladenen Zeugen wurde dann 
bekundet, daß einige Perſonen gerufen haben ſollen: „Pollacken 
heraus!“ Indeſſen änderte dies nichts an der präciſen und 
einwandfreien Bekundung des Zeugen Herrmann, ſelbſt die ſehr 
geſchickte Vertheidigung, welche auf Freiſprechung reſp. Beſtrafung 
wegen groben Unfugs plaidirte, hatte nicht den gewünſchten Er⸗ 
folg. Der Gerichtshof war nach dem Ergebniſſe der Verhand⸗ 
lung der vollen Ueberzeugung, daß alle Thatbeſtandsmerkmale 
des 8 130 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. erfüllt ſeien und verurtheilte den 
Angeklagten dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu 
ſechs Monaten Gefängniß. 


— . — | 


Berlin, 26. April‘ f 

— Der Kaiſer hat am Dienstag Morgen gegen 3 Uhr 

wei Auerhähne im Dampf auf dem Waſunger Revier 
links der Werra unter Führung des Oberförſters Kallenbach 
choſſen. Mittwoch traf der Kaiſer in Begleitung des 
roßherzogs um 11½ Uhr in Weimar ein und begab ſich 
durch die mit Fahnen geſchmückte Stadt zum Schloſſe, wo 
Bei der Großherzogin Frühſtückstafel ſtattfand. — Abends 
6 Uhr iſt der Kaiſer beim Grafen Görz in Schlitz ein⸗ 
getroffen. 

— Auf Befehl des Kaiſers befaßt ſich ein hoher Beamter 
des königlichen Marſtalls gegenwärtig mit einem gründlichen 
Studinm aller auf die Rennverhältniſſe bezüglichen Ange⸗ 
legenheiten und der dabei in Frage kommenden Einzelheiten, 
ſoweit die Armee dabei betheiligt iſt. 

— Verſuchsweiſe werden, wie wir aus gut unterrichteten 
militäriſchen Kreiſen vernehmen, während der diesjährigen 
Kaiſermanöver beſondere Telephon⸗Abtheilungen 
gebildet werden. Fallen dieſe Verſuche gut aus, werden 
wahrſcheinlich ſchon im Frieden Telephon⸗Abtheilungen ge⸗ 
bildet werden. Bei den heutigen Maſſenheeren iſt die Ent⸗ 
fernung zwiſchen den verſchiedenen Kommandobehörden und 
den Truppentrains ganz bedeutend vergrößert worden und 


der Feldtelegraph iſt nicht im Stande, die rechtzeitige Durch⸗ 


führung der vom Armeekommando nach allen Richtungen 
gegebenen Befehle ſicherzuſtellen. 

— Während der diesjährigen Kaiſermauöver ſoll der 
Chef des Generalſtabes der Armee, General der Ka⸗ 
vallerie Graf v. Schlieffen als militäriſcher Berather 
des Kaiſers fungiren. Früher war in dieſer Beziehung 
General v. Wiltich in erſter Linie thätig. 

— Das Anfangs Januar nach Kamerun abgegangene See⸗ 
. iſt unter Führung des Lieutenants 

hierry nach Kiel zurückgekehrt. Das Offizierkorps begrüßte 
die Heimkehrenden am Bahnhof. Zwei Soldaten fehlten. Einer 
liegt ſieberkrank in Wilhelmshaven, wo im Ganzen vier Fieber⸗ 
krauke weilen; der Gefreite Diehl iſt in Kamerun am Hitzſchlag 
geſtorben. 

— In Oſtafrika iſt am 7. April Herr Fritz Bennecke, 
Lieutenant in der kaiſerlichen Schutztruppe, geſtorben. Der 
Verſtorbene gehörte der Schutztruppe ſeit dem 11. Januar 
1893 an. | 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Herr v. Koscielski 
iſt, wie der „Kuryer“ mittheilt, an einem Halsleiden erkrankt 
und wird zu ſeiner Herſtellung ein Seebad beſuchen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Das Komitee der Tiſchlermeiſter 
hat ſämmtliche Forderungen der ſtreikenden Gehilfen abge⸗ 
lehnt und beſchloß, falls nach Beendigung des Gehilfenſtreiks 
einzelne Meiſter von den Gehilfen boycottirt werden ſollten, 
einen Meiſterſtreik zu beginnen. 

England. In zweiter Leſung hat das Unterhaus 
das Geſetz betreffend die Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages in Bergwerken mit 281 gegen 194 Stimmen ange⸗ 
nommen. Im Laufe der Debatte hatte der Staatsſekretär 
des Innern Asquith erklärt, er und die große Mehrheit 
des Miniſteriums unterſtützten die Vorlage. 

Frankreich. Im Budget des Kriegsminiſters ſoll die 
Vermehrung der Armee um 34000 Mann geplant ſein. 

Dienstag Abend iſt in Paris der Anarchiſt Matha, 
ein Freund von Ortiz und Henri, verhaftet worden. Die 
angeſtellten Nachforſchungen haben ergeben, daß ſich Matha 
nach der Exploſion im Café Terminus nach London begeben 
hatte, von wo er kürzlich zurückgekehrt iſt. 

Rufzland. Vor dem Bezirksgericht in Odeſſa wurde 
dieſer Tage gegen 6 Angeſtellte der Firma Dreyfuß und 
einen Kiewer Makler wegen der Getreidefälſchungen für 
die Gouvernements Penſa und Samara verhandelt. Die 
Sachverſtändigen ſtellten ſ. Z. ſeſt, daß bis zu 60%, und 
darüber das Getreide Beimiſchung von Sand, Kornrade 
u. ſ. w. enthielt, während die Lieferung vollwerthigen Ge⸗ 
treides ausbedungen war. Die Firmeninhaber wollen von 
der Handlungsweiſe ihrer Angeſtellten nichts gewußt haben. 
Vier Angeklagte find von dem Bezirksgerichte für ſchuldig 
befunden worden; drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Einen großen Zinnf und hat der Ingenieur Gleboff 
in Bachmu an der Charkow⸗Tanagroger Bahn gemacht. 
Herrn Gleboff ſind vor einiger Zeit von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung auf Verwendung des Kriegsminiſters rasen 
einehalbe Million Rubel zur Verfügung geſtellt worden. 
Die Funde ſollen von ſolcher Güte und Mächtigkeit, ihre 
Förderung ſo leicht ſein, daß man bereits von einem neuen 
a Indnſtriezweige, der Zinninduſtrie, ſpricht. 

8 Zuſtandekommen einer allgemeinen Volkszählung 
ift nunmehr geſichert, da der Finanzminiſter 5 Millionen 
Rubel hierzu bewilligt. Da jedoch noch zahlreiche Vor⸗ 
ſarbeiten zu erledigen find, wird die Zählung erft im 


Oktober 1895 erfolgen können. 


dip rend wären, o bäß es in Ihm den Verdächt elbe kek; 
mußte, daß gerade ion — ler aus umliegenden 


in deutſcher Sprache eröffnet hatte, entſtand bereits Lärm und ſielen 


e 


Graudenz, den 28. April. 

— Zur Fa e gleichartiger Polizeivorſchriften 
über die Schutzmaßregeln an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen iſt im Landwirthſchafts⸗Miniſterium, nach An⸗ 
ig. verſchiedener Techniker und im Einverſtändniß mit 
dem Landes ⸗ Oekonomie ⸗ Kollegium der Entwurf einer 
Normal⸗Polize iverordnung ausgearbeitet worden. 
Dieſer Entwurf enthält diejenigen Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften, welche neben den Beſtimmungen über die zu ver⸗ 
hängenden Strafen und die Verantwortlichkeit des Betriebs⸗ 
leiters bei landwirthſchaftlichen, nicht im Fahren arbeiten⸗ 
den Maſchinen Beachtung finden ſollen. Die Miniſter des 
Innern, für Handel und Gewerbe und Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten haben den Regierungs⸗Präſidenten 
m Entwurf diefer Normal = Polizei - Verordnung zugehen 
alien. 

— Die dritte Serie der durch unſere Expedition ge- 
ſammelten Petitionen gegen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes iſt heute — mit 1685 Unterſchriften aus 
allen Ständen der Oſtprovinzen — an den Bundesrath 
abgeſandt worden. N 


— Auf der geſtern in Linde abgehaltenen deutſchen 


Wählerverſammlung des Wahlkreiſes Schlochau⸗ 


Flatow iſt es, wie wir erfahren, zu einer Verſtändigung 
in Bezug auf die Aufſtellung eines pe pre Kandi⸗ 
daten für die am 8. Mai ſtattfindende Reichstag serſatz⸗ 
wahl nicht gekommen. Der Schlochauer Kreis hält die 
Kandidatur des Rittergutsbeſitzers Hilgendorff⸗Platzig 
(Bund der Landwirthe) und der Flatower Kreis die des 
bisherigen Abgeordneten Grafen Kanitz aufrecht. — Die 
Freiſinnigen haben als Kandidaten den Landgerichtsrath 
Neukirch in Konitz aufgeſtellt. 

— Der „Goniec“ theilt mit, daß das polniſche Kreis⸗ 
Wahlkomitee in ſeiner Sitzung in Mogilno am letzten Sonn⸗ 
tag folgende Kandidatenliſte für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
erſapwahl aufgeſtellt hat: 1) Czapla⸗Inowrazlaw, 2) Rechts⸗ 
anwalt Moczynski⸗ Bromberg, 3) Grosman⸗Inowrazlaw. 
Die Kandidatur des Geiſtlichen Wawrzyniak aus Schrimm, 
welcher ſeine Aufſtellung beantragt hatte, iſt abgelehnt und der 
Komiteevorſtand erſucht worden, Herrn Wawrzyniak hiervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß er an einer demnächſt 
ſtattfindenden Wählerverſammlung ſich nicht betheiligen ſolle, da 
ſeine Anweſenheit möglicherweiſe zu unangenehmen Scenen, wie 
kürzlich erſt in Inowrazlaw, führen könnte. 

— In Bezug auf die Beibringung von Urſprungs⸗ 
zeugniſſen bei der Einfuhr deutſcher Waaren nach 
Rußland find ſeitens des ruſſiſchen Finanzminiſteriums jetzt 
folgende Beſtimmungen getroffen: deutſche Waaren, über welche 
ordnungsmäßige Frachtpapiere vorgelegt worden, find in den 
vereinbarten Zollſätzen abzufertigen, ſofern fie von einer ihren 
deutſchen Urſprung nachweiſenden Beſcheinigung begleitet oder 
mit Fabrikzeichen verſehen ſind, aus denen unzweifelhaft ent⸗ 
nommen werden kann, daß ſie aus Deutſchland ſtammen. Die 
Urſprungszeugniſſe können von deutſchen und ruſſiſchen Konſulats⸗ 
und Amtsbehörden ausgeſtellt werden. 

— Zu der Diſtriktsſchan und Fiſchereiausſtellung 
in Marienburg werden auf ſämmtlichen nach Marienburg führenden 
Strecken am 10. und 14. Mai für die Morgenzüge Rückfahr⸗ 
karten zum einfachen Preiſe ausgegeben werden. 


— Die Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin wird auch von der Provinz Weſt⸗ 
preußen mit einer größeren Anzahl von Pferden beſchickt 
werden. Am 1. Mai werden im Landgeſtüte zu Marien⸗ 
werder eine Anzahl meiſt dreijähriger Pferde von Beſitzern aus 
der Provinz untergebracht werden, um durch eine einheitliche 
Pflege und Wartung für jene Ausſtellung vorbereitet zu werden. 

— An dem erſten diesjährigen Obſtbaukurſus in der 
Kreisbaumſchule zu Marienwerder, welcher jetzt beendet iſt, 
haben Herr Kreisſchulinſpektor v. Homeyer aus Mewe und 19 
Lehrer (10 aus Oſtpreußen, 6 aus dem Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, 3 aus dem Regierungsbezirk Danzig), ſowie zwei königl. 
Forſtaufſeher theilgenommen. 

— Die Hauptverſammlung des Vereins ſelbſtſtändiger 
Töpfer und Ofenfabrikanten Oſt⸗ und Weſtpreußens 
findet am 3. Juni im Schützenhauſe zu Graudenz ſtatt. 

— Der Frühjahrsgautag des Gau 29 (Danzig) des deutſchen 
Radfahrer⸗ Bundes findet am 6. Mai in Marienburg ſtatt 
und wird u. a. den nächſten Gautag, die Gautouren, die 
Prämiirungen für Toureufahrten feſtſetzen, auch ob in dieſem 
Jahre ein Vereins⸗ oder Einzelwettfahren erfolgen ſoll. Gleich⸗ 
zeitig hat der Marienburger Radfahrerverein für den Nachmittag 
ein Saalſeſt, verbunden mit Preisreigenfahren, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

+ — Die Regierung zu Danzig hat die Ortsſchulinſpektion 
über die Schule in Hoelle dem Kreisſchulinſpektor Dr. Scharfe 
zu Danzig übertragen. 

— Seine goldene Hochzeit feierte heute im Kreiſe der 
Familienangehörigen das Rentier Louis Heidenhain ſche 
Ehepaar. Am Vormittag erſchienen Vertreter des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, ſowie des Gemeindekirchenraths und 
brachten die Glückwünſche ihrer Körperſchaften dar. Nachmittags 
fand in der evangeliſchen Kirche die Einſegnung des goldenen 
Ehebundes ſtatt, bei welcher Gelegenheit Herr Pfarrer Erdmann 
Herrn H. die vom Kaiſer verliehene Thejubilaäums⸗ Medaille 
überreichte. 

— Herr Maler Oſinski hat ſein Oberthornerſtraße 25 be⸗ 
legenes Grundſtück für 58 000 Mk. verkauft. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Gramberg zu Allenſtein iſt als 
Amtsrichter nach Lyck verſetzt. 

1 Aus dem Kreiſe Graudenz. 26. April. In der Schul⸗ 
gemeinde Piasken ſind die Maſern epidemiſch aufgetreten, 
ſo daß der Schulunterricht eingeſtellt werden mußte. Außer in 
der Familie des Lehrers herrſchen in dem genannten Orte die 
Maſern noch in 13 Familien. — Geſtern wurde der langjährige 
Vertreter der Gemeinde Nonnen ⸗Kabilunken, Beſitzer 
Leißner als Gemeindevorſteher auf weitere 6 Jahre einſtimmig 
wiedergewählt. 

GC re A 26. April. Geſtern Nachmittag hielt der 
Verein der Kleinkinderbewahranſtalten unter Vorſitz 
des Herrn Stadtrath Berger ſeine Generalverſammlung ab, in 
der Herr Paſtor Stengel zunächſt den Jahresbericht erſtattete. 
Alle ſechs Anſtalten des Vereins erfreuten ſich im abgefloſſenen 
Etatsjahre regen Zuſpruchs; die Anſtalt auf Niederſtadt hat 
am 8. März d. Is. bereits ihr 50 jähriges Beſtehen gefeiert. 
An Vermächtniſſen und Legaten ſind etwa 20000 Mk. eingegangen. 


Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 18131 Mark und 


eine Ausgabe von 15972 Mark. Das Vermögen des Vereins 
beträgt 175 761 Mk., von dem ca. 34000 Mk. fo angelegt find, 
daß dem Verein nur die Zinſen zugehen. Der Etat für 1894/95 
wurde auf 15200 Mk. in Einnahme und 14000 Mk. in Ausgabe 
— 13 und zum Schluß der Vorſtand durch Zuruf wieder⸗ 
gewählt. — In der geſtrigen Vorſtandsſitzung des Thierſchutz⸗ 
vereins wurde nach monatelanger Berathung die Frage des 
jüdiſchen Schächtens erledigt. Es wurden folgende Fragen 
formulirt: Iſt das Schlachten der Thiere mittelſt vorhergehen⸗ 
der Betäubung dem Schächten vorzuziehen? und weiter: Iſt 
das Schlachten mittel ſchnittes als Thierquälerei zu be⸗ 
trachten? Die erſte Frage wurde mit 6 gegen 2 Stimmen mit 


J ia, die zweite mit nein beantwortet. 


ass 45 


A. Danfig, 28. el, Ueber t 
uns Auſſchluß die von dem Magiſtr 


| sin? nie ſtrat veran⸗ 
laßte Ueberſicht über die Gemeindeeinkommenſteuer des ver⸗ 


gangenen Jahres. Darnach betrug das höchſte Einkommen, 
welches mit einer Summe von 15 


Mk. zu der Gemeinde⸗ 
einkommenſteuer herangezogen wurde, 170—175000 Mk., am 
dichteſten gejäet find die Einkommen zwiſchen 10⸗ und 20000 Mk. 
Das höchſte Einkommen einer einzelnen Perſon wird übertroffen 
durch das verſteuerte Einkommen einer hieſigen Aktiengeſellſchaft, 
welches 200000 Mark beträgt. Nicht in Danzig zur Steuer 
veranlagt iſt eine Geſellſchaft, deren jährlicher Ertrag ſich auf 
625000 Mk. beziffert. Dieſe Geſellſchaft hätte allein 56500 Mk. 
an Steuern gu bezahlen. — Im vergangenen Etatsjahre haben 
in hieſigen Kranke⸗anſtalten insgeſammt 4528 Perſonen auf⸗ 
genommen werden müſſen. Dieſelben vertheilen ſich folgender⸗ 
maßen: Städtiſche Krankenſtation 326 Perſenen, Lazareth am 
Olivathor 2011 Perſonen, Lazareth in der Sandgrube 2036 
Perſonen, Augenklinik des Dr. Schneller 155 Perſonen. — Herr 
Fabrikbeſitzer L. Hartmann in Dietz (Rheinlande) beabſichtigt in 
der Nähe unſerer Stadt die Anlage einer Ziegelei mit Ring⸗ 
ofen zur Anfertigung von Kunſt⸗ und Klinkerſteinen. Die 
Anlage wird bei Zigankenberg errichtet werden, wo ein ausge⸗ 
zeichneter Lehm gefunden worden iſt. Herr Hartmann wird aus 
ſeiner in Dietz belegenen Fabrik Arbeitskräfte zur Bildung eines 
Arbeiterſtammes hierher ziehen; er hat alle in Betracht kommen⸗ 
den Grundſtücke ſchon käuflich erworben. ? 

Heute feierte Herr Profeſſor Dr. ODelſchläger, 
der um die Alterthumsforſchung unſerer Provinz verdiente 
Leiter der anthoprologiſchen Sektion der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft, ſeinen 60. Geburtstag. Zu Ehren des Herrn O. war 
von der Naturforſchenden Geſellſchaft ein Diner veranſtaltet 
worden, an dem etwa 100 Perſonen theilnahmen. 

Herr Robert Schultz ſchreibt uns über ſein patentirtes 
Verfahren „Bodenbewegung durch künſtlich erzeugten Waſſer⸗ 
ſtrom“: „Die Rinne iſt 60 Meter lang, oben nur 850 Millimeter 
breit und hat auf dieſe Länge 2,5 Meter Gefälle. Es heben 
nach angeſtellter Berechnung 20 Mann in der Stunde 44 
Kubikmeter gefördert, alſo pro Tag bei 10 Stunden Arbeitszeit 
440 Kubikmeter. Bei mildem, nicht von Schutt und Ziegelſteinen 
durchſetzten Boden iſt die Leiſtungsfähigkeit eine bedeutend größere. 

＋ Thorn, 25. April. Die Prüfung für Hufſchmiede 
findet hier in dieſem Jahre am 27. Juni ſtatt. Meldungen 
find an den Kreisthierarzt Herrn Maßker 3 bis zum 24. Mat 
einzuſenden. — Bei dem Beſitzer Auguſt Schulz in Gurske 
brach in der Nacht zum Montag Feuer aus, welches das 
Wohnhaus und Stallgebäude vollſtändig einäſcherte. — Mit den 
Arbeiten auf dem Artillerieſchießplatz ſoll nunmehr 
begonnen werden. Der Fiskus hat von etwa 60 Beſitzern noch 
Terrain zu erwerben, dieſe waren heute in das Magiſtratsbureau 
in Podgorz geladen, wo Herr Bürgermeiſter Kühnbaum mit 
ihnen in die Vorunterhandlungen getreten war. Der Verkauf 
der Ländereien erfolgt am Sonnabend, die Enteignung geſchieht 
ſofort. Damit die etwa bepflanzten Ländereien noch abgeerntet 
werden könnten, iſt den Beſitzern eine Friſt bis zum 30. September 
gewährt. Die Baracken und ſonſtigen Gebäude werden auf 
Podgorzer Stadtterrain aufgebaut. | 

K Thorn, 25. April. Eine Vertreterin der innern Miſſion 
und Tochter unſerer Provinz, Fräulein Marie Breland, hat 
hier eine Gewer beſchule eingerichtet, in der Vormittags junge 
Mädchen, Nachmittags Frauen unterrichtet werden. Der Unter⸗ 
richt erſtreckt ſich auf alle Handarbeiten und auf die Ausbildung 
der Mädchen und Frauen in der Zubereitung nahrhafter Speiſen. 
Fräulein B. gedenkt die in ihrer Anſtalt gefertigten Arbeiten 
auf der Provinzialausſtellung in Graudenz dem größeren 
Publikum vorzuführen. — Größere Schwellengeſchäfte ſind 
neuerdings abgeſchloſſen. Es Find von polniſchen Eigenthümern 
an deutſche Händler 100000 Schwellen abgelaſſen zum Preiſe 
von 4,10 Mk. pro Stck. franko Schulitz. 

3 Gollub, 25. April. Zu dem letzten Bericht über die Be⸗ 
ſtrebungen zur Erlangung einer Eiſenbahn verbindung 
Gollub⸗Schönſee können wir die erfreuliche Mittheilun 
machen, daß auf ein erneutes Geſuch an den Herrn Eiſenbahne 
miniſter Thielen die Nachricht eingegangen iſt, der Herr 
Miniſter habe zum Bau dieſer Bahnſtrecke bereits Stellung 
genommen, und die Vorarbeiten ſeien ſchon in die Wege geleitet, 

8 Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. April. Faſt in jedem Früh⸗ 
jahre wird auf den Seen bei Stuhm eine Duckentenjagd 
von Herrn D. Schimanski veranſtaltet, ſo auch heute Nachmittag 
wieder. Es wurden von etwa 20 Schützen aus Stuhm und 
Marienwerder 26 Duckenten geſchoſſen. Seit mehreren Jahren 
iſt kein ſo günſtiges Ergebniß wie das heutige erzielt worden. 

Dit. Krone, 25. April. Heute Mittag fand im Krankenhauſe 
die Obduktion der Leiche des Bernhard Neumann ſtatt, 
wozu auch der verhaftete Bruder zugezogen wurde. Hierbei iſt 
feſtgeſtellt worden, daß Neumann den Tod durch Erſticken im 
Waſſer gefunden hat; er iſt alſo noch lebend an das Waſſer ge⸗ 
ſchleppt worden. Zweifellos iſt N. aber mit Gewalt ins Waſſer 
geſtürzt worden. 5 

Pelplin 24. April. (D. Z.) Schon feit dem Herbſt v. J. 
hat der Betrieb der Fähre zwiſchen Gr. Falkenau und 
Pieckel über die Weichſel eingeſtellt werden müſſen, weil die 
Eigenthümer der Weichſelkämpen bei Gr. Falkenau, die Gebrüder 
Froſt, das Betreten der Kämpe, über welche Perſonen und Fuhr⸗ 
werke nur zur Fähre gelangen können, nicht mehr geſtatteten 
und den Weg geſperrt hatten. In Folge deſſen hatte der 
Provinzial⸗Steuerdirektor ſchon die Aufhebung der Fähre in 
Ausſicht geſtellt, falls nicht in kürzeſter Zeit ſeitens des Kreiſes 
eine Wegeverbindung zur Fähre hergeſtellt würde. Nunmehr 
hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, den Eigenthümern der Kämpen 
auf dem linken Weichſelufer bei Gr. Falkenau für die Einräumung 
einer Wegegerechtigkeit auf ihrem Terrain nach der jeweiligen 
Landungsſtelle der Pieckeler Fähre eine jährliche Entſchädigung 
von 100 Mark zunächſt auf 5 Jahre aus Kreismitteln zu ab. 
Das Weiterbeſtehen der Fähre erſcheint nunmehr gejichert und 
es dürfte der Fährpächter den Betrieb demnächſt wieder aufnehmen. 

yz Elbing, 25. April. Der bisherige Inhaber des rühm⸗ 
lichſt bekannten Räuber'ſchen Meſſing⸗ und Walzwerkes, Herr 
Kommerzienrath Räuber, verläßt unſere Stadt, um in Berlin 
ſeinen Wohnſitz zu nehmen, nachdem das genannte Werk in 
andern Beſitz übergegangen iſt. Herr Kommerzienrath Räuber 
hat 4 Jahrzehnte —— unſerer Stadt als Bürger angehört 
und ſich u. A. durch eine Reihe hochherziger Stiftungen ein 
bleibendes Denkmal geſetzt. — Vor einiger Zeit fand hier eine 
Verſammlung ſtatt, in welcher die Empfänger der aus der Ueber⸗ 
ſchwemmung 1888 reſultirenden Staatsdarlehnen beſchloſſen, 
an zuſtändiger Stelle um Erlaß dieſer Darlehen einzukommen. 
Eine Kommiſſion hat die Petition jetzt abgefaßt; dieſelbe liegt 
am 28. April im „Deutſchen Hauſe“ zur Unterſchrift aus. 

Marienburg, 24. April. Der Werkführer Schleigen aus 
Neuteich hat das Herrn Warnick in Malanu gehörige Mühlen⸗ 
Grundſtück für 18000 Mark käuflich erworben. — Am Flecken⸗ 
typhus liegen gegenwärtig im Krankenhauſe 15 Perſonen 
darnieder; man will bereits weitere Schritte thun, um eventl. 
Baracken aufzubauen. | 


Königsberg, 25. April. Wie man ſagt, fei der Rücktritt 
des kommandirenden Generals des 1. Armeekorps, v. Werder, 
in nächſter Zeit zu erwarten. Die „K. A. Z.“ bemerkt zu dieſem 
Gerücht, daß in hieſigen unterrichteten Kreiſen von einem bal⸗ 
digen Rücktritt v. Werder's nichts bekannt iſt. — Ein uner⸗ 
Rede Attentat wurde geſtern Nachmittag gegen eine 

ieſige I bekannte Sängerin vom Stadttheater durch 
den Stein A wre Albert Bublitz verübt, als die Dame 
ahnungslos die Wrangelſtraße paſſirte. Durch lauten Hilfe ru 
und durch Schläge mit dem Schirm wehrte die Angegriffene den 
Unhold ſo lange von ſich ab, bis ſie mehrere herbeieilend 


Männer aus den Händen des dreiſten Patrons befreiten un 
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Polizei ſtellte es ſich bei dem Verhö | 

haftete in . — Zeit ſchon mehrere ähnliche Attentate nament⸗ 
ch auf Dienſtmädchen verübt hatte, indeſſen immer ſeinen Ver⸗ 
olgern entkommen war. 

Die ſchwere Schädigung, welche unſer Hauptgemüſe⸗ 

Land, der Naſſe Garten, durch den Dammbruch in Folge 

der Februarſtürme erlitten, giebt uns trübe Ausſichten für die 


. enmärkte, die einen Haupttheil des Gemüſes von dort her 


bezogen. Ein erheblicher Theil des überſchwemmten Gebiets 
ſteht noch jetzt unter Waſſer, ein anderer iſt völlig verſumpft. 

Neuhänſer, 24. April. In einer Eingabe an die obere 
Poſtbehörde hat das Neuhäuſer Badekomitee den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, das Bad mit Königsberg telephoniſch zu ver- 
binden. Die Poſtbehörde verhält ſich dieſem Wunſche gegenüber, 
wie beſtimmt verlautet, wohlwollend und hat den Anſchluß mit 
Königsberg in Ausſicht geſtellt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird die Fernſprechverbindung ſchon für die kommende Saiſon 
hergeſtellt werden. 

b Naſtenburg, 24. April. In der geſtrigen Sitzung des 

Aufſichtsraths des hieſigen Kreditvereins wurde an Stelle des 
uach Königsberg verzogenen Gerichtskaſſenrendanten Zerahn 
Gerichtskaſſenrendant Migge zum Vorſitzenden, Buchhändler 
Such zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kaufmann Gronau zum 
Schriftführer und Kaufmann Mehl zum ſtellvertretenden Schrift⸗ 
führer gewählt. 
ö A Gumbinnen, 24. April. Ein großes Feuer wüthete 
vorgeſtern Nacht in dem benachbarten Kiichdorfe Mallwiſchken, 
wo auf dem Gute des Herrn Mertens zwei Scheunen und zwei 
Ställe mit ſämmtlichen Stroh⸗ und Futtervorräthen, Mafchinen 
und ſonſtigem todten Juventar bis auf den Grund niederbrannten. 
Leider ſind au 
Flammen umgekommen. 

Tilſit, 24. April. Der Raubmörder, der den Käthner 
Zebedies erſchlagen und deſſen Frau und zwei Kinder Tebens- 
gefährlich verwundet hat, iſt der Knecht Heinrich Goliſchkies 
aus Swareitkehmen. Obgleich er bei ſeiner erſten Vernehmung 
noch von einem Mitſchuldigen ſprach, ſteht feſt, daß er die un⸗ 
ſelige That allein ausgeführt hat. 

Skaisgirren, 24. April. Der Zirkusbeſitzer Hundt aus 

Marienwerder, der hier mit ſeiner Geſellſchaft mehrere Vor⸗ 
—.— en gab, wurde in dieſer Nacht von einem ſchweren Unglück 
Heimgeſucht. Die Sachen waren auf der Bahn verladen, um mit 
dem erſten Zuge nach Tilſit befördert zu werden. Da entſtand 
um 11 Uhr Abends in dem Wohnwagen Feuer, ſämmtliche 
Sachen, Kleidungsſtücke, Geräthe, Wagen u. ſ. w., ſelbſt der 
Geldbeſtand von 200 Mk. wurden von dem Feuer verzehrt. Die 
Geſellſchaft, beſtehend aus 11 Perſonen, rettete nur das nackte 
Leben. Die unglücklichen Menſchen haben ihre Habſeligkeiten 
nicht verſichert und wurden durch den Brand bettelarm. 
f Bromberg, 25. April. (B. T.) Ein beklagenswerther 
Unglücksfall wird aus Goldfeld gemeldet. Der erſt vor 
kurzem in den Dienſt getretene berittene Gendarm Scholz 
ſtürzte geſtern bei Ausübung ſeiner Berufspflicht mit ſeinem 
Pferde ſo unglücklich, daß er ſowohl wie das Pferd auf der 
Stelle todt blieben. Der Verunglückte hinterläßt eine unverſorgte 
Familie, deren Lage durch den plötzlichen Tod ihres Ernährers 
die denkbar traurigſte geworden iſt. 

1 Inowrazlam, 25. April. Ein bedauerliches Unglück 
ereignete ſich heute hier. Ein Mann trieb mehrere Stück Vieh 
mach dem Bahnhofe zum Verladen. Vor der Verladung wurden 
die Thiere noch in einen Stall gebracht. Durch das Einjagen 
ſchen geworden, nahm ein Bulle den Treiber auf die Hörner 
und drückte ihn gegen die Wand. Der Verunglückte lebt 
zwar noch, jedoch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 
Liebemühl, 24. April. Geſtern Abend brach in der Wind⸗ 
mühle des Mühlenpächters Ednard Kowalski in Biebers⸗ 
walde Feuer aus, durch welches nicht nur die Mühle, ſondern 
auch das Wohnhaus, drei Stallgebäude und eine Scheune ver⸗ 
nichtet wurden. Stehen geblieben iſt nur das Inſthaus. Die 
Eigenthümerin Frau Mohrenz in Bieberswalde erleidet durch 
dieſen Brand einen großen Schaden. Als muthmaßlicher Brand⸗ 
ſtifter wurde der Mühlenpächter Kowalski verhaſtet. 

( Poſen, 25. April. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
Sammlung beſchäftigte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der 
Vorlage des Magiſtrats über Wohlfahrts ein richtungen in 
Poſen, über die wir vor einigen Tagen ſchon berichteten. Die 
Magiſtratsvorlage wurde mit großer Mehrheit angenommen 
und 48000 Mk. für die Wohlfahrtseinrichtungen bewilligt. In 
der Sitzung erfolgte auch die Einführung des zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliede gewählten Kaufmanns Joſeph Friedländer. 
ö pp Poſen, 25. April. Ein Hund als Entlaſtungs⸗ 
zeuge vor Gericht iſt gewiß eine nicht gerade alltägliche Er⸗ 
ſcheinung. Vor einigen Monaten wurde die Bäckerstochter 
Marianne Dobrowolska aus Koſtſchin unter der Anklage 
des Mein eides verhaftet. Sie hatte als Zeugin vor Gericht 
ausgeſagt, daß eine gewiſſe Hündin bräunlich (bura) ſei. Auf 


Befragen hatte das Polizeiamt in Koſtſchin aber ein Gut⸗ 


8 dahin abgegeben, daß beſagte Hündin ſchwarz ſei. In⸗ 
folgedeſſen wurde die Dobrowolska wegen Meineides angeklagt. 
In der geſtrigen Verhandlung vor dem hieſigen Schwurgericht 
erſchien als Hauptentlaſtungszeuge die Hündin. 
ſtellte feſt, daß die Angeklagte Recht gehabt habe, denn das 
Thier war thatſächlich bräunlich und nicht ſchwarz. Natürlich 
wurde nun die Angeklagte freigeſprochen. 
2 Liſſa i. P., 25. April. Der Beſitzer Labitzke in Mühnitz 
fand beim Graben ſeines Gartens einen thönernen mit einem 
Holzdeckel verſchloſſenen Topf, in welchem ſich 1876 aus früherer 
Beit ſtammende Münzen befanden. — Die Erweiterungs⸗ 
und Berieſelungsbauten in den polniſchen und ſchleſiſchen 
Landgraben ſind nunmehr beendet; dieſelben haben einen 
Koſtenaufwand von 200 000 Mark erfordert; der Nutzen, der 
den betheiligten Kreiſen Liſſa, Goſtyn, Frauſtadt, Guhrau und 
Glogau durch die Regulierung der Landgräben erwächſt, iſt ein 
großer. Durch die neugeſchaffene Breite und Tiefe der Land⸗ 
räben iſt es möglich, in naſſen Jahren ſelbſt ſehr große 
Waſſermaſſen leicht und ſchnell abzuführen und fo die an- 
grenzenden Ländereien vor Ueberſchwemmung zu ſchützen. Durch 
die vielen Schleuſen dagegen kann das Waſſer ſo angehalten 
werden, daß die Wieſen der Landgrabenniederung vor dem Aus⸗ 
trocknen geſchützt ſind und auch in dürren Jahren lohnende Er⸗ 
träge liefern können. — Mit dem Bau der neuen Bahn 
Liſſa⸗Wollſtein iſt bereits begonnen worden. Auf der 
ganzen Strecke werden neun Stationen eingerichtet werden. 
| Landsberg a. W., 25. April. Geſtern Nachmittag 
trafen die beiden, auf einem „Europabummel“ befindlichen Mos⸗ 
kauer Radfahrer hier ein. Nach kurzer Raſt ſetzten ſie ihre 
eiſe nach Berlin fort. — An der Fiſchereiausſtellung in 
Marienburg werden ſich auch hieſige Fiſcher betheiligen. — 
Durch das Spielen mit Flitzbogen ereignete ſich hier ein 
Unglücksfall. Mehrere Knaben waren auf einem Gehöfte 
beſchäftigt, mit dieſem Juſtrumente nach der Scheibe zu ſchießen. 
Ein 12 jähriger Sohn des Schuhmachermeiſters Luck begab ſich 
nach der Scheibe, um nachzuſeheu, ob ſein Schuß geſeſſen habe. 
In demſelben Augenblicke erhielt er einen Pfeil ins Auge, 
welches ſofort auslief. — Unſere Stadt zählt zur Zeit 29500 
Einwohner. 


„Jugend“ 
von Dr. Mar Halbe aus dem Kirchdorfe Gütland (Kreis 
Dirſchan) — ein „Theaterſtück“ in drei Aufzügen nennt 
8 der Verfaſſer — iſt am Mittwoch Abend im Stadttheater zu 
| raudenz aufgeführt worden. Im Berliner Reſidenztheater iſt 
das Stück 130 Mal zur Aufführung gelangt und an vielen 
anderen Orten des deutſchen Vaterlandes hat das Werk des 


hör heraus, daß der Ver⸗ 


an 20 Kühe und ebenſo viel Jungvieh in den 


Das Gericht 


e 


genannt, kommt zu Beſuch in das Pfarrhaus. Die beiden jungen 
Lente haben ſich „furchtbar gern“ und zwiſchen dem zweiten 
und dritten Akt vollzieht ſich ein arges Ereigniß — Jugend hat 
keine Tugend. Der polniſche Kaplan Gregor von Schigorski, 
ein asketiſcher junger Geiſtlicher, hat mit banger Sorge das 
Schickſal herannahen ſehen, er wollte die Jungfrau bewegen, in 
ein Kloſter in Breslau einzutreten, aber vergeblich. Die Frage, 
ob ſpäter der junge Hartwig etwa das Aennchen heirathen wird 
ſowie verſchiedene andere Fragen, alle Konflikte überhaupt werden 
durch den an epileptiſchen Krämpfen leidenden „Trottel“ Amandus, 
den jüngeren Stiefbruder Aennchens, dem man ſo unvorſichtig 
iſt, ein geladenes Gewehr zu laſſen, gründlich gelöſt: Aus 
Verſehen erſchießt er Aennchen. Wir haben auf der deutſchen 
Bühne noch niemals eine jo ſehr das äſthetiſche Gefühl ver⸗ 
letzende Perſon geſehen, wie dieſen Amandus. Der Schauſpieler, 
der ihn darſtellte (Herr Baſch) ahmte vorzüglich die traurige 
Wirklichkeit nach und verdient als Darſteller, wie alle übrigen 
in dem Stücke auftretenden Schanſpieler, alles Lob, der Dichter 
aber herben Tadel; wenn Herr Halbe durchaus ſeinem dichteriſchen 
Frühlings⸗Triebe folgen wollte, warum hat er ſich damit nicht 
als Konkurrent des Herrn Emil Zola oder des Herrn Max 
Kretzer auf die Erzählungen nach dem Leben geworfen und die 
dentſche Bühne mit der „Jugend“ verſchont. Bedeutendes Talent 
zur Kleinmalerei hat Max Halbe ganz entſchieden und trotz 
aller Abwehr gegen das Ganze auf der Bühne muß an⸗ 
erkannt werden, daß die einzelnen Perſonen don einer ſcharfen 
Beobachtungsgabe des Dichters zeugen, die aber bei ihm 
offenbar erheblich beſſer entwickelt iſt als der Sinn für das 
auf der Schaubühne äſthetiſch Zuläſſige. i 


mn nen 


Verſchiedeens. 

— [ñVom Dowe ſchen Panzer.] Auf der Bühne des 
„Wintergartentheaters“ in Berlin wurde dieſer Tage ein 
Mann betroffen, der anſcheinend den Doweſchen Panzer 
ſuchte und der ſpäter aus dem Lokal entfernt wurde. Man ver⸗ 
muthete in dem Mann einen franzöſiſchen Offizier und 


ee 


ee nr 


wirklich iſt in ihm der Oberſt Theopile Larzinczki vom zweiten 


Regiment der Fremdenlegion feſtgeſtellt worden. Dienstag um 
die Mittagszeit betrat er ſehr aufgeregt das Theaterbureau, um 
von dem Direktor Barou perſönliche Genugthnuung zu verlangen. 
Nachdem er Herrn Baron noch einige Schmeichelnamen an den 
Kopf geſchleudert hatte, wünſchte er den Sekundanten genannt 
zu haben. „Was wollen Sie?“ entgegnete der Direktor, „ich 
habe für die Schießerei keine Zeit.“ Als der Oberſt aber mit 
Ungeſtüm auf ihn eindrang, rief Herr Baron nach dem Kunſt⸗ 
ſchützen Herrn Martin und ſtellte dieſen als ſeinen Stell⸗ 
vertreter zur Verfügung, indem er hinzufügte: „Nehmen Sie ſich 
in Acht, mein Herr, das iſt ein Kunſtſchütze.“ Mit der Vertre⸗ 
tung Barons durch Martin ſcheint aber der Franzoſe nicht ein⸗ 
verſtanden geweſen zu ſein, denn er iſt noch an demſelben Abend 
abgereiſt. An demſelben Tage hat der Doweſche Panzer wieder 
eine ſehr eingehende Probe zu beſtehen gehabt. Von Offizieren 
vom Ingenieurkorps und von der Artillerie, und zwar in Gegen⸗ 
wart des Oberſten Götze vom Patentamt, mußte Herr Dowe 
den Panzer anlegen. Offiziere hatten Patronen für das jetzige 
Infanteriegewehr (Modell 88 mitgebracht und luden eigenhändig 
das Gewehr, das Martin ſpäter auf Dowe abſchoß. Der Panzer 
hielt diesmal ebenſo Stand wie früher. Uebrigens wurde eine 
gleiche Probe mit den Originalpatronen auch von dem geheimen 
Obermedizinalrath Prof. v. Bardeleben vorgenommen, nach⸗ 
dem gelegentlich des chirurgiſchen Longreſſes die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen worden war, daß der Panzer den Militärpatronen nicht 
Stand halten werde. Prof. v. Bardeleben und die verſammelten 
Dffiziere haben dem Mannheimer Schneidermeiſter ſchriftlich be⸗ 
ſcheinigt, daß „die Erfindung ſich als abſolut kugelſicher 
erwieſen, und daß Dowe von den auf ihn abgegehenen 
Schüſſen keine Beläſtigung verſpürt habe.“ 
Wunſch der Stabsoffiziere noch auf den Panzer in hängender 
Lage und an einem Brett ſtehend in ſchräger Richtung geſchoſſen 
worden. Das Ergebniß zeigte keine Abweichung von dem früheren. 

Die Lebensverſicherungsgeſellſchaft, bei welcher 
Do we ſich verſichert hat, ſteht der Kugelſicherheit des Panzers 
zweifelhaft gegenüber. Sie hat zwar die Verſicherung beibe⸗ 
halten, lehnt aber die Zahlung der Verſicherungsſumme ab, falls 
Dowe bei den Schießverſuchen getödtet oder tödtlich ver⸗ 
wundet wird. 

— Einen gefährlichen Beruf haben die italieniſchen 
Steuerbeamten. Ein aus Aggius auf Sardinien ſtammender 
Steuerbeamter wurde am Mittwoch auf ſeiner Rückkehr von 
Räubern vollſtändig aus geplündert und dann erſchoſſen. 
Der Ermordete iſt der fünfzehnte unter den Steuerbeamten 
von Aggius, die innerhalb weniger Jahre niedergemacht und be⸗ 
raubt wurden. 

— [Cholera,] In der galiziſchen Gemeinde Zielona 
(Bezirk Huſiatyn) ſind am Mittwoch in einer Familie 3 Cholera⸗ 
fälle, außerdem noch ein weiterer Fall, vorgekommen. In 
Eiefierczynce it eine an Cholera erkrankte Perſon wlederher⸗ 
geſtellt worden. 

— [Ein militäriſches Gymnaſium.] Am Gymnaſium 
in Nakel iſt eine neue Einrichtung getroffen. Durch den 
Gymnaſiallehrer Lohrer find nämlich 120 Schüler nach 
militäriſchem Muſter in zwei Kompagnien formirt worden. 
Die Schüler tragen Schirmmützen, über welche bei Regenwetter 
ſchwarze Regenkappen gezogen werden, Brotbeutel, Botaniſir⸗ 
trommeln und ledernes Koppel. Die Unteroffiziere, Schüler 
der Tertia und Sekunda, tragen außerdem noch ein rothes Band 
auf den Schultern. Die Offiziere, einige Schüler der Prima, 
tragen weiße Schärpen um den Leib. Ein Ordonnanzoffizier, 
welcher die Schärpe nach Art der Adjutanten über die Schulter 
trägt, befehligt die Radfahrer, welche als Ordonnanz⸗ und 
Meldereiter verwandt werden. Hierzu kommt ein Muſikkorps 
von Trommlern und Pfeifern, welche wie beim Militär 
an den auf den Schultern getragenen ſogenannten Schwalben⸗ 
neſtern kenntlich ſind. An jedem Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittag marſchieren dann beide Kompagnien zu Ausflügen 
in die Umgegend in feſtem Schritt und Tritt durch die Stadt 
und erregen natürlich nicht geringes Aufſehen. 

— Mit eigenthümlichen Verhältniſſen haben die ruſſiſchen 
Fabrikinſpektoren mitunter zu rechnen. Unlängſt brachte 


ei ſtellte ſich heraus, da 


Im übrigen iſt auf 


e 


r eitern körperliche 
Züch en vorkommen. Beim Moskauer Fabriki 
erſchien kürzlich der Arbeiter Nikolai Kusnezow aus der Fabri 
und erzählte, er ſei auf Befehl des Beſitzers mit 20 Ruthen⸗ 
hieben und fein Kamerad, der Arbeiter Jwan J wan o w, ſoeben 
erſt gleichfalls mit Ruthenhieben beſtraft worden. Der gabe 
Inſpektor entjandte 1 einen Gehilfen auf die Fab Es 
Kusnezow recht berichtet hatte. Der 
Fabrikinſpektor — beantragt, daß T. wegen Selbſthilfe und 
Willkür gerichtlich verfolgt wird. 

— [Proteſt.] Frau (zu ihrem Mann, der freiſinniger 
Reichstagsabgeordueter iſt): „Ich muß ein neues Kleid haben, 
Männe!“ — „Thut mir leid; aber bei unſerer ſchlechten Finanz⸗ 
lage .. „Und ein Jacket und einen Sommerhut!“ — „Kann 
ich Dir ebenſowenig geben!“ — „Oho, Du denkſt wohl, Du biſt 
hier im Re ichstag!“ 


— Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, ſenes Wunderwerk 
Europas auf dem Gebiete der Baukunſt, an dem ſeit Juni 1887 
circa 15000 Mann arbeiten und das einen Koſtenaufwand von 
ungefähr 168 Millionen Mk. erfordern ſoll, geht ſeiner Voll⸗ 
endung entgegen. Wenn erſt die Waſſermaſſen einbrechen und 
die Becken füllen werden, womit Anfangs Juni begonnen werden 
ſoll, wird es zu ſpät fein, zu zeigen, welche gewaltige Arbeit 
das Rieſenwerk erforderte, und ſo dürfte es wohl gerade jeßt 
an der Zeit ſein, dem Nord⸗Oſtſee⸗Kanal einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, der berufen ſcheint, namentlich 
für die baltiſche Küſte Deutſchlands Hauptfaktor des gewerblichen 
Lebens zu werden, muß in Folge deſſen nicht nur bei Architekten 
und Ingenieuren, ſondern auch bei Kaufleuten und Induſtriellen 
ein großes Intereſſe erwecken. Hugo Stangens Reiſe⸗Burean 
in Berlin veranſtaltet nun nächſtens eine Sonderfahrt — 
Nordoſtſeekanal, mit welcher die Beſichtigung des Kriegshafens 
in Kiel und des Handelshafens in Hamburg, der kaiſerlichen 
Werft und des Hamburger Ozean ⸗Schnelldampfers Fürſt 
Bismarck verbunden werden wird. Die Reiſe ſoll in der Zeit 
vom 23. bis 26. Mai ſtattfinden. 


— — 


Neueſte 8. (T. D.) 
* Berlin, 26. April. Im Abgeordnetenhauſe 
find bei Berathung des Geſetzes über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern die Anträge der Abgg. v. Zedlitz und 
Herold betreffend Zurückverweiſung der von den Wahl⸗ 
verhültniſfen handelnden 88 6 bis 13 an die Kommiſſion 
gegen die Stimmen der Konſervativen, Polen und einiger 
Centrums mitglieder augenommen worden. . 
* Berlin, 28. April. Das Herrenhaus nahm nach 
längerer Erörterung die Vorlage betr. den Elb⸗Trave⸗ 
Kaual an. . 
* Berlin, 26. April. In der Kommiſſion für den Rhein⸗ 
Dortmundlanal ſtellten die Vertreter der Regierung für die 
nächſte Tagung die Vorlage eines Mittellandkanalprojekts in 
Ausſicht, jedoch mit dem Bemerken, daß die Zuſtimmung zu der 
gegenwärtigen Kanalvorlage nicht für die nächſte Vorlage binde. 
-u- Berlin, 26. April. Gutem Vernehmen nach unterſtützen 
die deutſche und die franzöſiſche Regierung neue Vorſchläge eines 
Berlin⸗Pariſer Komitees zur Regelung der griechiſchen Finanzen. 
K Berlin, 26. April. Die Reichsregierung ſoll feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſein bei etwaiger Aenderung des Abkommens betreffend 
die Schutzherrſchaft auf Samoa die dortigen deutſchen Intereſſen 
voll zu wahren. 4 
K Berlin, 26. April. Geh. Legationsrath v. Kiderlen⸗ 
Wächter hat ſelbſt dem Staatsanwalt Anzeige von ſeinem 
Duell mit dem Redakteur Polſtorff gemacht. 

* München, 26. April. Der Kaiſer ſandte an 
den Bürgermeiſter Borſcht ein Telegramm, wonach die 
Schack Gallerie in München verbleibt. Der Kaiſer ſpricht 
im Telegramm feine freudige Genugthuung darüber aus, 
daß die Schack Gallerie in München bereits eine am 
gemeſſene Heimſtätte beſitze, worin die herrliche Kunſt⸗ 
ſammlung den dentichen Volkskreiſen zugänglich gemacht 
werden könne. 


: München, 26. April. Ter Magiſtrat und das 
Gemeindekolleginm beſchloß heute in feierlicher gemein⸗ 
ſamer Sitzung einſtimmig, eine gemeinſame Deputation 
nach Berlin zu jenden, um dem Sailer den Dank der 
Stadtgemeinde anszuſprechen für den Entſchluß, die 
Schackgallerie in München zu belaſſen, gleichzeitig ſoll die 
Deputation dem Kaiſer die Mittheilung machen, daß an 
dem Gebände der Gallerie Schack eine Marmortafel am 
gebracht werden fol, worauf das Telegramm, mit 
welchem der Kaiſer die Sammlung der Stadt München 
belüßt, verewigt wird. y 

1 Newyork, 26. April. Die „Armee der Arbeits: 
loſen“, welche am 24. April in Butte ſich eines Eiſenbahn⸗ 
zuges bemächtigte, wurde geſtern in Billings von 75 
Polizeiagenten überraſcht. Nach leichtem Kampf wurden 
die Polizeiagenten zurückgetrieben, wobei die Führer der 
Arbeitsloſen verwundet wurden. 500 Soldaten er⸗ 
warten die Ankunft des Eiſenbahnzuges in Milecity 
(Dakota.) Eine audere Bande bemächtigte ſich eines 
Eiſenkahnzugesl in Terrehaute (Judiana.) (Siehe auch 
den Artikel „Arbeiterbewegung.“) 


1 das Finanzminiſterium in Erfahrung, daß auf der Mos kauft 
ae r 800 b 
gun 


— —u——— 
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Danzig, 26. April. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Mor 


ſtein 
tn! 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗][ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 7 
Gew.): unverändert. Termin April⸗Mai . 110 
Umjab 100 o. Brandt " 79 
inl. begönnk u. weiß 135-137] Regulirungspreis z. ) 
61 132 freien Verkehr. 109 
Tranſit — 2 u. weiß 105 [Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 130 

„ hellbunt ...| 102 „ kl. 625660 Gr.) 110 
Term z. f. V. April⸗Mai 136 [Hafer inländiih ....| 135 
a „„ „ 110150 [Erbſen „ ....) 140 
Regulirungspreis z. 3 Tranſit.. . „„ 90 

freien Verkehr .. 134 [Rübſen inländiſch. . . 180 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 f 
Gew.): unverändert, Liter % kontingentirt 48,00 ' 
inländiſcher 10 nichtkontingentirt. 28,00 


Königsberg, 26. April. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus und Bolle-Kom. 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. 
pp. Poſen, 25. April. Wie an anderen Plätzen, fo hält au 

ſchateftaue weiter an. In der letzten Beri = ae 


übrige und Rückenwaſchen um etwa 5—6 Mk. niedr 3 
12 Monaten. k. niedriger als vor 


Berlin, 26. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 132—143, per Mai 139,25, per Sul 119,98, 
— Roggen loco Mk. 114—123, per Mai 122,50, per Juli 124.28. 
— Hafer loco Mk. 136—172, per Mai 132,50, per Juli 13125. — 
Spiritus loco Mk. 29,90, per April 34,50, per Mai 84,60, per 
fle n e dete TAN e 
=] u atter. Privatdiskont 112 N 
Holen 219.10, x ER ERDE 
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IIVOLI. 


Sonnabend den 28. April 1894: | 


E. Großer humoriſtiſcher Abend 22 


der beſtrenommirten und beliebten, ſeit 1878 beſtehenden Leipziger 

Humoriſten und Quartett⸗ Sänger Herren Kluge, Zimmermann, 

Fischer, Schröder, Wicher, Charton, Freyer. Dir.: J. Kluge. 
8 Anfang 8 Uhr. — Eintritt 60 Pf. 


Billets à 50 Pf. ſind im Cigarren⸗Geſchäft bei derrn Sommerfeld zu haben. 
ches Kg die [8277] 
orſtellung ſtatt. 


Neues rr 
Die Perſicherungs⸗Geſellſchaft zn Schwedt g. 


Es findet nur dieſe eine 
verſichert zu billigſter Prämie gegen Feuer wie gegen Hagel. 
An Dividende find pro 1893 gezahlt: von der Feuerprämie 130%. 
von der Hagelprämie 150%. 
e Zur Ertheilung gen n debe näherer Auskunft ſowie zur Entgegennahme 
von Verſicherungsanträgen iſt jederzeit bereit Bock, Wieſentha 


ei Culm. 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen. Preise. 


8 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände eto. Prosp. fr. 


Nordlandsfahrt 


per Salondampfer „Rurik“. 
Danzig — Wisby — Stockholm — Danzig. 


Abfahrt 19. Juli. Reiſedauer 8 Tage. 


Preiſe einſchließlich vorzüglicher Verpflegung auf See an Bord des 
„Rurik“ und einschlieſich der Ausflüge in Wisby und in Stockholm: 
1 Sämmtliche Plätze beſetzt. 


ed ieee - Sonntag, den — 
29. April u hr; Beichte und . en 
Ba . . | — 


br 


‚rupbe. 
BES 


r. Brandt. 


Das 8 des Fräul. 
Emilie Meyer findet nicht 
Len 29 ondern Sonnabend, 
den 28. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, Unter⸗ 
bei ſtraße 4 aus, ſtatt. [8515] 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Mittag 1 Uhr verf ied 1 
nach langem * Leiden ö 


unſer lieber guter Vater, 
Schwieger⸗ und . Be 5 


"David Kerber 
im Alter von 78 Jahren, was 
mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 

nahme tiefbetrübt anzeigen 2 
Niedergruppe, x 

u en 25. April 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen., 


— 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Nachmittag 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 5% 


RE“ 


Statt befonderer Meldung. 
5 Heute früh 3 Uhr ſtarb nach; 
langem ſchwerem Leiden meine 
innigſtgeliebte Frau, 


atz. 


unſere er II. Platz Mark . 
8 er Mutter, Großmutter, Ausführliche Programme koſtenfrei. 17230] 
x Bali, Bortram 1. E. Schichtmeyer, Danzig. 
N & ERREGT ESSEN N SIERT 5 1 8 ER 


geb. Knodel sch 
im Alter von 60 Jahren. Um Bi 
ſtilles Beileid bittend, zeigen; 
dieſes Freunden und Bekann⸗ 
ten an 15 
Culmſee, d. 26. April 1894. 
Die tief trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die A findet Sonn⸗ 
tag, den 29. d. Mts., innen 6 855 
tags 4 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. f 
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Maſchinenfabrik 
(7650) 
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A, 
* A 
pr 
AR 
DT 
u 
5% 
> < 
. 1 
ar 
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empfehlen: 


„Geräuſchloſe“ 
Palent⸗Milch⸗Cenkrifugen I 


für Handbetrieb. 


* I Nenueſte Conſtruktion 
W N bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 


. 
RER Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter WS 
ankſagung. Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung 


franfo Bahnſtation, Aufſtellung 
durch unſere Monteure gratis. 


5 ür die allſeitige Theil⸗ 
nahme und die reichen Kranz 
ſpenden bei dem Begräbniſſe Bas 
unjerer drei geliebten Kinder, 
insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
Stange für die troſtreichen 
Worte am Grabe ſagen wir 
#1 hiermit unſeren herzlichſten 2 

r [8417 


anf. 
Biſchofswerder 

5 ’ 2 24. Abril 1894. 
Fleiſcherm. A. Jatzkewitz 
. d Frau. 


* . 
- 
2 5 


Hackmaſchine „Germania“ 


für Getreide und Rüben, in allen 
7 Spurbreiten bis 4 Meter. 
Einfache Hackmaſchine 
„Ascania nova“ 


3. bis 2½ Meter 
Arbeitsbreite 


vorrichtung 
zum Anbringen an 7; 
Drillmaſchinengeſtell. 


Handhackpflüge 


Ausführl. Druckſachen ſend. wir auf Verlangen 


„Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Marie mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Sally Jacob- 
sohn, Dt. Eylau, beehrt ſich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Zeilen, im April 1894. 
Friederike Cohn. 


Err . rr 
uferricht i fein. Sandarb. 6 
* „ * 1 f 

terricht i. fein. Handarb. [A Di 


wird ertheilt Salzſtraße J, r. 84791] 


Generalvertreter: A. Ventzki, 


n u 


Graudenz. 


r 
RATEN 


7 — 13 45 24 
22 


fi Draht” m un 
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. er „ 41 n * 
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5 
* 9 f 
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L f mit Zahnſtangenvorgelege für den Stecher, 
Herren Lehrer e e 
aus dein Reg.⸗Bez. Mech be! welche ; 2 9 rfp * e ff e N 1 


n 5 für Göpel⸗ u. Lokomobilbetrieb, liefert in anerkannt beſter Ausführung 


in den Ruheſtand treten wollen, be⸗ r 
5 *. 7 
H. Hotop, Maschinenfabrik, Elbing. 


liehen in eigenem Intereſſe ihren Namen 
und Wohnort unter Nr. 8454 in der 
2 8 Seer 128 5 r 12 z 22 N 


Exped. des Geſelligen anzugeben, worauf 

Auskunft folgt. 5 
Ein echt belgiſches 

Rieſenkaninchen 


weiblich) ſuche zu kaufen; auch 
abe 6 leere Packkiſten abzugeben. 
Näh. u. Nr. 8490 d. d. Exped. d. Geſelligen. 


Zahn-Atelier 


für künſtliche Zähne, 
Zahunoperationen, 
ſchmerzloſe 


Plombieren, 
. Nervtödten u. ſ. w., 
ſchlecht ſitzende Gebiſſe werden gut 
aſſenv umgearbeitet. Mein Zahn⸗ 
telier iſt jede Woche an 4 Tagen, von 
Dienstag bis Freitag, geöffnet. 


Unrau, Brieſen, 
183811 am Markt. 


Grottenſteine 
Grotteubauten 


allen Gartenfreunden empfohlen. 


n 1 


* 2 
3 FERIEN F 


. 


Servietten 
Speifes u. Weinharten 
Hotel. Geſchäfts bůch er 


fertigt 
Gllst. Röthe’s Buchdruckerei; 


Koſtenanſchläge 
poſtwendend. 


Da 


- t ng ng u bed i ſo f . 
unte gewünſchte Anlagen übernehmen. 8 
ufträge nimmt entgegen Herr J 2— BE DE . . eee ue cake de, den Ant and. e < ._—r < 1 


* ; 
Er Hy er 1 


Bruteier 


von gr. ſchwarzen Langſhan⸗ Hühnern, 
vorzliglice Seger und ehr maſtfähig, 
a Ditzd. 3 Mk., und von gr. weißen 


1, Tivoli. 177921 
Vito Zimmermann, Hofl., 
Greußen i. Th. 


Frischen starken Braunschweiger 
n mepargel offeriren billigst 
N 3 


Ein Sopha und ein Bettgeſtell 
mit Matratze verkäuflich. Wen 
von 10 Uhr ab 84201 

etreidemarkt Nr. 4— 5. 


1 gr. Spiegel m. a 


zebel Söhne. | 

| Enten (Aylesbury und Pecking gem.) 6 8 hochlehn. Ro e, 3 
Rothe 7 Liſten à 20 Pf. [8511] [à Dep. 3 Mk. lebt ab [6724] | Fauteuils u.einige ſehr gute Betten 
hd. Kaufmann, Da Dom, Meſt 5 ver Mühlbanz Wr. zu verkaufen Langeſtt. 4, N 138517 


BÜSOI-OOIO O0 O2  2-9-9- Oo I SER! 


 |g90809990250009890080808 
Petroleum⸗Motoren 
Gas Motoren 


in allen Größen, für alle Zwecke, empfehlen 
Hodam & Ressler, Danzig. 
RBEOBSEBZLEE2:EE32296388 


Fe 
Boy. ne f 


Einige Hundert Ceutner 


G.] Hauswaldt⸗Cichorien 


18494] 


hat billig abzugeben 
Ruud. Burandt. 
Ia Metzer Spargel 


5 10 Pfd. Poſtkorb Mk. 5,40 frco. 
16543 U] 


inel. Korb geg. Nachnahme 
Emil Mareus, Metz. 


| Meine aus feinſtem engl. car⸗ 
boniſirtem Stahl hergeſtellte, ge⸗ 
J ſetzlich geſchützte 


R : | 
2 Danziger Hoffeder 
iſt die beſte Büreau- u. Comptoir⸗ 
feder. Dieſelbe koſtet per Gros 
Mk. 2,25 und iſt zu beziehen durch 
Tuomaschewski & Schwarz, 
Graudenz, 


ie) 

> 

5 G. Büchner, Schwetz, 

A. Fuhrich, Strasburg Wpr., 

JH. von Hülsen Nachflg., 
Biſchofswerder Wpr., 

1. Koepke, Neumark, 

JRK. Weberstädt, Mewe, 

B. Düster, Marienwerder. 
9. 4. Narlens, Tuchel, 
JN. Lehman, Lesnian, 

B. Segall, Kirchen jahn, 
A. Jankowski, Löban Wpr., 
JM. BoldstandiSehn, Löbau „ 

6. Scheidier, Gruezuo, 
9. Dittrich, Buchhandlung u nd% 
D. Berent, Berent Wpr., . 
N. Lehmann, Czersk, 

3 Döring’s Buchandlung, 

“ Hammerſtein, 

Herrmann Talks tein, 

0 Marienburg. 

J ſowie durch jede andere beſſere 

5 Buch⸗ und Papier⸗Handlung und 
direkt von (6737) 


J J. H. Jacobsohn, Danzig, & 
1 Papiergroßhandlung. 


Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 
Einkommenſteuer 


ver Bogen 8 Pf., nach Auswärts 11 Pf, 
3 [6946 U] 


vorräthig in ; . 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


W ee ng. mern 8 
1 — — — — 
. ——— . — 

a 2 — ee 
2 * 


2e 


2 ar’ 
1 2 ö 


1 Ks 


21 Dberhemden, 
Kragen, Monſchetten 
Ehlibſe, Sandihule 
Hoſeuträger u. Taſchentücher 


empfiehlt 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 18137] 


5 Kreuzsaitige 
Pian in os 
in solidesier Eisen- 

* I construction mit 

l bvaster Repe- 


vorzüglich 

geeignet für; 

Unterrichts- und 

Uebungszwecke von |& 
M. 450, — ab, 


Rüstern Bohlen 
& 3 Zoll ſtark, verkauft _ [8521] 
Köpke, Hohenkirch. 
Molkerei Elbing empfiehlt 
ſehr preiswerthen (1952 


Weinkäſe 


zu 10 und 5 Pfg. per Stück, 


Kümmelkäſe 
zu 5 Pfg. per Stück. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Noch eine größere Parthie 


gebrauchte graue Pappen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
von 45 Centimeter Breite und ½ bis 


Sublasſen 


e. Matthias, Elbing ) 


B 
“ 
5 
1 
“ 
4 
0. Bärthold, Dt. Eylan, 5 
“ 
* 
4 
“ 


Mm | dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


Zimm. u. Fam.⸗Wohnung billigſt. 


Freitag. G. 
Ehrenmitglied des 


Sonnabend. 


tettiner SI 1 Mk., 1 
8. Mai er. Se. auch ge⸗ 
nowrazla wer = — fur 10 
1 u. er. — 2857 Liſte je 
önigsberger = - U, 
Bee EE Heſtelng 1578. 


Gust. Kauffmann, Herrenſtr 20. 


— — — 


Vorzüglich ſchönen 


Tilſiter Käſe 


offerirt billigſt 185141 
Bud. Burandt. 


Feinsten Räucherlachs und 


schöne Heubuder Flundern empf. 


(8483) F. A. Gaebel Söhne. 


Narmor 


hochfein polirt, auch für 
Kindergräber, empfiehlt 


7610 Schleusendamm 1. 


1 Brennabor Rover 
(gut erhalten), ſteht billig zum Verkauf 
Tabakſtraße Nr. 5. 184931 


Veltfedern 
Halbdaunen 


das Pfund 50 Pf., 
60, 75, 100 Pfg., 


pro Pfd. 1,00, 1,25, 
1,40, 1,80, 2,00, 2,50 
3,00 Mk.“ Boitieng 


H. Czwiklinski 
18137 Markt Nr. 9. 8 
Eine Parthie 


ff. cromubr. Ihlen 


offerirt zu billigſten Preiſen * 
„ 


K * 
Er n 


In einer privaten Familie ſucht 


in katholiſch. ER ; 
hunger Dass guten Hilla still, 
Offerten mit Preisangabe unt. Nr. 8519 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Möblirte Wohnung zu permiethen 
184771 Langeſtraße 15. 
Die bisher von Frl. Lanoch inne⸗ 
gehabte Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Speicherſtr. 1. 


A*: NN 


Der von Herrn Bern hard 
& Goldmann gemiethete (7515 


zu u 
2 * Laden 
in rg e a .Nr.1 
iſt vom 1. April d. Is. ander- 
weit zu vermiethen. Reflek⸗ 
„„ tanten ertheilt Auskunft 
| Carl Schleiff, 


K Konkursverwalter in Graudenz. 


— — — — nn nn nennen 
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Seebad Zoppot. 


Fam.⸗Penſion Bismarckſtr. 1. Volle 
Tagespenſion 50 Mk. monatl. Einz. 


Damen 


delska, Bromberg, Louiſenſtraße 16. 
Erz n ! 


Je 
Fr Versammlungen, 
„12e 


Stadt- 


* 
2 


* N in Un 
Heater in Grandenz. 
Freitag zum 2. und letzten Male: 
„Der Mikado. 
In gänzlich uener Ausſtattung. 
Sonnabend: Benefiz für den Regiſſeur 
lexander Calliano. 
Der Bettelſtudent. 
Sonntag: Abſchieds⸗Vorſtellung: 
1. Der Vogelhändler. 
2. Epilog, verfaßt und geſprochen von 
Herrn Dir. Franz Gottſcheid. 
Vormerkungen zu ſämmtlichen Var⸗ 
ſtellungen werden bereits von heute ab 
entgegengenommen. 185131 


Danziger Stadt-Theater. 


Gaſtſpiel von Clara Meyer, 
f 8 5 Hoftheaters in 
Berlin. Lydia. Plauderei von O. Fr. 
Genſichen. Hierauf: Auf der Braut⸗ 
fahrt. Luſtſpiel von H. Bürger. 
Eireusleute. Komödie 


— 22 


von F. v. Schönthan. 


1½ Meter Länge, ſind zum Preiſe von Halleck ſogleich Krupp. 


Mk. 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
en Graudenz. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt.! 


Graudenz, Freitag! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 57. Sitzung am 25. April. 


Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Geſetzes 
über die Landwirthſchaftskammern fort, deſſen grund⸗ 
legender erſter Paragraph geſtern durch Annahme des Regierungs⸗ 
vorſchlags erledigt worden iſt. 

82 bezeichnet im Einzelnen die Aufgaben der zu er⸗ 
richtenden Landwirthſchaftskammern. ö 

Die Kommiſſion hat die Vorlage namentlich in ſo fern ab⸗ 
geändert, als ſie in den Kreis jener Aufgaben die Förderung 
der weiteren korporativen Organiſation des Berufsſtandes der 
Landwirthe aufgenommen, den Landwirthſchaftskammern das 
Recht, ſelbſtſtändige Anträge zu ſtellen, ausdrücklich zugeſprochen 
und ihre Einflußnahme auf die Börſe ſichergeſtellt hat. Die 
Uebernahme der Rechte und Pflichten der Centralvereine ſeitens 
der Landwirthſchaftskammern hat die Kommiſſion vom Antrage 
der erſteren abhängig gemacht. 

Der auf die Mitwirkung an der Börſenverwaltung bezüg⸗ 
a letzte Abſatz des Paragraphen lautete in der Regierungs⸗ 
vorlage: 

„Den Landwirthſchaftskammern kann eine Mitwirkung bei 
der Verwaltung der Produktenbörſen und bei den Preisnoti⸗ 
rungen bei dieſen, ſowie bei Märkten übertragen werden.“ 

Dafür hat die Kommiſſion geſetzt: 

„Den Landwirthſchaftskammern wird nach Maßgabe der 
für die Börſen und Märkte zu erlaſſenden Beſtimmungen eine 
Mitwirkung bei der Verwaltung und den Preisnotirungen der 
Produktenbörſen, ſowie der Märkte, insbeſondere der Vieh⸗ 
märkte, übertragen.“ 

Ein von nationalliberaler Seite (Abgg. Krauſe und Gen.) 
eingebrachter Antrag ſtreicht hierin die Börfen. 

Der Abg. Frhr. v. Plettenberg⸗Mehrum beantragt 
einen Zuſatz zum dritten Abſatze dahin, daß die Landwirthſchafts⸗ 
kammern, ſofern ſie in die Rechte und Pflichten der Central⸗ 
vereine eintreten, auch mit deren bisherigen lokalen 
8 derungen ihrerſeits in organiſchen Verband treten 
önnen. 

Abg. Gothen k (frei. Vereinig.): Wenn die Herren rechts 
etwas von der Börſe verſtänden, ſo würden ſie nichts dagegen 
einzuwenden haben, daß der Antrag Krauſe angenommen wird. 
Man verlangt für die Kammern eine Mitwirkung bei der Preis⸗ 
bildung. Ja, aber die Preiſe macht doch der Makler nicht, die 
richten ſich naturgemäß nach Angebot und Nachfrage. Der ver⸗ 
eidete Makler notirt fie nur. Es ſteht ja jedem Landwirth frei, 
die Börſe zu beſuchen, und aus dieſen landwirthſchaftlichen Be⸗ 
ſuchern werden gewiß gern welche in die Börſenkommiſſion ge⸗ 
wählt werden, wie es in Breslau mit einem großen Landwirth 
geſchehen iſt, der gleichzeitig auch Bankier iſt. Wenn Sie aber 
einer Körperſchaft mit Selbſtverwaltung die Berechtigung er- 
theilen, eine Mitwirkung innerhalb einer anderen ſelbſtſtändigen 
Organiſation zu üben, jo wäre zum Mindeften die Forderung 
der Gegenſeitigkeit berechtigt. Was verſteht man dann weiter 
darunter, wenn man ſagt, die Kammern ſollten auf die weitere 
korporative Organiſation des Berufsſtandes der Landwirthe hin⸗ 
wirken? Was für korporative Organiſationen dieſer Art gab es 
denn bisher? Mir iſt völlig unklar, was damit gemeint if. Ich 
bin der Anſicht, der 8 2 muß mindeſtens nach dem Regierungs⸗ 
vorſchlage wieder hergeſtellt werden. 

Abg. v. Plettenberg⸗Mehrun (konſ.): Die Befürchtung 
iſt nicht ganz unberechtigt, daß die Exiſtenz der Centralvereine 
durch die gegenwärtige Faſſung des Geſetzes gefährdet wird. 
Bei uns im Rheinlande hat ſich der Centralverein ſeit 60 Jahren 
als eine tüchtige, lebenskräftige Organiſation bewährt, er hat 
wie der ſächſiſche ſich auch auf handelspolitiſchem Gebiete hervor⸗ 
zethan. Die bisherige Wirkſamkeit der Centralvereine und ihre 
Gliederung hat ſich als erfolgreich erwieſen, ich möchte deshalb 
empfehlen, dieſe Gliederung zu erhalten. 

Abg. Humaun (Centr.): Meine Stellung zu dem ganzen 

Geſetz muß ich mir vorbehalten; ſie wird davon abhängen, wie 
einige der folgenden Paragraphen und namentlich der Wahl⸗ 
paragraph er wird. 
Abg. Krauſe (mtl): Die Annahme der Vorſchläge der 
Kommiſſion würde die Gefahr von Differenzen zwiſchen dem 
Börſenkommiſſar und dem Vertreter der Landwirthſchaft mit ſich 
bringen, wobei der letztere wegen ſeiner geringeren Sachkenntniß 
keine beneidenswerthe Rolle ſpielen würde. Die Landwirthſchaft 
hat ein Intereſſe an höheren Preiſen für alle Artikel, welche 
ſie zum Verkauf bringt, und an niedrigen Preiſen für alle 
Artikel, welche ſie einkaufen muß. Selbſtverſtändlich würde die 
Landwirthſchaft beſtrebt ſein, ihren Einfluß auf die Produkten⸗ 
börſe durch ihren Vertreter in dieſem Sinne auszuüben, während 
die Börſe an ſich gar kein beſonderes Intereſſe an höheren oder 
niederen Preiſen hat. Schon aus dieſem Gegenſatz müſſen ſich 
Differenzen ergeben. Wenn man für den Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft Objektivität in Anſpruch nimmt, warum will man 
dieſe dann nicht auch für die Vertreter des Handelsſtandes 
gelten laſſen. 5 

Abg. Ring (konſ.): Geht es thatſächlich an der Vörſe fo 
reinlich zu, wie der Abgeordnete Gothein behauptet, jo liegt kein 
Grund vor, der Mitwirkung der Landwirthſchaft an der Kontrole 
zu widerſprechen. Die Landwirthſchaft fordert dieſe Mitwirkung 
mit gutem Recht, damit alle Kreiſe, welche an der Produkten⸗ 
börſe intereſſirt ſind, auch an der Kontrole theilnehmen. Für 
uns Landwirthe iſt die vorgeſchlagene Beſtimmung von großem 
Werth und wir halten daran feſt. (Beifall rechts.) 

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden: Die Regierung kann 
ſich mit allen Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſion einver⸗ 
ſtanden erklären, ebenſo mit dem Antrag v. Plettenberg. Aller⸗ 
dings glaubt ſie, daß die Regierungsvorlage in dem Punkt den 
Vorzug verdient, daß in die Produktenbörſen Vertreter der 
Landwirthſchaft nur entſandt werden können. Auf Grund der 
Börſenenquete finden Erwägungen innerhalb der Reichsregierung 
und mit den Bundesſtaaten ſtatt. Wie ſich die betr. Vorlage 
geſtaltet und was im Reichstag daraus wird, weiß noch Niemand. 
Ich halte deshalb die Faſſung der Regierungsvorlage für beſſer 
und bitte um ihre Annahme. | 

Abg. Gothein: Wenn uns die Regierung einen Kommiſſar 
an die Börſe ſchickt, ſo müſſen wir uns das gefallen laſſen, aber 
wir wollen keine Doppelverwaltung, an der ſich auch die Land⸗ 
wirthſchaftskammern betheiligen. 

Der Antrag v. Plettenberg wird mit großer Mehrheit art» 
genommen; der Antrag Krauſe gegen die Stimmen des größten 
Theils der Nationalliberalen und beider freiſinnigen Gruppen 
abgelehnt. Dann gelangt 8 2 mit dem Antrage Plettenberg in 
der Kommiſſionsfaſſung zur Annahme. 

Im s 5 wird als Vorausſetzung für das aktive Wahl 
recht das Alter von 25, für das paſſive Wahlrecht das 
Alter von 30 Jahren feſtgeſetzt. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht 
ſollen Perſonen ſein, die nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte ſind, oder ſich in Konkurs befinden. 8 

Die Freikonſervativen beantragen die Hinzufügung eines 
8 Ja, welcher lauten ſoll: 

In der Provinz Poſen wird ein Drittel der Mit⸗ 
glieder der Landwirthſchaftskammer durch den Ober⸗ 
präſidenten nach Anhörung des Provinzialrathes ernannt.“ 

Abg. Motty (Pole): Es iſt ein Irrthum, wenn man an⸗ 
nimmt, daz die Wahlen bei den Polen nur nach nationalen 
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Geſichtspunkten erfolgen. Wenn fcharfe nationale Gegenſätze 


wieder wach rufen will. 


vorhanden find, fo werden fie durch den vorgeſchlagenen $ da 
nicht gemildert, ſondern nur noch mehr verſchärft. 

Abg. Frhr. von Zedlitz und Neukirch (frkonſ.): Der 
Vorredner ſelbſt hat anerkannt, daß die politiſchen Gegenſätze in 
der Provinz Poſen noch ſehr ſcharf ſind, und die Erfahrung aller 
Sachkenner iſt es, daß politiſche und wirthſchaftliche Fragen in 
der Provinz Poſen in der Regel ausſchließlich nach national⸗po⸗ 
litiſchen und nicht nach wirthſchaftlichen Geſichtspunkten behandelt 
werden. Es wird von Niemandem, der die Verhältniſſe in der 
Provinz Poſen kennt, ernſtlich beſtritten werden können, daß eine 
mit polniſcher Mehrheit zuſammengeſetzte Landwirthſchaftskammer 
Gefahr laufen wird, ſich weniger von wirthſchaftlichen als von 
nationalen Geſichtspunkten leiten zu laſſen. Die Kammern ſollen 
große Aufgaben leiſten, an einer großen Agrar⸗Geſetzgebung mit⸗ 
wirken u. ſ. w. Dazu iſt die Hilfe der beiten Kenner der pro⸗ 
vinziellen Verhältniſſe in Landwirthſchaft und Grundbeſitz noth⸗ 
wendig. Für Poſen aber iſt zu befürchten, daß, wenn man keine 
Sicherheitsmaßregeln trifft, die beſten Sachkennerauf der deutſchen 
und vielleicht a auf der polnischen Seite von der Zugehörigkeit 
zur Kammer ausgeſchloſſen werden. Eine lediglich auf der 
Grundlage der Vorlage gewählte Landwirthſchaftskammer in 
Poſen würde demnach minderwerthig und zur Löſung ihrer Auf⸗ 

aben ungeeignet ſein. Um das zu verhindern, und jene ſonſt 

Forttellenben, ſicher ziemlich zahlreichen, brauchbaren und noth⸗ 
wendigen Kräfte der Kammer zu ſichern, empfehlen wir ihnen, 
unſeren Antrag anzunehmen. (Beifall bei den Freikonſer⸗ 
vativen.) 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.): Die Verhältniſſe 
zwingen uns, gegen den Antrag zu ſtimmen. Damit weichen wir 
von der Bismarckſchen Politik nicht ab. Wir ſind nicht ent⸗ 
ſchloſſen, aus dieſem Geſetze ein politiſches Geſetz zu machen, 
ſondern lediglich ein Geſetz im Intereſſe der Landwirthſchaft, 
und die Intereſſen der polniſchen Landwirthe ſind die gleichen 
wie die Intereſſen der deutſchen. Warum ſoll hier nicht ein 
neutrales Gebiet geſchaffen werden können, auf dem Polen und 
Deutſche zuſammen arbeiten? Wir wollen dieſen Verſuch machen, 
obwohl wir wiſſen, daß die Polen ihre Majorität mißbrauchen 
können. (Widerſpruch bei den Polen.) Es iſt möglich, daß in 
der Aemtervertheilung und in der Beſteuerung das deutſche 
Element benachtheiligt wird. Aber ich hoffe noch immer, daß 
ſchließlich den Polen ſelbſt das Verſtändniß aufgehen wird, daß 
eine Majoriſirung der Deutſchen nicht in ihrem eigenen Intereſſe 
liegt. Denn wenn nach einigen Jahren ſich herausſtellen würde, 
daß Mißbrauch mit dem Geſetze getrieben wird, ſo würden wir 
Abhilfe zu ſchaffen genöthigt ſein. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (freikonſ.): Wir haben jetzt 
ſchon in der Provinz Poſen getrennte polniſche und deutſche 
landwirthſchaftliche Vereine und nirgendwo findet eine gemein⸗ 
ſame Berathung der landwirthſchaftlichen Intereſſen ſtatt, welche 
nach Meinung des Herrn Vorredners doch gemeinſam ſind. Die 
Schuld an dieſem Zuſtande mag ja auf beiden Seiten, bei den 
Deutſchen wie bei den Polen liegen, aber dieſer Zuſtand beſteht 
nun einmal. Graf zu Limburg⸗Stirum meint, es ſolle den 
Polen Gelegenheit geboten werden, ſich auf dem Gebiete der 
Landwirthſchaftfzuſammenzufinden, ihnen iſt aber dieſe Gelegenheit 
ſchon jetzt gegeben. Warum findet die gewünſchte Einigung nicht 
ſtatt? Wenn man unſeren Antrag als eine Ausnahmebeſtimmung 
charakteriſiren zu ſollen glaubt, ſo bemerke ich dagegen, daß wir 
das Gleiche bereits bei den Kreis ausſchüſſen finden und die 
Kreisordnung iſt doch auch kein politiſches Geſetz. Das 
Ernennungsrecht, welches ſich die Regierung bezüglich der 
Kreis⸗Ausſchüſſe vorbehalten hat, hat ſich glänzend bewährt. 
Die Folge deſſelben iſt geweſen, daß in den Kreis⸗ 
ausſchüſſen Polen und Deutſche vortrefflich zuſammenar⸗ 
beiten; ebenſo iſt es bei den Bezirksausſchüſſen. Mir iſt noch 
kein Fall vorgekommen, und ich habe zahlreichen Sitzungen meines 
Kreisausſchuſſes beigewohnt, daß der nationale Gegenſatz zum 
Motiv für eine verſchiedenartige Behandlung der vorgelegten 
Fragen gemacht worden iſt. Das iſt der Fall, weil die Mit⸗ 
glieder nicht aus Wahlen hervorgehen, ſondern weil fie von 
einer objektiven Inſtanz ernannt werden. Es läßt ſich 
nicht leugnen, daß die Gefahr beſteht, daß bei freien Wahlen 
zur Landwirthſchaftskammer in deutſchen Bezirken nur Deutſche, 
in polniſchen nur Polen gewählt werden. Wenn mir die Herren 
von der polniſchen Fraktion garantiren, daß auch von einer 
polniſchen Majorität ein Deutſcher würde gewählt werden, fo 
könnte ich vielleicht nachgeben. Dieſe Garantie werden die Herren 
aber nicht übernehmen. Im Jutereſſe der Landwirthſchaft, und 
zwar der deutſchen wie der polniſchen, empfiehlt ſich die von uns 
vorgeſchlagene Beſtimmung. (Beifall.) 

Abg. Mizerski (Pole): Das vorliegende Anendement, deſſen 
Vater wohl Herr v. Tiedemann⸗Bomſt iſt, fordert eine rückſichts⸗ 
loſe politiſche Maßregel, die den Geiſt der Ausnahme⸗Geſetze 
Und doch gehören wir Polen jetzt zu 
den ſtaatserhaltenden Elementen; wir haben für die Ver⸗ 
mehrung der deutſchen Kriegsmacht zu Waſſer und zu Lande 
geſtimmt und meiſt auf Seiten der Reichsregierung geſtanden. 
Man wirft uns vor, wir könnten uns in das Getriebe des 
preußiſchen Staates nicht einfügen, ja wie können wir das, wenn 
man uns als Bürger zweiter Klaſſe behandelt. Wir freuen uns 
über das Vertrauen, das die Konſervativen uns entgegenbringen, 
und werden zeigen, daß wir daſſelbe nicht mißbrauchen. Wir 
haben ja daſſelbe Intereſſe wie die deutſchen Landwirthe. 

Abg. v. Kar dorff (freikonſ.): Die deutſchen Landwirthe 
haben keineswegs überall dieſelben Intereſſen, wie die polniſchen; 
z. B. muß es ihnen in Bezug auf die Sachſengängerei daran 
liegen, die deutſchen Arbeiter im Lande zu behalten, während 
die Polen durch Zuzug flaviſcher Arbeiter aus dem Oſten immer 
Erſatz finden, und dadurch ihre politiſche Macht noch verſtärkt 
wird. Allerdings geht Pflicht vor Recht. Unſere erſte Pflicht 
aber iſt die der Selbſterhaltung und dieſe wollen wir mit 
unſerem Antrage erfüllen. (Beifall bei den Freikonſervativen.) 

Miniſter v. Heydtn⸗Cadow: Dieſelben Gründe, die für 
dieſes Amendement geltend gemacht werden, treffen für jede 
andere Provinz auch zu, überall kann es vorkommen, daß 
tüchtige Landwirthe aus politiſchen Gründen nicht gewählt 
werden. Der Gedanke einer ſolchen Ergänzung der Wahlen 
läßt ſich alſo nicht von der Hand weiſen; wenn ſie aber die 
Regierung in Vorſchlag gebracht hätte, ſo wäre ein ſolcher Vor⸗ 
ſchlag mit großem Mißtrauen aufgenommen worden. (Bewegung.) 
Sollte er vom Hauſe angenommen werden, ſo wird er bei uns 
keinen Widerſpruch finden. Sollte die nationale Majorität 
mißbraucht werden und aus nationalen Geſichtspunkten deutſche 
Grundbeſitzer benachtheiligt werden, fo wird die Regierung 
unverzüglich Abhülfe ſchaffen. (Beifall.) 

Abg. Frhr. v. Loé (Centr.): Wenn die Annahme des frei⸗ 

konſervativen Antrages wirklich eine Pflicht der Selbſterhaltung 
wäre, ſo müßte ja der bekannte Spruch dahin abgeändert werden: 
Wir Deutſche fürchten nur Gott und die Polen. Wir lehnen 
den Antrag ab. 
Abg. Sattler (natl): Das Nationalgefühl der Polen iſt 
ein ſo ſtarkes, daß auch im günſtigen Falle ſtets die Gefahr 
vorliegt, daß der wirthſchaftliche Geſichtspunkt hinter dem der 
Stärkung der polniſchen Nationalität zurücktritt. Das Mittel, 
welches zur Vermeidung dieſer Gefahr vorgeſchlagen iſt, hat 
ſich auf anderem Gebiete durchaus bewährt, und wir ſtimmen 
daher für den vorliegenden Antrag. 
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Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden: Die im Laufe der 
Debatte berührte Frage, ob es zweifellos ſei, daß die Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Poſen ſich der deut ſchen 
Sprache werde bedienen miſſen, beantworte ich mit Ja. Die 
Landwirthſchaftskammer wird als Behörde zu betrachten ſein, 
und die für dieſe geltenden Beſtimmungen werden auch bezüglich 
der Sprachenfrage auf die Landwirthſchaftskammer Anwendung 
finden. 13 i 
Der Antrag auf Einführung eines $ 5a wird gegen die 
Stimmen der Freikonſervativen und Nationalliberalen abgelehnt 
und 85 angenommen. . i 

Zu den 8s 6 bis 14, welche die Wahlberechtigung und das Vers 
fahren bei den Wahlen zu den Landwirthſchaftskammern regeln, 
liegen verſchiedene Abänderungsanträge vor, deren Berathung 
aber auf Donnerstag vertagt wird. 


— 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 26. April. Be, 

— [Neuer deutſch⸗ruſſiſcher Tarif für Flachs 
und Hanf.] Mit Gültigkeit vom 1. Mai d. Js. n. St. werden 

die Frachtſätze der 1. Kategorie des Tarifs vom 1./13. April 1893 
im Verkehr von Riga, Stationen der Riga⸗Dwinsker Bahn, nach 
den Stationen Königsberg, Memel, Tilſit, Inſterburg, Gumbinnen 
und Pillau, ſowie die Frachtſätze der 1. Kategorie im Verkehr 
von der genannten ruſſiſchen Station auf Seite 50 des Tarifs 
ermäßigt und zwar die der Klaſſe a um je 0,02 Rubel, der Klaſſe 
d um je 0,01 Rubel für je 100 Kilogramm (6,1 Pud). 

— ([Fiſcherei⸗Ausſtellung Marienburg] Der 
eine Flügel des Barackenbaus vor dem Marienthor, in welchem 
die Ausſtellung ihren Platz finden wird, iſt nahezu vollendet. 
Faſt ſcheint es, als ſei der ſehr geräumige Bau zu klein, um der 
Menge von Anmeldungen gerecht werden zu können, welche nicht 
nur aus Weſtpreußen und den benachbarten Provinzen, ſondern 
aus dem ganzen Reiche, ja ſogar aus dem Auslande einge⸗ 
laufen ſind. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß die große Mühe, 
welche auf dieſe Ausſtellung verwandt worden iſt, durch recht 
fleißigen Beſuch belohnt wird. Das Komitee hat beſchloſſen, 
in alle Ortſchaften der umliegenden Kreiſe Plakate über die 
Ausſtellung zu ſenden, um deren gewiſſenhafte Verbreitung 
gebeten wird. a 

— Die in früheren Jahren in manchen ländlichen Kreiſen 
Oſtpreußens auffallend häufig vorgekommenen Brände hatten 
die Direktion der oſtpreußiſchen nene bei 
ihrer Reorganiſation veranlaßt, eine wirkſame ‚ontrole der 
verſicherten Gebäude durch beſondere Beamte einzuführen. Daß 
dieſe eingeführten Reviſionen zum Beſten der Verſicherten 
gedient haben, geht am beſten daraus hervor, daß, nachdem 
dieſelben abgehalten worden, die Brandſchäden von durchſchnitt⸗ 
lich 1100 000 Mk. jährlich auf 500000 Mk. und die Beträge 
von 1200 000 Mk. auf 700000 geſunken find, während die 
Verſicherungsſumme von 188 Millionen auf 222 Millionen 
geſtiegen iſt. 5 

— Der Stadtkommandant, Herr Generalmajor 
v. Oes feld, iſt auf vier Wochen beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von Herrn Oberſt Aldenkortt vertreten. 

— Der Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks Deutſch⸗Krone, 
Herr Major Quaſſows ki, iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Schneidemühl verſetzt. 

— Dem Rittmeiſter v. Stangen, a la suite des Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 3 und perſönlichen Adjutanten des Prinzen 
Albrecht von Preußen, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm 
verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Haus⸗Ordens ertheilt werden. : 

— Der Poſtdirektor Rogage in Inſterburg wird auf feinen 
Antrag am 1. Auguſt in den Rnuheſtand treten. 

— Der Referendar Carl Böthke iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. 

— Dem Thierarzt Oskar Grafſunder zu Landsberg a. W. 
iſt, unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Landsberg a. W., 

die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den 
Kreis Landsberg a. W. übertragen worden. 

— Dem Landes⸗-Hauptkaſſen⸗Rendanten a. D. Nagel zu 
Königsberg tft der Rothe Adler-Örden vierter Klaſſe, dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter Wilhelm Zimmer zu Groß⸗Karpowen 
im Kreiſe Darkehmen und dem bisherigen Gutsſchäfer Johann 
Dietszuweit zu Kundern im Kreiſe Inſterburg, bisher zu 
Kaukern, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Der Pfarradminiſtrator Ballach in Oſſieck iſt als 
Vikar in Blandau angeſtellt. Der Vikar Marchlewski iſt 
von Blandau nach Pienonskowo und der Vikar Leo Lips ki 
von Pienonskowo nach Strasburg verſetzt. 

— Dem Kaufmann Joſeph Moſes in Filehne iſt vom 
Herrn Regierungspräſidenten zu Bromberg die Genehmigung 
ertheilt, fortan den Familiennamen „Philipp“ zu führen. 

— Auf ein Kontrol⸗Notizbuch für das Verkaufsperſonal 
offener Geſchäſte hat Herr R. Romeyke in Königsberg ein 
Patent angemeldet. Auf ein ſelbſtfahrendes Spielzeug mit 
ſcheinbar daſſelbe bewegenden Thierfiguren und auf ein eine 
gehende Figur darſtellendes Spielzeug hat Herr Karl Adam, 
Fabrikant in Königsberg, ein Gebrauchsmuſter eintragen laſſen. 

y Aus dem Kreiſe Löbau, 24. April. Geſtern fanden in 
Radomno unter ſtarker Betheiligung der Wahlberechtigten die 
Kirchenwahlen für das neu eingerichtete Kirſpiel Gryslin 
ſtatt. Als Kirchenälteſte wurden gewählt: Gutsbeſitzer Richter⸗ 
Ludwigsluſt, Beſitzer Felski⸗Neuhof, Beſitzer Dieſing⸗Radomno 
und Beſitzer Nikel gleich im erſten Wahlgange. Als Gemeinde⸗ 
vertreter gingen die Beſitzer Degursky, Schindler, Biswanger, 
Signer, Töpfer, Nawrotzki, Lindner, Teſchendorf, Jordan, 
Oborowski, Baſtian und Beutler ebenfalls gleich aus dem erſten 
Wahlgange hervor. Gegen dieſe Wahl ſollte, wie verlautet, von 
den Ortſchaften Wonno und Skarlin Proteſt erhoben werden, 
weil genannte Ortſchaften, wiewohl zum Kirchſpiele eingepfarrt, 
nicht zu den Eintragungen in die Wählerlifte aufgefordert ſind. 

Rieſeuburg, 25. April. Bei dem Brande der „Neuen 
Walk mühle“ im Königswalde haben Langfinger wieder ihr 
unſauberes Handwerk getrieben. Das Wohnhaus und auch die 
Reſtauration mußte der Gefahr wegen geräumt werden, und bei der 
Aufregung hatte man vergeſſen, die im Ladentiſche befindliche Kaſſe 
zu leeren, in der ſich etwa 40 Mk. befanden. Dieſe waren den 
Dieben eine willkommene Beute und auch eine Menge von Ge⸗ 
tränken, Cigarren und anderer Sachen ſind abhanden gekommen. 
— Bei der am Montag Abend herrſchenden Dunkelheit fuhren 
auf der Rieſenkircher Chauſſee zwei im ſcharfen Trabe befindliche 
Wagen fo heftig aneinander, daß ein Pferd von der Deichiek 
des andern Gefährts derartig verletzt wurde, daß es auf der 
Stelle verendete. — Heute feierte bei vollſter Rüſtigkeit das 
Gerbermeiſter Leopold Borzekowski'ſche Ehepaar das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Herr B. gehört zu den älteſten 
Bürgern unſerer Stadt. 

R Aus dem Kreiſe Marienwerder, 25. April. Die neu⸗ 
gegründete Schulſtelle zu Kirchenjahn ſoll vom 1. Juli d. Is. 
nicht mit einem evangeliſchen, ſondern mit einem katholiſchen 
Lehrer beſetzt werden. 

Bohnſack, 25. April. Die Fiſcher M. Felgenhauer, 
Georg Heike II und Karl Heike erhielten heute vom Danziger 
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Wird 

80 M er Steinſchiff er See 2 
Tolkemiter Steinſchiffer, deren Fahrzeug gekentert war, aus See⸗ 

noth gerettet haben. 

Chriſtburg, 24. April. Der vor einigen Tagen auf der 

Eiſen 18 von Thorn nach Jablonowo verbrannte 

Künſtlerwagen gehört dem hieſigen Akrobaten Gronau. 


Rpelplin, 25. April. Ein Unglücksfall mit tödtlichem 
Fele trug ſich geſtern in Adl. Gremblin zu. Der 
Tr 

ko 


ter Pot trotz, welcher bei dem Gutsbeſitzer Herrn Z. die 

mobile zu bedienen hatte, wollte eine Unregelmäßigkeit, durch 
welche [der Gang der Lokomobile gehemmt wurde, beſeitigen. 
Ir ei gerieth Pottrotz durch eigene Unvorſichtigkeit mit einem 

ein in das Schwungrad, welches ihn mehrmals herumſchleuderte. 
Die Verletzungen, welche Pottrotz dadurch erlitt, waren ſo ſchwer, 
daß er ſchon nach wenigen Stunden ſtarb. — In dem Dorfe 
Raikau ſoll vorausſichtlich vom 1. Mai ab eine Poſtagentur 
Errichtet werden, welche mit dem Poſtamte in Pelplin in Ver⸗ 
bindung tritt. 

MPutzig, 24. April. Das Jahresfeſt des Neuſtädter Guſtav⸗ 

Adolf⸗Zweigvereins wird am 29. Juni in der hieſigen 
Kirche gefeiert werden. 
„ Aus dem Kreiſe Oſterode, 24. April. Der evangeliſche 
Männer⸗ und Jünglingsverein zu Oſterode veranſtaltet am 
kommenden Sonntag eine muſikaliſch⸗ dramatiſche Abendunter⸗ 
haltung zur . N einer Volksbibliothe k. — Die Bahn⸗ 
rede Oſterode⸗Hohenſtein, eine Verlängerung der Strecke 
Elbing⸗Oſterode, iſt dem Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu Danzig zu⸗ 
getheilt worden. Die Bahn wird von Oſterode aus in einem 
* Bogen nach Süden auf Hohenſtein zugeführt, damit auch 
Meſer bis dahin ſehr ſtiefmütterlich bedachte Theil des Kreiſes 
dem ur. Verkehr erſchloſſen wird. Halteſtellen find an den 
Ortſchaften Kraplau, Geyerswalde und Mühlen. Die Poſtbehörde 
hat bereits beſtimmt, daß mit der Eröffnung der neuen Bahn⸗ 
3 die Poſten von Gilgenburg nach Koſchlau und Oſterode 
n Wegfall kommen. Dagegen wird durch die Poſten von Gilgen⸗ 
Burg nach Geyerswalde zu jedem abgehenden und ankommenden 
Zuge Anſchluß verſchafft nach Oſterode und damit direkt nach 
Berlin, Marienburg, Elbing und Inſterburg. 


„ 2 Kreis Friedland, 26. April. Im abgelaufenen Etats⸗ 
jahr iſt wiederum von dem Rechte, den Tilgungsfonds der 
Schuld beim Reichsinvalidenfonds um fünf Prozent des 
urſprünglichen Schuldkapitals für jedes Jahr zu verſtärken, Ge⸗ 
brauch gemacht und neben der gewöhnlichen Tilgungsquote der 
Betrag von 38 700 Mark abgezahlt worden. Es beträgt dem⸗ 
ach zur Zeit die obige Schuld noch 303 700 Mark. Unſer Kreis 
at aber neben der oben genannten Schuld beim Reichsinvaliden⸗ 
onds noch ſolche bei der Kreisſparkaſſe und dem Chauſſee⸗ 

eubanfonds, welche unter Hinzurechnung der Zinſen auf 
rund 144 152 bezw. 44402 Mark herangewachſen ſind. Eine 
weitere außerordentliche Tilgung der Schuld iſt wegen mangeln⸗ 
der Mittel vorläufig ausgeſetzt worden, jedoch ſind zur Verzinſung 
und planmäßigen Amortiſation der Reichsinvalidenſchuld für das 
laufende Etatsjahr 41 241 Mark erforderlich. 


H Tilſit, 23. April. Unter den Kindern greift hier die 
Maſernkrankheit in bedenklicher Weiſe um ſich; in einer 
Familie ſtarben an einem Tage drei Kinder. Auch in der Um⸗ 
gegend tritt die Krankheit ſehr heftig auf. So iſt z. B. die 
zweiklaſſige Schule in Sandfluß geſchloſſen worden, weil 
70 Schüler ſowie ſämmtliche Kinder der dortigen Lehrer an den 
Maſern erkrankt ſind. Die zweiklaſſige Schule in Argelothen 
mußte ebenfalls geſchloſſen werden. 


” Wreſchen, 25. April. In dem verfloſſenen Monat war 
die Einfuhr von Spiritus aus Ruſſiſch⸗ Polen in 
Stralkowo ſehr bedeutend, denn es verging ſelten ein Tag, 
an dem nicht ein Transport von 60 —70 Gebinden anlangte. 
Aber auch die Einfuhr von Getreide iſt bedeutend. Sämmtliches 
Getreide iſt für das Ausland beſtimmt. Gegenwärtig wird 
1 75 viel Butter aus Ruſſiſch⸗Polen hier durchgeführt, ebenſo 
ier. Nicht unbedeutend iſt auch die Einfuhr von Federvieh, 
das meiſtens zu den Märkten nach Poſen, Gneſen und Berlin 
gebracht wird. 

& Köslin, 24. April. Eine hochherzige Geberin, Frau G., 
hat der hieſigen St. Marienkirche ein Kapital von 30 000 Mark 
vermacht. 
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Bekauntmachn 
Am Donnerſtag, 


* Verdingung. 
Die Ausführung der 
1. Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten, 
2. der Zimmerarbeiten einſchl. 
f materiallieferung 
neuen Artillerie⸗Kaſernements ſoll in geſperrt wird. 
öffentlicher 
werden. i 
Der Verdingungstermin wird am 
Montag, den 7. Mai d. J., Vormit⸗ 
tags von 11 Uhr ab, im Geſchäftslokal 
des Unterzeichneten Lindenſtraße Nr. 161 
hierſelbſt abgehalten werden. 
Daſelbſt . auch die Zeichnungen 
und die Verdingungsunterlagen zur 
Einſicht aus, oder ſind gegen Erſtattung 
ber Abſchreibekoſten zu beziehen. 


Grandenz, den 23. April 1894. 


Ausſchreibung vergeben 


zial Ba, inner 2) 1600 Tauſend Hintermanerungs⸗ 
Der 3 Bauinſpektor. 0 fteinen 8 Culm, e 
N 3) 270. Tauſend ausgeſuchten, gut Der Waſſerbauiuſpektor. Löwe. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 150 Stück natur⸗ 
hwarzen zugerichteten Siebenbürger 
anmfellen Nr. 3 und ebenſolchen Fellen 
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Af e ke z Sandwirihihaflliäger Verein Elchenkranz. 


Gramdenz, den 24. April 1894. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Neubau d. Kgl. Lehrer⸗Seminars 
zu Graudenz. der 


Verdingung von Bauſtoſſen. 
Die Uebernahme der Lieferungen von 
1) 350 Tauſend ausgeſuchten harten 
Hintermauerungsſteinen, 


geformten Ziegelſteinen, (zur 
Verblendung geeignet), 
0 98 Tauſend hartgebrannten Loch⸗ 
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In der I 
ſitzende Herr 
des Geburtstages des Ehrenmitgliedes des Vereins, Fürſten 
Bismarck. Die Verſammlung brachte ein dreifaches Hoch auf den 
Altreichskanzler aus. 

Dann hielt der landwirthſchaftliche Wanderlehrer Herr v. Bethe 
einen intereſſanten Vortrag über den Anbau von Zucker⸗ 
rüben mit Berückſichtigung der Anwendung von künſtlichen 
Düngemitteln. Der Vortragende führte aus, daß es vielen 
Landwirthen gelingt, ſelbſt auf geringem Boden gute Zuckerrüben⸗ 
ernten zu machen. Es kommt eben auf die gute Beſtellung und 
reichliche Düngung mit Stalldünger und Kunſtdünger an. Die 
Zuckerrübe macht große Anſprüche an die im Boden löslichen 
Nährſtoffe, deshalb ſollte man dieſelben niemals ohne Kunſt⸗ 
dünger bauen. Weil die Zuckerrübe im Boden alle Unkräuter 
aufkommen läßt, und durch dieſe in ihrem Ertrage geſchädigt 
wird, muß man für abſolut reinen Boden ſorgen. Der Kampf 
gegen das Unkraut ſoll ſchon in den Vorfrüchten beginnen 
und die Stoppelfelder nach der Ernte geſchält und geeggt werden, 
damit dadurch das theure Hacken erleichtert wird. Die erſte 
Hacke muß gegeben werden, ſobald das Unkraut durch zwei 
Blättchen erkennbar iſt. Die Verſpätung der erſten Hacke bringt 
großen Mißerfolg. Der Rübenbau verlangt Tiefkultur, die⸗ 
ſelbe muß aber mit der nöthigen Vorſicht eingeführt werden. 
Die zuläſſig flachſte Beſtellung iſt eine tiefe Furche, vor Winter, 
von 7 bis 8 Zoll. Eine Tiefkultur von 12 bis 15 Zoll iſt anzu⸗ 
ſtreben. Die Vertiefung der Ackerkrume mit dem Schwingpfluge 
darf jährlich nur einen Zoll betragen, man kann aber in derſelben 
Furche einen Untergrundspflug gehen laſſen, der den todten Boden 
nicht nach oben bringt. Auf kalkarmem Boden iſt alle acht Jahre 
eine Aetzkalkdüngung von 10 Ctr. pro Morgen nöthig, wenn kein 
Mergel vorhanden iſt. Die meiſten Kulturpflanzen haben in 
ihrer Trockenſubſtanz 35 pCt. Kalk. Die Kalkdüngung giebt man 
am beſten zur Vorfrucht zu Rüben, ebenfalls die Stalldüngung. 

2 Ctr. Superphosphat und 2 Ctr. Chiliſalpeter ſind pro 
Morgen nothwendig. Sparſamkeit iſt hier übel angebracht, 
weil es darauf ankommt, im zehnjährigen Durchſchnitt zu erzielen 
auf Höheboden 150 bis 160 Ctr., auf Niederungsboden 200 Ctr. 
Zuckerrüben pro Morgen. 

Ueber die Unkoſten pro Morgen find die älteſten Rübenbauer 
verſchiedener Anſicht. Berechnet man den Dung, den Samen, das 
tiefe Pflügen, 2 bis 3 Hacken, die Ernte und die Abfuhr, ſo 
ſchwanken die meiſten Angaben zwiſchen 80 und 90 Mark pro 
Morgen. Bei einem Preiſe von einer Mark pro Centner tritt 
die Bodenrente erſt nach dem 80ſten oder 90ſten Centner ein. 
Das Superphosphat beſchleunigt die Reife der Rüben und erhöht 
dadurch den Zuckergehalt derſelben. Das Superphosphat wird 
im Frühjahr untergegrubbert. 

Bei der Verwendung des Chiliſalpeter beſtehen noch leider 
viele Vorurtheile. Es giebt Fabriken, welche die Anwendung 
des Chiliſalpeters als Kopfdüngung verbieten, in der Meinung, 
der Zuckergehalt der Rübe werde durch zu ſtarke Blattentwickelung 
geſchädigt, und aus dieſem Grunde wird nur geſtattet, den 
Chiliſalpeter mit dem Superphosphat einzugrubbern. Es iſt aber 
ſchon oft der Beweis erbracht, daß die Kopfdüngung den Zucker⸗ 
gehalt der Rübe nicht geſchädigt und deshalb müſſen die Land⸗ 
wirthe gegen ſolche Beſtimmung Front machen. Am richtigſten 
iſt es, man giebt auf die aufgehenden Rüben ¼ Ctr. Chili⸗ 
ſalpeter als Kopfdüngung, nach dem Verziehen ½ Etr., nach der 
letzten Hacke 1½ Etr. Chiliſalpeter. Rüben, die zurückgeblieben 
ſind, erhalten etwas mehr Chiliſalpeter, um einen gleichmäßigen 
Stand zu erzielen. 

Es Tan ſich an den Vortrag eine lebhafte Erörterung. 
Der Vorſitzende, Herr Schelske, hält die Ausführungen des Herrn 
v. Bethe für durchaus praktiſch und hat durch eigene Verſuche 
die Angaben über die Verwendung des Chiliſalpeters für richtig 
befunden. Er warnt vor zu großen Hoffnungen und glaubt, daß 
nur 140 Ctr. pro Morgen im zehnjährigen Durchſchnitt erzielt 
werden können. Ferner giebt er Kenntniß von einem Verſuch 
mit Kali, der bei einem, ihm bekannten Landwirth guten Erfolg 
gehabt hat. Herr v. Bethe hat die Kalifrage nicht berührt, weil 
noch wenige praktiſche Verſuche für Weſtpreußen vorliegen, und 
ein abſchließendes Urtheil nicht gefällt werden kann. Auf Sand⸗ 
böden und Moorböden iſt die Anwendung von Kali nothwendig. 
Herr Bork aus Nitzwalde verbilligt ſich den Rübenbau dadurch, 
daß er 20 bis 22 Pfd. Rübenſamen drillt und die Rüben, wenn 
das Unkraut aufläuft, gegen die Reihen abeggt. Es werden 


ten, ſehr gut beſuchten Sitzung gedachte der Vor⸗ 
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den 26., und am ſtromregulirungsbauten im 
Freitag, den 27. d. Mts., ſoll eine Be⸗ führungen der Staatsbehörden 
Holz⸗ laſtung der Börgenbrücke vorgenommen öffnung der verſchloſſenen, mit 
T 9. 7% werden, weshalb dieſelbe an beiden 
zum Neubau der Pferdeſtälle des hieſigen Tagen für Fuhrwerk und Fuß änger 


Für die Vergebung nachft 


reichenden Angebote am 2. Mai er., 
Herrn Scheidler, Graudenzerſtr. an. 


N j Die 3 
bei dem Herrn Regierungsbaumei 
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bezogen werden. 


Faſchinen 


Kam⸗ 
pen⸗ 
cbm 


Bezeichnung Pfähle 


Bauſtrecke 


Fordon bis Niedwitz 30000 
Niedwitz b. Graudenz 27000 


. Verdingung. 
Die Lieferung von ; 
544,68 Cbm. geſprengten Feldſteinen, 


ehender Strombaumaterialien zu den Weichſel⸗ 
5 a für die * 
ültigen Bedingungen ſteht Termin zur Er⸗ i 

er Aufſchrift „Strombau⸗Materialien“ einzu⸗ eg Fe 
ormittags 11 Uhr 
veränderten Bedingungen 
liege 3 err a ter Gramſe in Fordon zur 
Einſicht aus. Auch können dieſelben gegen Einſendung von 1,00 188 von hier 


Pflaſter[Rund⸗ Nr. 18 18 


280 | 200 | 500 
300 I 200 J €00 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Peter Potez⸗ 


junge Rübenpflanzen mit er m de ‚aber 8 ts, es 


wird durch das n die erſte Dann werden die 
Rüben nur mit Merdehacken bearbeitet und Schulkinder beſſern 
mit der Handhacke nach. ; | 

Herr v. Bethe hält dieſe Angaben für beachtenswerth, 
empfiehlt aber im Allgemeinen, I mit ausreichenden Rüben» 
arbeitern zu ſichern, weil auf allen Bodenarbeiten, wo das 
Unkraut ſtark wuchert, die Methode des Herrn Bork nicht un⸗ 
bedenklich erſcheint. ̃ 

Zu dem Kurſus für Gartenbau, den der Wanderlehrer des 
Centralvereins, Herr Ewers ertheilen wird, haben ſich 20 Mit⸗ 
glieder gemeldet. Aus der Verſammlung wurde darüber geklagt, 
daß die Beſchaffung der Bullen ſeitens des Centralvereins für: 
die Stationen viel zu lange dauert und der Meinung Ausdruck 
gegeben, daß das frühere Verfahren, wonach die Vereine ſich 
ihre Zuchtbullen ſelbſt ankauften und zu dem Zwecke eine Bei⸗ 
hilfe vom Centralverein erhielten, beſſer geweſen ſei. Die nächſte 
Sitzung findet im Mai in Tannenrode ſtatt. 


e 


Verſchiedenes. . 


— Wegen Verwendung der Kurzſchrift in de 
Rechtspflege hat eine Abordnung des Stolzeſchen Steno⸗ 
graphenvereins zu Berlin kürzlich eine Audienz beim Juſtiz⸗ 
miniſter gehabt. Die Abordnung legte dem Miniſter dar, wie 
ſehr es im Intereſſe der Rechtsſicherheit und der beſſeren Ab⸗ 
faſſung der Protokolle erwünſcht ſei, daß die Gerichtsſchrei ber 
und auch die Referendare ſich ſtenographiſche Kenntniffe an⸗ 
eigneten, wie es ferner auch für die Richter ſehr werthvolk 
ſei, wenn ſie bei umfangreichen Verhandlungen 5 7 Die 
Notizen zu machen vermöchten. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß auch in Oeſterreich die in der Rechtspflege beſchäftigten 
Perſonen ſich in umfangreichem Maße der Kurzſchrift bedienen. 
Der Miniſter bezeugte durch mehrfache Fragen ſein großes 
Intereſſe für den Gegenſtand, ſprach die Meinung aus, daß 
eigentlich die Stenographie auf den höheren Lehranſtalten 
obligatoriſch gelehrt werden müßte, und erklärte ſich gern 
bereit, eine Anregung zu geben, daß die Gerichtsſchreiber 5 
der Kurzſchrift befleißigen. Eine dahingehende Verfügung für 
die Amts⸗ und Landgerichte und das Kammergericht 
Berlin hat der Miniſter mittlerweiſe erlaſſen, und in Folge 
deſſen ſind vom Stolzeſchen Stenographenverein zu Berlin 
bereits zweimal unentgeltliche Stenographiekurſe für Gerichts⸗ 
beamte veranſtaltet worden. | 

— [Opfer des Erdbeben.) Die Geſammtzahl der durch 
das Erdbeben in der griechiſchen Provinz Lokris getödteten 
Perſonen beträgt 210, die Zahl der ſchwer Verletzten 180. — 
In den übrigen, von dem Erdbeben heimgeſuchten Provinzen 
wurden 50 Perſonen getödtet und 100 verwundet. 0 

— Vier Revolverſchüſſe hat dieſen Dienſtag in der 
Notre⸗Dame⸗Kirche zu Paris ein junger Maun auf den Altar 
abgefeuert. Der ſofort in Haft Genommene wurde einer Irren⸗ 


anſtalt überwieſen, da man es augenscheinlich mit einem Geiſtes⸗ 
geſtörten zu thun hatte. 6 


„— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Todten⸗ 
räber und Balgentreter, evang. Gemeinde⸗Kirchenrath zu 
zraunsberg, 216 Mk. mit Wohnung, ſowie etwa 400 Mk. Neben⸗ 

einnahmen. — Gefängnißnachtwächter, Juſtizgefängniß zu 
Königsberg i. Pr., 504 Mk., Lieferung einer Dienſtmütze und 
eines Paletots (für den Sommer) und eines Pelzes (für den 
Winter) . Dienſtgebrauch. — Wächter der Markthalle, Magi⸗ 
ſtrat zu Memel, 42 Mk. monatlich. — Nachtwächter 3 
3 Seeburg (Opr.), für die Monate April bis einſchlie lich Oktober 
4 Mk., für die übrigen Monate 30 Mk. monatlich; Magiſtrat zu 
Stolp (Pomm.), 150 Mk. täglich und Kleidung. — Hofes 


träger, Oberpoſtbirektion a Köslin, 700 Mk. und 72 Mk. Woh⸗ 


nungsgeldzuſchuß. — Poſtſchaffner, Oberpoſtdirektionen zu 
Bromberg und Köslin, je 900 Mk. und 108 bezw. 144 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Schlachthaushallenmeiſter und 


Fleiſchbeſchauer, Magiſtrat zu Mogilno, 240 Mk., freie Woh⸗ 
nung, für 2 und Beleuchtung des Schlachthauſes ein 
auſchquantum, ſowie etwa 1000 Mk. Trichinenſchaugebühren. — 
iätariſcher ee Präſident des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Stettin, 1400 Mk. — Todtengräber, kath. 
Kirchenvorſtand zu Graudenz, 600 Mk. und freie Wohnung. — 
Lohnſchreiber, Amtsgericht zu Marienburg (Wpr.) 5 bis 10 Pf. 
für die Seite Schreibwerk. — Schlachthaushallenmeiſter, 
Magiſtrat zu Pr. Stargard, 700 Mk., Familienwohnung, Heizung 
und Beleuchtung. 


Oeſſeull. Berfteigeruug. 


Vorm. 11 Uhr, f 
im Lokale des werde ich Kalinkerſtraße 34a: 
1 Beſchlagwagen mit Zubehör, 
1 Se ae mit Gewichten, 

e 


1 altes Tafeltlavier, 

1 Spiegel, 

2 Betroleumtonnen 18498 
TE zwangsweiſe verſteigern. 1 
Steine Draht Rasch, Gerichtsvollzieher 


in Graudenz. 
ke 


= . ae 
3000 —— 
ö 9 
— 


ebm 


u 


Montag, den 30. April a. 0. 


Nr. 5, zur Anfertigung von Dienſt⸗ 
pelzen, ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
nz werden. [8469] 
ie Lieferungsbedingungen können 
während der Dienſtſtunden in unſeren 
Geſchäftsräumen eingeſehen oder von 
uns unentgeltlich bezogen werden. Ver⸗ 
dingungstermin am 28. Mai d. 38, 
vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 22 
unſeres Geſchäftsgebäudes. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. 
Thorn, den 24. April 1894. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Nach fünfjähriger Aſſiſtenten⸗Thätig⸗ 
ke hend Bromberg als 


mich in 


Spezialarzt 


für Frauenkrankheiten 
niedergelaſſen und halte Sprechſtunde 
täglich (außer Sonntags) Vormittags 
11—1 Uhr und Nachmittags von 3 
bis 4 Uhr, Sonntags nur Vormittags 
von 11—12 Uhr. [6541] 
’ 


Dr. med. 0. Meyer 


eu arzt, 


5 ran 
Bromberg, Poſenerſtr. 4, I. 


Mehrere Aktien 


der Zuderfabrit Schwetz find abzu⸗ 
geben. Offerten werd 


erden brieflich mit 

kufſchrift Nr. 8436 durch die Expedition 
Des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Weg. Aufg. d. Wirthſch. verk. 100 Ctr. 

Ridfifroh. C. Jacobus, Gilgenburg. 


ſteinen oder a 
5) 98 Tauſend poröſen Steinen, 
6) 8650 hl gelöſchten Kalk, 
7) 560 Tonnen Cement, 

8) 2000 chm Manerſand g 
wird hiermit öffentlich ausgeboten. Die 
Angebote können auf die geſammte, 
ausgeſchriebene Bedarfs⸗Menge jedes 
einzelnen Bauſtoffes oder auf einen 
Theil dieſer Menge abgegeben werden. 
Die verſiegelten und mit entſprechender 
Aufſchrift herſehenen Angeboten. Proben 
ſind (gebühren⸗ u. beſtellgeldfrei) bis 


9 
Bonnerfinn, den 10. Mni 1894 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchäftszimmer der Bauver⸗ 
waltung bierjelbjt, Marienwerderſtraße 
Nr. 15, einzureichen. 
Der Verdingung zu Grunde liegen 
die im Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Marienwerder veröffentlichten Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen für Staats⸗ 
bauten, ſowie die Allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für die Ausführung von 
Hochbauten, ſowie beſondere Bedin⸗ 
gungen. Letztere können nebſt den An⸗ 
gebptsformularen von dem unter⸗ 
ne —.— 1 gegen 
or 8 ee eie Einſendung von 
20 Mk. bezogen oder mit den übrigen 
edingungen im I 
los eingeſehen werden. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


Graudenz, den 21. April 1894. 
Der — 25 Baurath. 


ver, 
Der Kal. Regierungs- Yauikeifler. 
a Kokstein. 


3 
1 
1 


— — — — — — 


2. 931,7 Tauſend Hintermauerungs⸗ 
„„ e 

3. 410,0 Tauſend Ziegelſteinen zum 
d „ „Berblenden, 

4. 144,2, Tauſend Klinkern, 

11,45 Tauſend Eiſenklinkern, 

5. 4026,8 Hl. gelöſchten Kalk, 

6. 84704 Kg. Cement, 

7 kr Cbm. Mauerſand, 

"\ 116,0 Cbm. Lehm, 5 g 
er Neubau der Pferdeſtälle, einer 
Reitbahn, einer Latrine und vier Dung⸗ 

ruben des hieſigen neuen Artillerie⸗ 

aſernements ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungstermine werden am 
Mittwoch, den 2. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags von 11 Uhr ab, im Geſchäfts⸗ 
lokal des 1 Lindenſtraße 
Nr. 16, 1 hierſelbſt abgehalten werden. 
Daſelbſt liegen auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen zur Einſicht aus, oder uud 
gegen Erſtattung der Abſchreibekoſten 
zu beziehen. 18181 

Granundenz, den 23. April 1894. 


Der Königliche e eee 
er z . 


Ee 
77 
Leere Petroleum⸗Fäſſer 
kauft zu höchſten Preiſen (7798 
Königsberger Handeld:-Eompagnie, 
Drei faſt neue, eiſerne 18266 


rähme 


hat für die Hälfte des Koſtenpreiſes 
5 e Gelber Krug 
5 bei Sſterode Ooar. 


* 


towy aus Rehden, geboren in Bog⸗ 
danowo am 29. Juni 1859, katholiſch, 
verheirathet mit Eliſabeth geb. Willert, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagun 
verhängt. 842 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Juſtiz⸗Gefängni 
abzuliefern und zu den Akten IL D.547/9 
Anzeige zu erſtatten. 


Graudenz, d. 21. Avril 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


8 
7 

Zwangsberſteigerung. 
Montag, den 30. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr 

werde ich auf dem lie Marktplaßze: 
1 dunkelrothes Plüſchſopha nebſt 
8 Plüſchſeſſeln, 2 8 
2 große iegel mit Marmor⸗ 
eonjolen, Tiſche, 2 ſilb. Leuchter, 
filberne Eßlöſſel 1 
uckerzangen, 4p er, 
Kronleuchter, 1 Tepp un 
2 Vorleger, Blumenvaſen, Gar⸗ 
dinen, 1 Re ulator, 1 Schreib⸗ 
tiſch, a ei 1 ſowie Klei⸗ 

un e u. ſ. w. 

öffentlich meiſtbietend ge en Baar 
zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
ollub, den 24. April 1894. 
rbauski, Gerichtsvollzieher. 


ee 


11 Uhr Vormittags 
werde ich mein ſämmtliches lebendes 
und todtes Inventar meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung verkaufen. Zum 
Verkauf gelangen: 
8 Pferde, darunter 2 Stuten mit 
Fohlen, 10 Kühe. 18240 


An todtem Juventar: { 


1 Kariolwagen, 1 kl. Wagen,3 ar. 
Arbeitswagen, 1 Milchwagen, 1 
Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 
1 Reinigungsmaſchine, 1 Drill⸗ 
3 . Spazier⸗ 
ſchlitten, 4 Arbeitsſchlitten, 2Paar 
Kutſchgeſchirre, 10 Paar Arbeits⸗ 
geſchirre, ſämmtliche Ackergeräthe 
Fuhrwerke zur Abholung ſtehen auf 
dem Elbinger Bahnhofe von 8 Uhr 
Morgens an genanntem Tage bereit. 


Johann Siebert, 
Abban Ernnauhöhe bei Elbing. 


Als ſicher wirkende, erprobte Mittel 
gegen den Rothlauf b. Schweinen empfehle 


5 Rolhlanſſcuz a Carton 75 Ff. 


ei ſchon eingetretener . 


und 
der Thi 


ere | (8173) 
A) el genen den Bolbianf . 


5 


2 k. 
imgehender Verſandt nach außerhalb. 
dler-Apol che zu Krojanke. 


odgalweit. 


e Te 


1 1 


— 


— 


n 


Thymothee 
Weiß⸗ und Baſtardklee 


ſowie alle anderen 


Feldſämereien 


ganz oder getheilt ſind auf Hypothek 
zu vergeben. Meldungen unter Nr. 
8518 an die Exped. d. Geſelligen erb. 
5000 ME. z. 2. Stelle werd. v. gleich 
od. v. 1. Juli d. 33. Zu leihen gefucht. 


much Leiter einer mittl. Brauerei 

ucht feine Stellung bei. Umſtände halb. 

unter beſcheid. Anſprüchen in nächſter 

— zu verändern. Beſte een u. 
engnine he Beten; 2. eng 

w.b d. Geſ. — 


für Bau⸗ u. Ladenarbeit findet dauernde 
Beschäftigung bei [8326] 
Otto Kendelbacher, Neidenburg. 


Ein Drechelergefelle e 


= bißerwalter, 313. Ki air * 9 Jahre a 
ne Sage nn id 
* ei 1 et 5 1 cer Ah Dunrergefellen In der Bi 9 — bre — 
> Deutfchen Nothtlee . 1 ww b 1 ute wage aurermeiſter Carl Hinz, Dt. 1 Etoile als Stütze der Hausfrau. 
* 15000 Mt. A erben Bei. mit Adee z. 3. Radomno. Meldungen erbittet P. Block, Treul. 
Wi N je ii e 2 nF 1 e e al oder l eilt, find zu 4½ an erit: ſelligen in „ es Ge] Ein Schmiedegeſelle Eine junge Dame 

e . uli 85 Erb . 84 — 2 F re TEE RE ES BR — Pesch eee die . 1 1 * ie n 

1 e | 1 e un . eren Ausb 
Futterrübenſauren 1500 Mf und 5000 ME Ml. id 5000 Mit Braumeiſeerſtelle⸗ Beſuch. fabrik Raite ng b.. Laub meher. Imentpeliti. © erk. brfl. unter Wr 
a Mk. 63,—, Un Der in ungekündigter Stellung be⸗ Ein Klempnergeſelle 8478 an die Erbeb des Geſelligen erb. 


Ein geb. Mädchen, erjahr. in Haus 
u. Wirthſch. — 1 8 ſp. Stellg. a. 


Stütze der Hausfrau. 


ee Off. u. H. B. Zaleſie b. Exin erb. 


offerire preiswerth. Aufrag. werd. brief⸗ liber unter Nr. 81. N e Müner. Ende BE es F. S Seele aer Evangeliſche, geprüfte, muſikaliſche 
— — een ge ne m. Stein⸗ u. Walzenmüll., d. vork.Holzarb. — — — 350 Erzieherin 
=. — — on de eſelligen in 8 Heiraihsgesuche. di en ame u. poln, te on 1 Ein berbe Iiegler [83: für 2 2 Mädchen, 14 m 12 a. zum 
ute eugn. z. Seite u * 1. Juli Beat. Geh. 300 [8441] 
8423 a. d. Em. d. Geſell. i. Graudenz erb. für meine kleinere Siegelet, 2 Oefen, ara Sen 


5 empfiehlt RR 
x A kief, Banhälser, Bohlen 1 
“Breiter und Kallen 15 
Lichen Vicken-Bahlen! 
fowie Speichen WE 


Junger Mann 


emen 


* 127 Bei Berechnung des In- 19 
% Zisertionspreises zühle man 357 
11 Silben gleich einer Zeile ae 


rn 


Revierjäger⸗Stellung 


Selbige 
hab. gute Empfehl. u. Be dae den 
Desgleichen ſuche den Mai 20 Stall⸗ 
ſchweizer u. Lehrburſchen v. 18 Jahren 
für Weſt⸗ u. Ditprenbeu, Braunſchweig 
u. die Berliner Gegend. 18286 
Filve's Schweizer Burean 
für ganz Deutſchland, 
Dresden, Ramplſcheſtr. 8. 


für Mauer⸗ und Dachſteine per ſofort 


[Gockarbeiter) ſowie 2 n 
können N eintreten. 8430 
l. Knoblauch, Schneidermeilter, 
IE Bor. 


m... 


ärtner 
welcher neben gründlichen Kenntniſſen 


Frau 
1 bei Dt. Krone. 


k erforderlich. — Suche für mein Kurz⸗ Bojamentier, 
iche für meinen Gehilfen, 22 Jahre] geſucht. Caution 300 Mar 
, Teumann e, ES RE a ae 
555 gen ges] Beziehung tüchtig, in schriftlichen Ar⸗ 2 fel t 3d eine tüchtige Verkäuferin 
Lautenburg Pyr. Be bildeten Dame 5 Verge Armin ja = beiten gewandt. Forſthaus Langenan| tation Vieſellen Poſt Vermsdorf mit guter Schulbildung, welche mit der 
> Eros 88575 at An nen- r bei Freyſtadt Wpr. [82 - Auf Dom Glogowiec bei Aniee Brauche vertraut it “ gelbſtgeſchriebene 
Dampfſägewerke von Seafenkein & Vogler, A.-G., en AS IRB. 6 185121 Ofierten mit Gebal san sprüchen bei 
har Königsberg i. Br. [8246] Stellmacher rein Station zu richten an 

Bangeichäft WM; 6, Oberſchweizer era r 

een Sichen Sed. e kl. 3 tüchtige Schueidergeſellen — Far mein d und Mode 7 


werden tüchtige 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, per 
1 geſucht. 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 
Mehrere Zuarbeiterinnen 


5 3 Salair, werden 9 * 


x emina tisch | flott. Expedient, 
und übernimmt komplette. EEE Hauslehrer, lde ue Ein 19. Mann, | (Materialiit), in in — 8 „ er Loeffler, verehel. Moſes. 
Banauäführnnaen; 17070 er „ we un > — d A A Enge’ zu fungiren. Meld. brieft. m. Aufichr. — Ein junges Mädchen oder eime 
S URTHPERTTHEN 13 olcher hereits erfahren, ſucht unter gement Ber 1. Fun 1 1 m 3 d. d. Exped. d. Gejell. erb. Wittwe, die Luſt hat, die Küche 
... Be AR EEE B. G. 357 Natel (Netze) erbet. 880712 erlernen, kann ſich melden 3 fe 


Fäſſer. 


Stelle. erten unter K. W. 18 poſt⸗ 


en mäßi 15 Anſprüchen irgend eine 
lagernd Elbing erbeten. 18489 


Sommerarbeiter 
und Mädchen zu Rüben, ebenſo einen 


4 ficht. Zachdekergeſclen 


gleich eintreten. 
Hotel ſchwarzer Adler, S 


Ein j. Maun, Mitte 20er, m. gut. Schmied, Stellmacher, Kutſcher und fünnen Der eintreten bei 18333] Ei unges Mädchen 
Einen ganzen Poſten ziemlich neue Handſchrift u. dem Rechnen vertr., ſucht mie, * Säretzki, Saalfeld Oſtpr. n j 4 
Cognac⸗, Moſel⸗, Eſſig⸗ u. Rheinwein⸗ bei wenig Entſchãd. in Zu a Stande De a a lle mit eh 6 . welches in der feineren Küche erfahren, 


Fäſſer iind billig zu verkaufen. Reflekt. 
bitte ihre Adreſſen unter G. H. erg 
u zu en [8348] 


Holzmarkt. 


ſofort Stellung. Off. 
Expedition des Geſelligen a 


Aelterer M. Yntsgerk vertraut mit 
Buchführung u. Amtsgeſchäften, durch⸗ 
aus zuverläſſig, ſucht dauernde Stel⸗ 
men p. 1. Juli cr. auf größ. Begüterung. 

fferten werden unter Nr. 8062 an 
die die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Gniatezynski, Miethskomptoir, 
Thorn, Eliſabethſtraße 14. 


5 r — —.u, p . TREE I DB OR ̃ 7 a TEE TEEN 

Ein mit der Lebensverſicherungs⸗ 
Branche vertrauter Herr findet bei 
einer alten ſoliden Geſellſchaft danernde 
und Juf vefte als [8336] 


1 junger feißiger Müllergeielle 


kann v. ſof. eintreten in Mühle Mühlen⸗ 

tbal bei Sensburg Oſtvr. 18474 
Jung., brauchb. Müllergeſelle, in 

Kundenmüllerei gut bewandert, von 
ofort bei hohem Lohn geſucht = 
Mühle Puelz bei Röſſel. (8283 


mit Plätten und Handarbeit vertraut, 
kann ſofort eintreten bei [3369 
Frau Clara Pincſohn, Tütz Bor 


Eine ältere Frau 


ohne Familienanhang, zur Unterſtützung 
der kränklichen Fran eines kleinen 
Beamten ſucht Baumgarth, Zucker⸗ 
fabrik Marienwerder. re 


Betanntmachung. ya | : In ſpe ktor A Q 
33 ‚von, en aus Ein junger Landwirth und evtl. General-Agent. Gefl. Off. Ein tüchtiger Inſpektor mädchen für feine Schneiderel ſofort 
3 Pormitia * Buren ſucht v. ſof. z. ſ. Vervollkommnung Stel⸗ unter Nr. 78 an die Annoncen⸗Exped. v. unverh., mit nur guten Zeugniſſen, geſucht. Zu meld. zw. 12 und 2 Uhr. 
des St idtkä 5, N Bi ſtraß kung auf einem kleinen Gute, direkt unt. Waldemar Meklenburg, Danzig, findet Stellung bei 500 Mt. Gehalt p. PV. Ewert, Oberbergſtr. 70, park, 
Due 8 conn 18135] 5, dem Prinzipal. 5 Bes | n Von ein. erſten 11. Juli er. 18431 | "Ein einfaches auſpruchsloſes 
Aus dem porjährigen Einſchlage iſt noch dingung. Geil. Off. unt. O. l, poſtl. Beachteuswerth. Hamburg Hauſe — Dom. Paparzin b. Gottersfeld. Mäd 
ein Vorrath von Kiefern⸗ Stangen jeder Weoläiten Nur erb. 13347 A 2 noch einige Herren geſ., die ber. ind, Wegen Erkrankung wird zu ſo⸗ zur Erl K . 1 6 
sure vorhanden, * zu ermäßigten Ein — tüchtiger 18289 — Sera 0 onen Te em Antritt ein abu 8414 eie Station geſucht. irigſcha N u 

3 . 855 EDER Juſpek tor dohe Pror Of.u.H.c. 3550505 Haaſen⸗ erſter Beamter — Eine fte Fenn „ 
dr den pe der be . hre im Fach iſt, ſucht Hein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. Eine älte 
. Toon ſofort dauernde Stellung. Nähere] Eine pma. Bremer ſer Cinarvenfirma Sucht | | riefl. 3 d. Flulfſchr. Nr. 8444 d. d. z. Führung ei. kl. bäusl. kaun geg 


Bekanntmachung 


det "Sorlironier Toni für das 


Fal. Forſtrerier Lonkorsz 


meiſtbietenden Brrfanf. 18384] 


Wildungen, Poſt Gr. Schliewitz, 
den 23. April 1894. 
Der Forſtmeiſter. 
Holz⸗ und Dretterverkauf. Im Dampf⸗ 
ae Bankanu, circa 3 Kilometer 
Thauſſ. v. der Bahnſt. Warlubien ent⸗ 
fernt, werden täglich durch den dortigen 
Verwalter Breiter Bohlen, Kaut⸗ 
olz, Latten und  Shwarten, ſowie 
reunholz und Stangen preiswerth 
verkauft. L. Gasiorowski, Thorn. 
Es werden Bauhölzer und Breter 
ze. nach Aufgabe geſchnitten. (6281) 


2 — 300 Feſtmeter 


Auskunft ertheilt Hotelbeſitzer Graß, 
Krojan ke. 


Ein tüchtiger, unverh. 
Adminiſtrator 


Ein geb. jung. Landwirth 


der ſeine Lehrzeit beendet, ſucht unter 
direkter Leitung des Prinzivals Stel⸗ 


| als Inſpektor vom 15. Juni. 
Berl. Offert. sub H. 5475 befördert 
die Annoncen⸗Exped. von Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., air 
berg i. Pr. [8467] 


Mein Bruder, 23 Jahre alt, bisher, 
abgeſehen von der Militärzeit, in der 
Wirthſchaft des Vaters thätig, ſucht 
bei beſcheidenſten Auſprüchen von 
ſofort oder ſpäter Stelle 18212 


als Inſpektor 


am liebſten in ſolcher Wirthſchaft, wo 


Agenten 
für den Verkauf au feine Private gegen 
hohe Vergütung. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8491 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 


Zwei ordentliche, tüchtige 


Malergehilfen 


finden dauernde 8 bei 
Robert Heller, Malermeiſter, 
8499 Neuſtettin. 


Ein ſolider, tücht., hauptſächlich auf 
Kundenarbeit eingeubter 


Buchbindergehilfe 
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Stellung angenehm. 8458 
Albt. Butischereit's Buchbind., 


Diipr. 
Einen tüchtigen 18466] 


Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Inſpektor 


findet zum 1. Juli d. J. Stellung. 
werden brieflich unter Nr. 846 1 an die 


Offert 2 


Für 


1 Lehrling oder Volontair 
18200 "€ polnisch ſprechen müſſen. 
Einen Stellnerlehrling 


von Gre ſucht 
Ehrhardt Franke, Sense 
— Markt 15. 


Für Frauen e 


Mädchen. 


| Unter beſcheidenen Anſprüchen und 


mein Manufakturw.⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort unter günſt. Bedingungen 


S. Simſon, Gilgenburg. 


mäßige Anſpr. ſof. od. vom 1. Mai ein: 
treten bei E. E. Schul! in Kruſchwiß, 
184021 Pr. Poſen. 


Ein Leyrmädchen 


pro Monat Mai 1894. 35 J. alt, mit vorzüglichen Empfehlung., Expedition des Geſelligen erbeten. für ein Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
Für ſämmtliche Beläufe [84471 ſucht wegen Verkauf des Gutes ander⸗ erbeten. Er Vedin ung aich m 30 Jahren, wird zum 1. Mai geſucht. Meld. ig 
8 8 weitig Stellung. Gefl. Offert. unt. Nr. Eine leiſtungsfähige 18459] ev. Geb alt nach Uebereinkunft. Unverh.] briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8279 d. 
am 11. u. 25. Mai, 8503 an die Exped. des Geſelligen erb. Cigarren ⸗Fabrik ſucht Fe ee nn Exped. d. Geſell. erbeten. 
10 Uhr Vormittags Suche vom 1. Juli cr. Stellung als | für Grandenz und benachbarte Plätze B te Eine evang. gebild. 
am Gaſthauſe des Gaſtwirths Jacoby einen vertrauenswürdigen eam Wirt : ch afterin 
zu Lonkorsz. Yominiitalor 0d. Juſpekt. findet auf einem rennereinute Stellung 0 
Die Verkaufsbedingungen werden Agenten. von ſofort. Gehalt 600 Mk. Offerten der bolniihen Sprache mächtig, mit 
in den Lizitationsterminen ſelbſt be⸗] Bin 35 J. alt, evangl., verh., der poln. _.- Ungabe von Refe werden brieflich mit Aaſchr ift Nr. 8328 | guten x geugnilien, wird vom 1. Mai cr. 
kannt gemacht werden. Sprache mächtig, mit allen in der Land⸗ O 6 — ER durch die Expedition des Geſelligen in geſucht. Meld. werd. briefl m. Aufichr, 
Lonkorsz, den 22. April 1894. u LIE. e ee 5 151 an Nudel Moſſe, Berlin, erbet. Graudenz e Peten. 22 Baprn 9 Seel SIE 
eng Forſtmeiſter. hg N rant; bin in letzter 5057 u Einen küchtigen 81571 Ein thätiger, 3 5 Geſucht Wirthin 
5 TTT e 8 ei bei — 4 Verkä äufer r N ar e teter von einem 3 Herrn in 
| Am Mittwoch, den 2. Mat ft, SE Br für ſein Material- und Deſtillations⸗ 1 5 8 Poſen Stelig. Gehalt n. einer mittleren Stadt Oſtpreußens. 
1 „Vormittags 111 1 Eis eheir., g it 1eſchäft, ſowie einen Vereinbarung. 18316 [Gefl. Offerten unter genauer Angade 
beg e e get e ee geb dresses], Ein Senteaufleher e 8e ds &e 
© ierſelbſt ein ER Schaft vertrauter, tüchtiger er⸗ [licht ni astel, Bromberg. fi Graudenz erbet : 
a a ener, bis jest jelbititänd. ER mein Manuf.-, Herren- und | für die Sommermonate, mit guten Zeug⸗ jelligen in Graudenz erbeten. 
5 Holzverkaufstermin 5 Ihrer BiB. jcht. VDE 2 Ri Kon. Geſchäft ſuche 8 15 5. Mai niſſen, polniſch ſprechend, mit Rübenbau Euche ſogleich eine junge, evang. 
a Kai x zum Verkauf gelangen die Wind- | er 8 1 0 verkauft, b and fe — einen durchaus en W . Dr eur keit — Virthin 
in ruchboizer eine Ste e An und ſelbf Jom. A mit Küche und Sederviehzucht vertraut, 
Bi 1. aus dem Belauf Lindweg 263 Stck. Inſpektor. Verkäufer Vorſtellung erwünſcht. 18434] | Gehalt 150 Mk. 184501 
1 an 3 — e: 229,16 Auf zu hohes Gehalt wird der beider Landesſprachen mächtig iſt 500 I ' S itt 0 N. Schwinning, 
95 8 Beim. bei a Schaſerbruch Si nicht geieh en, dagegen auf und in der Branche längere Zeit thäti 9 v0 liſche ii er Swenwerder ber Eittnow MWeftr. 
15 Stück Kiefern⸗Langholz mit ca. 7,56 | dauernde Stellung und auch war und mit der Buchführung und] gebe ich unter günſtigen Bedin⸗] Ein unverheiratheter Kaufmann ſucht 
2 Feſtmeter der 3.5. Tarklaſſe auf Entfernung der Schule. ] Correſpondenz vertraut ſein Muß. gungen jofort ab. Weil überzählig] zur ſelbſtſtändigen Führung der Een 
5 15 Gefl. Offerten unter Nr. 8497 Offerten, Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ ohne Propiſion. 18103 ſchaft eine Wirthin. Offerten werden 
4 Hagenort, den 23. April 1894. an die Exp. d. Geſelligen erb. . niſſe erwünſcht. Max Schlesinger. belellich mit Aufſchrift Nr. 8508 d. die 
ie Der Rund. Oberförſter. Rr e ZIEH TIER Jacob S Wwe., [ Zawisna b. Landsberg Oberſchl.] Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
1 Aston. ET EEE EEE EN szarnitau. Acht bis zehn kräftige CCC ³˙ en OL 
5 — — N  —, Zur ſelbſtſtändigen Führun einer 
1 ol verſteigerun 3: Termin 2 — ̃ . ¾ ͤ . . TELLER TE En s 
1 En 30 April d Is. ſucht — 8 „ ſewie J 4 Wabchen ältere Wirthin f 
4 4 » ju It z. „Juil od a E a. zweiter r 1 er ehi g 
a in Kasparus gelangt ſammläches Bennter 08. Direkt unt. den Prinzen eicher h. eh aehiffe , zum Abtragen finden lohnende Be⸗ die mit Federvieh, Gehweine- und 
12 een Bin 26 J. alt zum 1. Juli, ein Jahr ſchäftigung für den ganzen Sommer Kälberaufzucht beſcheid weiß, zum 1. 
1 aus dem Windwurfſe im diesſeitigen tüchtig beim Fach, der deutſch. u. poln. kann ſofort oder p. 1. Mai eintreten bei hindurch bei Zie terme ster E. Faguſch] Juni er. in Mühle Sczopkinen bei 
i Revier aufgearbeitetes Nutzholz, Enwfehl — Fr — . r in ae ae Pr herihheng Kreis | Koſchlau Oſtpr. geſucht. 
etwa 3000 Feſtmeter Kiefern⸗Bau⸗ Gl a E Ein Conditorgehilſe | Rönigsber, r. Diejenigen, welche 1. Juli 8 
> gen Prinzipal. W w. briefl. nuter Sommer über durcharbeiten, erhalten Zum 1. Jull ſuche eine im Kochen. 
holz der I. bis V. Taxklaſſe zum r Er findet Stellung zum 1. Mai. Sommer i ’ Broͤdbacken u. Federviehzucht ere 
er en. We Mt [8432] Paul Kraege, Bromberg. freie Her⸗ und Rückreiſe. 18372] fevangeliſche, anitänbige b 184551 


Wirthin 


welche die Wäſche mit übernimmt, Milch⸗ 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche Bun Sagen: find einzuſenden 
an Frau M. Richter, Bietowo bei 
Bordzichow Weſtpr. 


Eine gute Köchin 


die Hausarbeit übernimmt, wird v. 15. 
Mai od. 1. Juni nach Inſterburg geſucht. 
Meld. nebſt Zeugn. u. Beding. an 
8448] Fr. Major v. Scheffer, Lyck. 


Zu ſofort oder Anfang Mai wird für 
ein halbjähriges Kind eine tüchtige 
Kinderfrau oder ein erfahr. Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Lohn geſucht. 

R. Schmidt, Markenburg, 
[8429 


* 
| ihm Gelegenheit zu weiterer Ausbildg. Vergol der⸗ Schilf el ſehr häuslichen Sinnes ſuchg ei 
ben wird. Baldige Offert. erbittet ne Ziegel gaſſe 9. 
III eichen gege er ire re Diet Ser alleinſtehende 183271 Suche von ſofort 


von 36-50 em Durchmeſſer, ſind ſofort 
2 verkaufen. Reflektanten wollen ſich 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 8329 in der 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 


n Fiſchhauſen. 


Sofort a ſpäter ſuche unter beich. 
Geh.⸗Anſpr. Stelle a. erſt. od. alleinig. 


ſucht von ſofort. 


Bruno Rhein, Königsberg li. P., 


Franzöſiſche Straße 23. 


ittwe 


eſetzt. Jahren, > guter Familie, ev., 


ie gut kocht, der polniſchen Sprache 


mächtig und federgewandt iſt, zur ſelbſt⸗ 


351 
20 kräft. Akkordmädchen 
Dubielno b. Wrotzlawken. Breuſt. 


1 


Eine Aufwartefran od. ein a 


Alden, uſpektor ſtändiger Führung eines Haushalts kann ſich ſofort melden 


9ꝙ＋—— — 2 1 und 
Ki B 1 40 Jahr alt u out, 17 Jahre beim Lehrlinge v. ſ. Stellung. Empfehlendes Zeugniß Arte r 31,1 Tr. 
teſern⸗ rennho 3 Fach, verh. „1 Ki on 3. Stell. | können von ſogleich eintreten bei ur Seite. eldungen bitte an Frau e rtefran 
8 5 in 188761 rent: en u. C. er Fuhri trasburg e. W. Schaar, Tiſchlermſtr., Lindenſtr. 14.1 Elsner, Roſenberg Wpr. zu richten.] kann ſich nalen rabenſtraße & 


EEE EEE ELTERN a N nee 


Laudwirthe 


gegründet 1874. 87 

i © Ansführnng von neuen doppellagigen und elufachen Pappdkehern. 53 
A A Veberdachung alter schadhafter Papp-, Filz- oder Dornscher-Dächer = 
nach eignem System durch selbst ausgebildete Leute. we 


S Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 1 
Ausführung von Holzeement- Bedachungen und Asphaltestrichen. | . 
F von freistehenden Mauern, Brücken, Gewölben mit 

Isolirplatten oder Abdeckungsmasse, Ns 


2 
1 


S Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. mm—— 775 


, Fe ele gereenesiattn n e Mei einen n Gif 


werder. RL n. un franco. 


ſicht aus 
Der 2 zu 


St. Johann Thorn. 
Ein altrenommirtes 


ntz-, Aurzugar.- elt. Geſchüſt 


iſt Umftändehalber jof. unter günstigen 
Bedingungen zu verpachten reſp. mit 
Haus zu verkaufen. Zur Uebernahme 
des Ganzen ca. 10000 Mk. erforderlich. 
Offerten sub 100 an die Expedition des 
„Kreis⸗ 1 Lokalblatts“ in Lauenburg 
i. P. erbeten. 17962 


Ein Zweirad 


Opel⸗Touriſt, faſt de dat billig ab⸗ 
zugeben n3 
8484 e 11/12. 


IN TEN Te DESSEN RE 
9 \ RN 
52 Geschäffls-u.Grund. 
+2, 5 

5 


ER stücks-Verkäufs 
FE und 1 


Höchft günftigite * 


* 3 
ds 


in Lüben Wpr., 5 Meile von Dt. Krone, 


ſtehend aus ca. 104 Morgen ſchönen 
Ländereien, durchweg Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, mit guten Saaten, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem 
und todtem Inventar, beabſichtigt Unter⸗ 
zeichneter im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Mittwoch, den 2. Mai 1894 


Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt und lade 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die Verkaufsbedingungen günſtig 
eſtellt, indem Kaufgelderreſte längere 


55 K apitalsaulage. Allein 1 geleg. SE eit bei * Prozent geitunbet en 
Eindeckung von Ziegeldfichern mit Goudron-Pappstreifen BE Am 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Beſitz 44 II Otto Borrmanz, . Eulau: 
3 — — 3 werden im . Amts =» Gericht, 
Mi Sm Besichtigung und Voranschlag kostenfrei.. ve Bun =. ur 3 Acre 325 gene incl. 30 Morgen Wieſen, 
8 2 eriger E 
Zweigg eschäfte BR gleicher Firma FE Kine e bier in Graud — 6 N li ut er bar e r Bee . e ee Ei ei N 
155. 3 nen Grundſtü auſſee, für 36000 Mk., bei 9000 Mk 5 v 
t — 2. 45 posen 1775 ehufs Suseinanderfegung der Erben Anzahlung, 4 zu Verkaufen AR 


5 Königsberg 1. Pr. 


Gesekiusplatz No, 1, 


Osteroderstrasse 14. Theaterstr. 2. 


. 5 Dre w 1 rr rr erer 
1 ‘ * ur Ex 1 EAN? 12 Bar. 28 m 0% ER: i 38, > 275 7 BES 81 Re 4; A Er 23 

x . 9 FR sr - 59 “or re: a 705 8. "ar 12 7 * 2 12 8 5 A, 232 8 u 
* 1 . + 7 an Er u. 77 Nee 2 n 


Fa hrräder! 


neueſter Conſtrukt. 


een meiſtbietend verkauft werden. 
Beſonders das Grundſtück Kalinker⸗ 
ſtraße 3 u. 4 eignet ſich ſeiner vortheil⸗ 
haften und wundervoll ſchönen Lage, 
des prächtigen Gartens, der herrlichen 
4 aa trage Ausſichten, der iſolirten 
Scher ſowie des darin befindlichen 
hankgeſchäfts ze. wegen, dieſes das 
einzig bächſte an den Maſthebekrähnen 
an der Weichſel, am Orte mehrerer Re⸗ 


Mierau, Oſterode Opr. 


in großem Dorfe für 9000 Mk., bei 1800 
Mk. Anzahlung ſof. d. mich zu verk. Die 
Wirthſchaft liegt 2 Meilen von der nächſt. 
Stadt u. ſind 1500 Seelen im Orte. 
niwodda, Fittowo 


Eine Gaſtwirthſchaftſ s 


2 Meilen von Königsberg, an Bahn und 
Chauſſee, ca. 78 Morgen vorzüglichen 
odens, ½ Acker, ½ Wieſen, iſt mit 
neuerbauten Gebäuden u. gr. Futter⸗ 
vorrath unter günſtigen Bedingungen 
au verkaufen. Meierei am Orte. Näheres 
ei der Königl. N 
> — = 2 oe 


das Geſchaft ift eröffnet. Dr — 
8 uſen, i i nzahlun u 
Beutteen. . „ machen will, der trete bem ER N ri ei! gabe %, ſind mir zum Verkauf ei verkaufen eee 3 Wan 
1 eri 
cquiſtteure und Agenten nicht für an Verband reiſen, br bitken Fabrikat eriten Ranges 955 Andres, Unterthornerſtraße 13, I. u. Wirthſchaf itsgebäude geräumig u nen. 
wir 421 diesem ege um Beitritts ⸗ 5 ärungen. — Wer nicht anderweitig unvergleichlich leichter — Eine jeit mehreren Fahren beſtehende, Kegelbahn, Veranda, Tanzyplatz, gro 5 
5 bunden iſt, theile dies ungejäumt ber Direktion, Breslau, Tauenzienſtraße 688, Ad Gang, geringes Gewicht, beauem eingerichtete 4892 Garten u. 10 Morg. gutes Sand. | 
. mit oder erkläre ſeinen Beitritt bei derſelben. * von hause Ausſtattg. veauem 4 e Paul Dreier, Schneid 1 
2 Das weitere Seveihen des Bas hängt allein von der Mit- Ä one Breite Brauerei WWW 
u hilfe der Landwirthe ab. empfiehlt Ei N Or rundſtück 
5 Für den Verwaltungsrath Alexander Jaegel, Graudenz mit ca. 25 Morgen Wieſe und Acker ift 10 
85 Marienwerderſtraße 6. 11561 ſofort oder ſpäter unter er Des in ſchöner Lage u. gut. baulich. Zuſtande 
5 des Oſddeutſchen Hagel - Perſichetungs - - Berbandeg | ai Tee zu verkaufen u ver⸗ mit 4 Morgen Land iſt unter günſtigen 
0 CCC ²˙ AA EUTZI TED ER ten 3 2562 15 nhalt. Bebingun en je verfaufen. Näheres 
1 J. A.: Der Vorſitzende. En gros & detail Eisvortath vorhanden, Waſſer gut. SB Blum, Marienwerder. 
1 Dit. Eylau, den 24. April 1894. ; 
ö ; von Wallenderg- -Pachaly- Schmolz. | 1 T r a 8 er 1 Schleif. er in 8 guten Bea geleg. 
5 8 aller Normalprofile, (6562 [ Tas zum Pfarrvermögen von St. ! i 
5 „ Belle 1 Sänlen, Feuſter, Johann ehbtige Rittergut Siemon „opt Bor " 1 
5 757 Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, Ip. Unislaw Kreis Thorn, mit einem iſt Umſtände alb eisw 55 5 > = 
N on. und Dachdeo. nenn . N 
i ar? 9222 % Kauf und Mietge, Madjäse,| zu teh in Siemon im Gaftbaufe — Makmirie, 
f It 4 2 5 Räder, Laſchen, Schrauben, uchholz 8033] ß eudorf bei Wiewiorken. 
N E 2 2. 2 2 5 Lagermetall und Schienen ⸗Nägel. 7. 1 
; Tx 4%, J. Moses, Bromberg, am Mai d. Is., Freiwilliger Verkauf 
SSO 7) 4E [ | Coımtoir und Lager: Gammftragelß. um 10 Uhr 1 6 . 
931 Ro reul ager u. Ma inenge Lizitationstermin an achtbe⸗ 
752 . BE . 5 liegen in der Pfarrwohnung Die Beſitzu des 5 3 Herrn Marcyan 
4 | 912 — ug des Herr 
Stolp 1. Pom. 3% von St. Johann zu Thorn zur Eins Ruttkowsti 4 V 8 


J. Gn 
8 
gimenter Militär, zur höchſt vortheil⸗ = — aan erher. 
at 9 ber 3 Ionen an 555 ERSTE LE 
\ läßt ſich hier eben mit den günſtigſten 
b bee e Chancen auf nur hohen Gewinn ledes 
Rover mit Kugel 17 Unternehmen etabliren. Augen⸗ 
tl kr Bon 0 "or | blidlich wären zum Erwerb ungefähr incl, 8 Morgen beiter A eiſchnittiger 
ſteuerung ſchon für | 3—5000 Mk. erforderlich. [8516] Slußwielen, nebenan der ebaulung ein 


0 Die Erben. roßer Obſt arten und ein fiſchrelcher 
240 Mark Erbtheilungshalber in Bromberg 1 


H 2 Di 5 0 DER 125 ö 
- * rima⸗Qualität. Grinftück . ill ich mit vollem Teb. und todt. In⸗ 
Reparaturen ene, — und DU — * gratis um franko mit Gaſtwirthſchaft 


ventar für den angemeſſenen Preis von 
verkäuflich. Offerten werden brieflich 
E. Flemming, 


8000 Thalern von ſofort verkaufen. 
mit Aufſchrift Nr. 8346 durch die Exped. 
—— 8. 3 — Lager in Sport⸗ Selene, 


Anzahlung nach Uebereinkunft. Näh. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
EH Tuch⸗ und Vuckskin. Verſand. 


offerirt billiger 
und besser wie 


Meine 11% 


Can, Sir 


ie 


32 Mrg. groß, 9 Meg. 


[ 2289 


ran alder will i ich en f 
Gaſth o 


m. fe. Auffahrt f. annehmb. Preis ver⸗ 
kau Off. u. A. B. poſtl. Konitz erbet. 


eee ne 
Hoch herrſchaftlice Vilg“ 


8 heizb. Zimmer, Hunt gr. Garten, 
maſſive Stallungen, 28 Mrg. feinſter 
Acker, iſt für 24000 Mk. bei 10000 Mk. 


K „ — 2 — e GGG — 
rc SEP EEE TEN EEE EEE EEE 8 
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krumpffreien Qualitäten, in jeder Preislage. Futterartitel ze. 
Waaren⸗ und Muſterſendungen erfolgen portofrei. (3088 


F. W. Pulikammer, Dani 


Gegründet 1831. 


j . | 
iiranco zu Dien en. 


Ye Württ. Holzwaren- Manüfacir 1 
Esslingen a. N. 5 


E TEE na: 


„Finn mn 


1 zweichlindrige Dampfmaſchine, 25 HP, 
1 Röhrenkeſſel, 
1 Vollgatter (alten Syſtems), 
1 Horizontalgatter (neu), 
2 Hobelmaſchinen; ferner: 
Spund⸗, Abricht⸗, Thürfüllungs⸗, Abplatt⸗ 
Maſchinen u. A. 95 
Anfragen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8440 


5 
25 
28 
2 
% 
i durch die Expedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Net fun n nunnnunmn 


Neuheiten für Frühjahr und Sommer 8 


vom einfachſten bis e Genre in wirklich haltbaren, 
Offerten unter Nr. 8505 an die Exped. 


8 


zahl. zu verkaufen. Gebäudewerth N 
30000 ME. Auf Wunſch 14000 Morgen y enten fit 6 L 
Rothwild⸗Jagd mitzuübernehmen, Gefl. 1 
größere und kleinere, mit gutem, klee⸗ 
fähigem Ackerboden und reichl. Wieſen 
beabſichtige ich von meinem Gute 


Tarnowke Mühle 


5 Flatow), ſehr billig und ab⸗ 
42 beufrei durch Vermittlung der 
ee, eee e, ee 
berg zu verkaufen. 954 

Für ein kleineres Renten er von 
30—40 Morgen mit neuen Gebäuden 
ift nur ein Vermögen von etwa1500 Mk. 
in Baar oder in Grundſtücken, für 
Büdner⸗ oder Fandwerkerſtellen von 
15 1 en nur 900 Marl erforderlich. 


des Geſelligen erbeten. 
29294262 98˙ 8900 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein in Mewe in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage belegenes Grundſtück, 
w. Material, Deſtillation, Schank 83 
» z Reſtauration betrieben wird, be⸗ 2 
? 8 ich von ſofort preiswerth zu 
L verkaufen. Offerten unter G. II. 3 
2 voſtlag. Mewe erbeten. 83481 8 
9 


Sosse 


4 10 
Parzellirung. 
Von dem Gute Richnam bei 
Schönſee in Weſtpreußen (Kreis Brieſen) 
Bahnſtation Richnau, an der Bahn 
Fordon⸗Schönſee gelegen, ſollen rn 
Parzellen verkauft werden als [8463 


kentengüter. 


Hierzu werden von der Gutsverwal⸗ 
tung zu N A Ni au jedem Diens⸗ 


5 
e 


ſtehen und wird mit nur 3½ pt. ver⸗ 


60'/a Jahren ah. 
Ein Freijahr kann gewährt werden. 
Zum Verkaufe iſt Termin auf 


Montag, den 30. April 


in a Mühle zu Tarnowke angeſetzt. 
Beſichtigung iſt jederzeit gen ge⸗ 
ſtattet und ertheilen weitere Auskunft | 2 
meine Beamten in Tarnowke Mühle 
und Betkenhammer. 
Otto Kühneman 
Vetkeuhammer bei Jaſtrow Weſtpr. 


Kaufliebhaber können vor dem Ter⸗ 
mine die Parzellen in Augenſchein 


nehmen und iſt die Gutsverwaltung Mittwoch, den 2. Mai lk. 


gt, 1 gern bereit, nähere re 10 Uhr Vormittags 
zu ertheilen. im Gutshauſe dortſelbſt anberaumt 
Alles Land iſt beſtellt! iſt. Der Boden iſt durchläſſig, 
Bei der Punktation wird eine Kaution aualifigirt für Weizen, Gerſte u. haupt⸗ 
von 100 bis 200 Mark verlangt. ächlich zum Gemüſeanbau. Zu jeder 
Gut Richnau, den 18. April 189. | Parzelle Land können Wieſen u. Torf⸗ 5 
Die Eutsverwaltung. ſtich im reichen Maße äugeteilt werden, 


Hodfeines Reutengut Wiesen und e dae es Gutes aus 


Wieſen und ein Theil aus Torfſtich 
beſteht. [8245] 

120-150 Morgen Weizenacker in einem 

. drainirt und hoher Cultur, pro 


Morgen 225 Mk. bei 25 Mk. Anzahl.. Ernst. Dan 


u übernehmen. Meld. unter Nr. 
— Erbed. des Geſelligen erbeten. Marienburg Wpr. 
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25 2 ER . 12 * 8 
ziuſt und löſt ſich mit ½ pCt. in 


Meilen von Neidenburg | BEE ER: 
belegene Abbau „ Beſitzung von 215 
Morgen beſten Ackers, durchweg Ebene, 


Obſtgärten, allerbeſter 

Niederungsboden, ſchöne 
Gebände, unweit Marien⸗ 
werder an Chauſſee gelegen, 

mit 6000 Mark Anzahlung 

zu verkaufen. 7475 
A. Busch, Klein Grabau 

bei Marienwerder. 


Berlinl, pre preis 90. w. 6 er 


von 300 — 8000 Sa in den Prov. 
Weſtpreuß. und Bejen gelenen werden 
Käufern unentgeltli nachgewieſen. 
Darunter Rübengüter in den beſten 
Theilen der genannten Prov., 
Brennerei, Stärkefabrik, Molierei, direkt. 
Milchverkauf nach größeren Städten 2c. 
Ehenſo 


Nr. 8453 an die Exp. d. Geſ. erb. 
Ein tüchtiger 


Landwirth 


Dar ein Renten⸗, er gun 

0 200 Lare in Weſt⸗ od 5 
Ang. v. Preis, Lage n. Vodenbeicafien 
beit erwünſcht. 9 etding, w. brfl. unt. 
Nr. 82 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Ein g. Material⸗ und Schank⸗ 
uenen 
zu Se 8 
ſchr. Nr. 8501 durck 
Geſelligen in Wan 


a. d. Lande, Kirchdorf, wird 
en oder zu kaufen geſucht. 

Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 
die Expedition des 
udenz erbeten. 


Güter mit 


größere Anzahl Bankgüter, die 
mit verhältuißmäßig geringer Anzahlung. 
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0 718 1 
2 ee „ Fler jeder Größe 
2 | Binten werden e fie feen 9 Hotels, Gaſtwirthſchaſten, werden 
er 2 be⸗ amortifirt ſich das f te und 178400 pruvili ionsfr. nachgewieſen durch 
* Complette Einrichtung einer Hblzbe⸗ Heißt das neee ni el ung E. Bourbiel, Dt Eylau. 
uch können Käufer nach Aufſtellung > 
ge arbeitungs⸗Fabrik, weise in groses Sama 28 fe mass Con Iannen, *° 
Taxe, Gelder von der Königlichen. Das Gut Dennen bei Saalſeld, . 
K Geſchäſt ca. 3 Jahre in Betrieb hatte, ſoll zu ſehr Seneraltemmiftin le auf . 0 gen 3 
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Standes vorurtheile unter den Arbeitern. 


Einen Koffer oder gar einen Marktkorb ſelbſt zu tragen, 
einmal einen Eimer Waſſer oder Kohlen für den Haushalt 
u ſchleppen, ja, ſogar auf der Straße mit einem größeren 
Packete zu gehen, das iſt für viele, namentlich 1 viele 
Männer in den „oberen“ Klaſſen, abſolut unmöglich; ſie 
würden glauben, vor Scham in den Boden verſinken zu 
müſſen, wenn ſie dieſe ſo einfachen, a und in feiner 
Weiſe erniedrigenden Dienſte thäten. Aber es wäre ein⸗ 
itig, zu glauben, daß derartige thörichte Vorurtheile nur 
n den oberen Schichten der Geſellſchaft vorkommen, fie 
exiſtiren ebenſo gut auch in den unteren; wenn ſie weniger 
beachtet ſind, ſo kommt dies daher, daß die reicheren Klaſſen 
das Leben der ärmeren eben nur ſehr mangelhaft kennen 
und daß ſie infolgedeſſen meiſt die ganze, ungeheuere 
Menſchenklaſſe, welche nicht von Beſitz, ſondern lediglich 
von der Arbeit ihrer Hände lebt, als eine einheitliche, 
gleichförmige Maſſe betrachten. Thatſächlich aber giebt es 
innerhalb dieſer großen Klaſſe Standes unterſchiede, 
rade wie innerhalb der reicheren Klaſſen, ja, einen Unter⸗ 
ſchied giebt es in ihr, der vielleicht nicht viel geringer iſt, 
als der zwiſchen Beſitzenden und Nichtbeſitzenden, das iſt 
der Unterſchied zwiſchen gelernten und ungelernten 
Arbeitern, zwiſchen Formern, EN Schriftſetzern, 
Zimmerleuten und dergleichen Leuten, deren Thätigkeit eine 
längere Lehrzeit und beſondere Ausbildung vorausſetzt, 
einerſeits und den bloßen Tagelöhnern, Erdarbeitern und 
dergleichen andererſeits, deren Thätigkeiten jeder ohne 
weiteres ausüben kann, der Kraft und ein wenig Anſtellig⸗ 
keit beſitzt. Zwiſchen dieſen beiden Klaſſen waltet ein 
er Unterſchied faſt in jeder Beziehung ob; die einen 
ind wenigſtens leidlich, die anderen ſind ſchlecht bezahlt; 
die einen ſind häufig organiſirt, die anderen ſind es nur 
beit ſelten; die einen gehören zu dem Stamme von Ar⸗ 
itern, den jeder Arbeitgeber möglichſt lange zu halten 
Ahe die anderen ſind diejenigen, welche bei eintretendem 
rbeitsmangel immer zuerſt auf der Straße liegen u. ſ. w. 
u. ſ. w. Was Wunder, daß bei ſolchen Unterſchieden auch 
ein ſtarker Standesſtolz ſich entwickelt? Daher kommt 
es, daß gelernte Arbeiter oft nur durch die äußerſte Noth 
ee zu bringen find, die Arbeit Ungelernter zu ver: 
ichten. 


— 2 


Wir erinnern uns an einen Fall in Leipzig, wo ein ge⸗ 
lernter Maler Woche um Woche arbeitslos war und feine 
Meinen Erſparniſſe 1 aber ſich trotzdem nicht ent⸗ 
ſchließen konnte, Erdarbeit, die er haben konnte, anzutreten; 
vor allem ſeiner Frau war es eine ſchreckliche Vorſtellung, 
55 Mann mit Hacke und Schaufel zu ſehen. Ebenſo 

niten wir aus unſerer Erfahrung einen ähnlichen Fall in 
einem weſtpreußiſchen Orte berichten. Dort ſollte ein 
arbeitsloſer Zimmermann, in deſſen Familie längſt die Noth 
eingekehrt war, in verſchiedenen Gärten der Stadt die Raſen 
mähen und ſonſtige Arbeiten verrichten; aber er war nicht 
dazu zu bewegen. Als man ſeine Frau nach der Urſache 
Taste, antwortete fie: „Ja, das kann mein Mann nicht! 
Unſereiner darf ſolche Arbeiten nicht machen, ſonſt wird er 
von ſeinen Kollegen ausgelacht.“ Auch wird mancher Leſer, 
Pie uns, ſchon die Erfahrung gemacht haben, daß die 
dienſtmädchen oft zu gewiſſen, keineswegs anſtrengenden 
Dienſtleiſtungen nicht zu bewegen ſind, z. B. dazu, einen 
Koffer in einem kleinen Handwagen zum Bahnhof zu trans⸗ 
portieren. Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe wird ſich das 
Vorhandenſein eines falſchen Standesſtolzes auch innerhalb 
der Arbeiterklaſſe nicht leugnen laſſen. Wir verwahren uns 
natürlich dagegen, mit den Beiſpielen von Arbeitsloſen in 
das Horn derjenigen zu ſtoßen, welche die Arbeitsloſen ein⸗ 
ſach für Leute erklären, die nicht arbeiten wollen. Selbſt 
in den Fällen, wo wirklich Arbeit dringend vorhanden iſt, 
— woran es ja leider ſehr, ſehr oft fehlt — kann der 
Arbeitsloſe doch ſehr wohl im Rechte ſein, die betreffende 
Arbeit zurückzuweiſen, weil ſie ſeine Geſundheit beträchtlich 
ſchädigen würde. Was wir nachweiſen wollten, war nur, 
daß es auch falſche und ſchädliche Standesurtheile innerhalb 
der Arbeiterklaſſe ſelbſt giebt und daß hier eine Umwand⸗ 
lung der Anſchauungen ebenſo nothwendig iſt, wie in den 
oberen Klaſſen. Dieſe müſſen freilich vorangehen; ſie haben 
kein Recht, ſich über die Arbeiter aufzuhalten, ſolange ſie 
ſelbſt gegenüber körperlicher Arbeit ſo von Vorurtheilen be⸗ 
fangen ſind. Auch hier gilt das ſchöne Wort: „Aller Lehre 
Anfang iſt das Beiſpiel.“ 
—— 
Nun der Lenz gekommen. 
Skizze von Hermann Robolsky. 

Wer es liebt, zur ſchönen Jahreszeit hinauszuziehen über 
Berg und Thal, der findet oft genug Gelegenheit, ſich an dem 
Anblick friedlich⸗ſtiller Idyllen zu ergötzen, wie ſie vor den Thoren 
kleiner Orte anheimelnd und einladend zu finden ſind. Ein 
ſauberes Gärtchen umgiebt das klarfenſtrige Häuschen. An dem 
lieben Gebäude empor rankt dichter Wildwein. Nur einen Schritt 
vom Fundament entfernt ziehen ſich duftende Nelken dahin; — 
Aurikeln und Reſeda blühen um die Wette, und über ſie breitet 
der Kirſchbaum ſein Gezweig. An den Blumengarten grenzt, 
nur durch ein dürres Staket abgetheilt, eine friſch⸗grüne Wieſe, 
auf der ein Paar klug blickende Ziegen weiden. Der neue Fahr⸗ 
weg führt unter Linden dem Orte zu, und in den Zweigwipfeln 
flimmert die Abendſonne. Ueber die weite Landſchaft ſenkt ſich 
allgemach der Duft eines zur Ruhe gehenden ſchönen Tages. — 
Ein wogendes Kornfeld winkt dicht bei. Ein Gang durch das⸗ 
ſelbe, — wie anziehend, wie heimathstraut! — Fortwährend 
hält der Fuß an. Die Halme neigen über den Pfad. Ein 
Goldkäferchen eilt dahin. Drinnen im Halmenwald lockt ein 
Vogel, und lautlos huſchen die Schwalben über die Breite. Vom 
unfernen Dörfchen her aber tönt die Abendglocke. — 

Liegt im Herbſt etwas an's Scheiden Gemahnende, ſo tritt 
uns der Lenz als ein lieber Beſuch entgegen, auf den wir ſehn⸗ 
ſuchtsvoll gewartet. Aus allen Ecken und Winkeln da draußen 
bricht er hervor. Der Himmel tönt vom Lerchenſang wider, und 
das Rebhuhn ruft die Seinen. Die alten Weidenkrüppel fühlen 

ch jugendfriſch; ſie treiben nun Reiſer, und aus den ſaftſtrotzen⸗ 
en Ruthen ſproſſen die raupenartigen Blüthen, während die 
erſten Bienen ſchon nach ſüßem Honigſtoff Umſchau halten. Alles 
liegt im Duft, ſtill und erwartend; ein ahnungsvoller, lebens⸗ 
ſprudelnder Hauch weht über der Erde: „Nun muß ſich Alles, 
Alles wenden!“ — 

Schaarenweiſe ſind die gefiederten 1 zurück⸗ 
9 Einer der erſten iſt die ſcheue Ringeltaube, die oft 


achdr verb. 


bereits im Februar eintrifft. Um fie girren zu hören, iſt ſchon 


Der Gefellige. ** 


ein Gang im abſeits vom Verkehr liegenden Wald von Nöthen. 


Man findet den hübſchen Vogel auch in Parks, ja ſogar paar⸗ 
vereinzelt in großen Birnbäumen ſtiller Dorfgärten. — Gleich⸗ 
zeitig mit der Schnepfe kehrte das Bachſtelzchen zurück, jenes 
jungferliche Vögelchen, das ſo artig zu trippeln verſteht und ſo 
gern in der Nähe menſchlicher Wohnſtätten niſtet. Wie ſchlicht 
und doch wie ſauber und kleidſam iſt des Vögleins Tracht! 
Bläulich⸗grau iſt das Röckchen, weiß das Mieder, ſchwarz der 
Haubenſtreif, der den Nacken hinabgeht, ſchwarz die Pantöffelchen 
und ſchwarz mit weißem Saume hinten die lange Schneppe. 
Dazu noch vor den Augen die Halbmaske, wie ſie die Damen 
früher viel auf den Faſchingsbällen trugen. Und wie geſchickt 
weiß das Jüngferchen jedes kriechende und fliegende Inſekt zu 
faſſen! Im zierlich⸗ſchnellſten Getrippel jagt es der Fliege nach, 
immer mit dem Köpfchen nickend und mit dem raſtloſen Schwänz⸗ 
chen auf und abſchnellend. Wer im Garten ein Wäſſerchen hat, 
kann das allerliebſte Thierchen ſogar baden ſehen. Erſt trinkt 
es ein paar Tropfen, als wollt es die Temperatur des klaren 
Quells prüfen und dann taucht es ſchnell den Leib zwei⸗, drei⸗ 
u 10 die Fluth. Und mit welchem Anſtand geschieht das 
es 

Verſchiedene der Vögelchen, wie Hänflinge, Grasmücken, 
Rothſchwänzchen, find ſchon mit dem Neſtbau fertig, der „Bruder 
Luſtig“ Staar denkt wohl bald ans Brüten. Im Winter hatte 
der Spatz das luftige Häuschen inne. Den ſetzte er aber bei 
ſeiner Rückkehr, trotz Schimpfens und Widerſtands, kurz und 
bündig an die Luft. 

Schwalben werden erſt einzelne geſehen. Ein Irrthum 
iſt es, was der Dichter in feinem Herbſtlie de ſingt: „Wenn 
die Schwalben heimwärts ziehn!“ Der Vogel iſt zweifellos 
dort zu Hauſe, wo er das Licht der Welt erblickte, und das wäre 
bei uns! An den Ufern des Senegal — denn bis ſoweit fliegt 
der Schnellſegler der Lüfte — iſt ſeine Heimath nicht. Mit dem 
Einzug der Schwalben — ſagt der Volksmund — iſt erſt der 
wahre Frühling gekommen. Allerliebſt und kindlich naiv ſind 
die Worte, die Rückert dem Schwalbenſang unterlegt: 

Als ich Abſchied nahm, als ich Abſchied nahm, 
War Kiſte und Kaſte ſchwer, 

Als ich wiederkam, als ich wiederkam, 

War Alles leer — Alles leer! — 


Die Bäume haben ihr Sommerkleid noch nicht voll angethan; 
aber überall tritt des Lenzes Wirkung zu Tage. In den Adern 
der Birken rührt ſich's energiſch. Die Blätterchen drängen ans 
Licht. Des Flieders Knospen ſind aufgebrochen und die Kaſtanien 
wenden ihre ſaftig glänzenden Laubkapſeln dem Sonnenlicht zu. 
Wallnuß, Akazie, Eiche und Eſche folgen langſam; aber auch in 
ihren Kanälen pulſirt neues Leben, das bald ſeine Wirkung 
zeigen muß. Einen faſt befremdenden Anblick gewähren Stein⸗ 
eiche und Hainbuche. An beiden träumt noch das dürre braune 
Laub den Sommertraum des letztverfloſſenen Jahres. Es wächſt 
nicht eher, bis es vom neuen Geſchlecht erbarmungslos abge⸗ 
ſtoßen wird. 

In den Gärten wird alles ſonntäglich ſauber gemacht. Den 
zarten Gewächſen ſind die ſchützenden Winterhüllen genommen. 
Aus den friſch geebneten Spargelbeeten ſprießt die ſchmackhafte 
Edelquäke hervor. Am wettergrauen Staket prangen halbwilde 
Sträucher im ſchimmernden Grün. Vornehm ſieht das Gewächs 
nicht aus, und trotzdem empfing es des Lenzes erſten Kuß. Wer 
kennt ſie nicht, die — Stachelbeere. 

Raſtlos ſchafft der fleißige Landmann auf ſeinem Felde. 
Gilt es doch, der Mutter Erde noch Saaten anzuvertrauen, Kar⸗ 
toffeln, Gemüſe und Küchenkräuter zu pflanzen, damit zur 
Erntezeit Vorräthe für den Winter eingeſammelt werden können. 

m Walde ſtrömt Athem der Geſundheit aus allen Röhren. 
Der ſaftige Geruch ringsum verkündigt das neuerſchöpfte Leben 
der Natur, das ſtumm die großen Wunder thut. Fremd und 
bekannt weht's uns an: ein Meer geheimnißvoller Kraft hat ſich 
ergoſſen, und mit jedem Schritt ſenkt's ſich tiefer und ſtiller 
in die Seele. An den Coniferen erglänzen kryſtallklare Harz⸗ 
tröpfchen, und daher weht dann überall jener kräftig⸗würzige 
Duft, der gerade die Arten des Nadelholzes auszeichnet. Meiſtens 
ertönt in einem Tannenhorſt jenes traumhafte Säuſeln, das in 
keinem Laubwalde auch nur ähnlich gehört wird. — Die 
Lärchentanne beſitzt nicht die Kraft des Widerſtandes wie ihre 
härteren Stammgenoſſen. Der Winter nahm ihr das fein ge⸗ 
franzte Kleid. Aber auch ſie iſt aus tiefem Schlaf erwacht. Ihre 
Zweige und Zweiglein bedeckten ſich reich mit zarten Nadel⸗ 
bündelchen, die das neue Leben verrathen. Dazwiſchen leuchtet 
hier und da eine Blüthe mit carmin⸗rother Haube; ſie bringt 
die friſchen Samenzäpfchen. Die alten dürren Früchte ſchaukeln 
ſich noch ahnungslos am Baum. Auch ſie verfallen dem gewalt⸗ 


ſamen Verſtoßen Seitens ihrer eigenen Nachkommen. 


Der Teppich der Wieſen iſt grün aufgefriſcht, und die 
Blumenwelt webt ihre bunten Arabesken hinein. Da erſcheint 
allen voran das unermüdlich blühende Maaßliebchen mit ſeiner 
blendendweißen Halskrauſe, der heilkräftige Huflattich, und wo 
im Boden Wachsthum fördernde Waſſeradern rinnen: glänzendes 
Scharbockskraut und fettige Sumpfdotterblumen. Am Waldesrain 
ſtellte das Fingerkraut ſeine Goldtellerchen auf, und unter dem 
Schutz ragender Bäume brechen duftige Primelchen hervor. Zu 
ihnen geſellen ſich erröthende Anemonen und würziges Wald⸗ 
meiſterlein. Die frühen Schneeglöckchen ſinken ſchon dahin; ihr 
Blumenleben iſt ja immer nur von kurz bemeſſener Zeit. 

Landwirthe und Gärtner ſehen das Gras, wo ſie es nicht 
haben wollen, mit ſcheelen Augen an, und doch iſt es ein ganz 
unentbehrliches Gewächs! Was wäre unſere Erde, wenn ſie des 
grünen Raſengewandes entbehren müßte? Sie würde vorherrſchend 
od und wüſt ausſehen. 

Wo Gräſer ſproſſen und Wieſen ſich dehnen, da ruft allent⸗ 
halben den Menſchen eine Heimathsſtimme an. Ueber Trümmer, 
Gräber und Wahlſtätten zieht das Gras die verſöhnende, be⸗ 
lebende Decke. „Es iſt Gras darüber gewachſen!“ ſagt mit 
ſinniger und treffender Bezeichnung der Volksmund, wenn ein 
Leid geſtillt und vergeſſen iſt und aus dem Schmerz leiſe wieder 
die Freude kommt. Wenn nach trüben Wintertagen der Sonnen⸗ 
ſtrahl voller und wärmer herabdringt, da iſt es die Wieſe, der 
grasumſäumte Flußpfad, der quellige Raſen, der die erſten grünen 
Halmſpitzen zeigt und dem harrenden Menſchen den Sieg des 
Lichts verkündet. Und wie bezeichnend iſt wieder der Volksſpruch, 
wenn ein ſuperkluger Menſch andere Perſonen meiſtern will: 
„Der kann ja Gras wachſen hören!“ 

Auch in der Inſektenwelt beginnt's ſich zu rühren; indeß 
wer kennt die Hunderte und Aberhunderte der meiſt wenig nutz⸗ 
bringenden Weſen? 

Und all' der Vogelſang da draußen, was iſt er weiter als 
ein lauter Gruß an den wiedererſchienenen Lenz! Bald ſingt 
die Nachtigall! In lauer Maiennacht, wenn der Mond ſein 
Silberlicht herabgießt und alle anderen Vögel längſt in den 
Banden des Schlafes gefangen liegen, dann iſt ihre Zeit ge⸗ 
kommen, — dann erfreut ſie des Menſchen Herz mit ihrem un⸗ 
vergleichlichen Sang. 

———— 


Briefkaſten. 


. die leihe Kündigung im a 
e nicht prompt Gbr lt wird, können Sie ſolche 
orbehalt können Sie vor dem 


27. April 1894. 


— —ñ ä3ä—ä—ꝓ— ä.üꝝU h!b— —— — — — —— f—ä—Hõ—5ñHꝓ— ͥ — — — 


1. Auguſt d. 38. nicht kündigen. 3) Wenn Sie glauben, daß Sie 
über das Land eines Arbeiters fahren dürfen, der Ihnen Geld 
ſchuldet, befinden Sie ſich im Irrthum. i 

Briefk. Sie haben einen Po dung z Pan vom Amts⸗ 
gerichte erhalten, daß Ihnen lediglich durch Ihr Verſchulden Koſten 
erwachſen ſind. Wenn Sie Belehrung nicht annehmen wollen, iſt 
Ihnen freilich nicht zu helfen. 2 . 

K. W. Unſeres Erachtens können Sie aus zweimaligem Be⸗ 
ſuche des Waldbeſtandes nicht wiſſen und nicht beſchwören, wie 
viel Stämme vorhanden und wie viel Kubikzoll Holz von der 
einen Holzgattung enthalten geweſen ſein mögen, mit der Sie u 
bisher überhaupt nicht beſchäftigt und die Sie weder gezählt no 
Berichten haben. Sehen Sie alſo zu, daß Sie Ihr Gewiſſen nicht 

elaſten. 

B. H. Was von dem mit dem Engagement der Beamten be⸗ 
trauten Vorſteher der Fabrik abgemacht iſt, bindet. Zum Streit⸗ 
verfahren räthen wir in keinem Falle, weil ein Erfolg immerhin 
Herlag wohl aber anzunehmen iſt, daß Sie bei gütlichem 

erlauf auf die 1 Ihrer Lage rechnen können. 

3. W. Nach A.⸗L.⸗R. 1 5 8 21 iſt der minderjährige Geſelle 
fähig, einen Dienſtvertrag allein abzuſchließen, weil er ohne dieſe 
Befugniß jeinen Beruf nicht ausüben kann. Solche hat jedoch 
keine Ausdehnung auf andere Rechte, ſo daß er ohne Genehmigung 
des Vaters auf eine erworbene Lohnforderung zu verzichten nicht 
im Stande ſein wird. 5 

J. U. Damit die Schwiegermutter das von den Eltern Ihrer 
Frau gemeinſam beſeſſene Grundſtück allein erwirbt, iſt es notbig, 
daß die Erben des Vaters vor dem Richter, welcher das Grund» 
buch des nachgelaſſenen Grundſtücks 9 die Auflaſſung des 
letztern an die Mutter erklären. Zu gleicher Zeit hat die letztere 
fich 5 Vatererbe zu zahlen oder durch Eintragung 
icher zu ſtellen. 

F. B. Der Tod des Vermiethers hat auf den Miethsvertrag 
geieglih feinen Einfluß. Der Vertrag muß alſo bis zum 

1, November d. J. ausgehalten werden, wenn der Miether güt⸗ 
lich nicht etwa dazu bereit iſt, denſelben früher zu löſen. 

. 60, Sie find verpflichtet, Kommunalſteuer zu zahlen und 
werden ſich, da Sie 2 2½ Jahre hindurch nicht gezahlt haben, 
jetzt nicht weigern dürfen, den Jahresbetrag, welcher als ſolcher 
mäßig berechnet iſt, auf einmal nachzuzahlen. 


Eingeſandt. 
Rehden, 22. April. 

Geſtern hatte der hieſige kath. Kirchenvorſtand zum öffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkauf eines kleinen Hoſpitalgartens im 
Pfarrhauſe Termin anberaumt, zu dem recht zahlreich Bieter 
verſchiedener Konfeſſionen erſchienen waren. In die Licitations⸗ 
bedingungen war ausdrücklich aufgenommen, daß der Verkauf an 
den Meiſtbietenden erfolgen ſoll und es wurde zur Abgabe von 
Geboten aufgefordert. Ein hieſiger evangeliſcher Kaufmann 
blieb Meiſtbietender, nichtsdeſtoweniger ertheilte der verſammelte 
Kirchenvorſtand einem Katholiken, der weniger geboten hatte, 
den Zuſchlag. Wie man hört, wird der Meiſtbietende ſeine Rechte 
geltend machen. . 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
27. April: Veränderlich, ziemlich kühl, lebhafter Wind, viel⸗ 
fach Gewitter. — 28. April: Vielſach heiter, wärmer, ſtarke Winde, 
— 29. April: Wolkig veränderlich, ziemlich warm, ſtrichweiſe 
Gewitterregen, lebhafter Wind a. d. Küſten. 
ET ER ET ARE EEE ER EEE EHEN ETHERNET TEEN LETTER, 


Bromberg, 25. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Reizen 127—133 Mk., geringe Qual. 122—126 Mk. — 


Roggen 108—114 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Serie nach Qualität 120—130 Mk. — Brau- 131—138 Mk. — 
Erbien Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 


— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 
Berliner Produkteumarkt vom 25. April. 

Weizen loco 132—143 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
139,75—140,25— 139,75 Mk. bz., Juni 141—141,50—141,25 Mk. bz. 
Juli 142,50--143— 142,50 Mk. bez., September 145, 25.145,50 bis 
145 Mk. bz., Oktober 146,25 —146,75— 146,25 Mk. bezahlt. 5 

Roggen loco 114122 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
122—122,50—122,25 Mk. bz., Juni 123— 123,25 Mk. bz., Juli 124 
bis 124,25 Mk. bz., September 126,50 — 126,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 103—177 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—172 Mk per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—157 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—183 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 122 
bis 140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,3 Mk. bez. 

Poſen, 25. April. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,80 — 14,10, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 
11,60 —13,70, Hafer 12,20 — 14,00. 

Poſen, 25. Ayril. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Still. 

pp Neutomiſchel. [Hopfenbericht.] Das Geſchäft in der 
letzten Berichtsperiode war weſentlich belebter als in den beiden 
vorhergehenden. Die Brauerkundſchaft im Poſenſchen ſowie in den 
Provinzen Brandenburg und Schleſien brachte verſchiedene größere 
Poſten an ſich; auch nach der Provinz Pommern ging ein größerer 
Poſten. Ebenſo fanden nach Bayern und Böhmen Abſchlüſſe ſtatt. 
Indeſſen wurden überall hin nur beſſere und beſte Sorten abge⸗ 
ſetzt. Mittlere Sorten ſind Meine Machſe und nach minderwerthigen 
Sorten 9 überhaupt keine Nachfrage. Primawaare brachte 
220—210 Mk. und vereinzelt darüber. Für die mittleren Sorten 
wurden bar verſchiedene Preiſe angelegt. Der Stock der Hopfen⸗ 
pflanze hat durchweg gut überwintert. 

Stettin 25. April. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
137-139, per April⸗Mai 140,00, per Juni⸗Juli 144,50. — 
Roggen loco ſtill, 116—118, p. April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 
121,50. — Pommerſcher Hafer loco 133—144. 

Stettin, 25. April. Spiritusbericht. Loco matt, ohne Faß 

er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai ——, per Auguſt⸗ 
September —.—. 
Magdeburg, 25. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
2% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 12,00, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,15. Matt. 


Bakonier), 2066 Kälber, 902 Hammel. Der Sch 


P 
5 5 100 Pfd. mit 50—55 Pfd. 
Tara p. Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
51, III. 35—40 Pfg. 
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il er, Neidenburg. 


2. Sichung 10 4 ge 100. ff beat. 
Wins bir Octoluns über 210 Mk. find den betreffenden Rümmern 
beigefügt. (Ohne Sande W 
5 25. April 1894, vormitlags. 


85 80 199 273 304 15 508 80 689 737 881 994 1066 [300] 73 m 89 
Dies 404 796 867 [3000] 3028 62 65 199 


310 78 438 1800] 40 42 
* 15 = 897 4005 = 62 (500) 161 97 254 498 532 652 6 70 120 975 


| 10019 87 200 300] 51 93 383 1114 380 477 1300] 789 925 12182 
85 301 18 554 723 843 48 58 80 18107 363 508 28 881 14146 90 213 

7 571 95 632 750 889 928 15014 38 184 300 511 54 665 95 804 79 963 
17026 48 319 21 431 1300) 587 93 899 
18210 — 325 608 [500] 718 28 37 86 875 [3000] 19301 64 13000] 95 


528 11500) 684 88 705 83 864 940 43 46 1500] 70 


20085 217 421 77 631 860 66 85 988 21032 66 197 [500] 314 720 
10 22137 84 259 502 605 19 764 88 873 23471 809 919 24288 
— 407 [3000] 73 746 849 98 25008 173 4138 539 753 55 936 

1300] 240 316 99 623 27029 32 88 95 332 58 602 708 902 

2 155 77 541 661 776 29212 30 61 62 494 509 55 628 739 929 300] 86 


80040 191 225 [300] 577 702 11 55 31101 [300] 213 54 340 83 

49 597 700 802 18 500] 978 32092 158 464 500] 501 64 68 624 69 
42 939 50 33915 (300] 212 489 15000] 521 35 628 45 901 60 [500 
En 233 66 381 672 827 és 933 35028 426 76 621 38 747 [1500 
37048 80 284 339 543 
67 734 846 903 83 38259 91 345 420 610 63 970 39059 241 52 461 


23 625 963 94 a 

40247 335 65 410 536 648 75 834 969 41062 132 86 398 406 69 
206 32 58 [300] 868 913 32 42038 186 413 83 [1500) 557 74 [500] 83 
972 43478 554 44937 44 436 [3000) 59 848 999 45015 42 [3090) 169 
219 87 89 378 98 (5600) 891 46004 165 236 67 425 541 604 724785 863 
wei 47002 [500] 126 68 295 436 509 60 603 701 826 916 48036 60 65 
95 223 46 49 3000] 380 446 (500) 548 920 29 49388 708 11 871 


50007 89 140 [300] 442 58 774 941 51132 75 213 87 304 500 632 
814 942 52096 210 481 88 535 33 [500] 613 [300] 801 [300) 79 53083 
078 588 704 74 814 35 54028 346 436 602 780 55117 89 206 341 44 

7 581 634 39 [300] 70 86 773 56117 [300] 78 214 723 801 75 57202 
15005 48 329 63 99 659 58046 270 326 496 502 24 603 787 9% 59066 
1 115000) 129 402 564 667 764 


69333 1300] 37 141 gi ns 302 [3000] 68 507 670 708 43 830 938 
51 61290 93 302 23 615 861 917 62207 (500 99 335 424 [5000) 529 
43 908 47 63007 253 339 a 751 811 970 64147 360 78 419 542 44 
611 12 851 [3000) 67 96 968 77 65055 91 105 13 262 305 17 42.94 
43900] 406 62 76 1300] 557 615 731 686227 28 92 328 37 599 778 811 
57277 439 73 97 870 68117 43 49 55 81 92 263 492 599 643 812 926 
892 82 412 522 300] 32 684 842 
90095 348 507 689 755 57 83 95 882 90 930 31 
83 20 341 42 470 533 795 825 72042 242 434 92 719 98 73023 
24 683 649 93 872 3000] 74035 321 500 840 82 99 925 82 75032 63 
429 526 608 836 76031 341 92 456 532 39 603 728 13000 50 953 
27003 19 406 500] 94 547 66 677 899 992 78228 40 55 56 98 [3000] 
%74 714 [300] 38 72063 70 84 307 410 52 547 619 704 840 [3000] 59 


80134 64 331 91 458 587 [500] 97 [300] 703 853 965 93 81070 265 
311 19 511 19 711 907 94 82050 58 129 280 311 13 453 518 75 76 97 
55 800 56 67 71 83112 26 308 83 505 22 604 947 84250 65 405 93 
07 579 85018 96 1300] 220 354 492 613 60 702 869 8005 113 235 
»35 51 [300] 77 454 82 543 82 713 976 87016 [3090] 148 94 307 28 662 
14 [1500) 903 63 88131 97 282 333 436 87 582 685 868 973 89338 
461 554 927 [1500] 44 50 98 

90174 610 745 91047 165 [3000] 243 337 421 616 778 820 998 
920689 109 71 212 363 85 449 605 22 801 927 93151 54 371 88 408 
621 854 934 94031 11500] 92 315 442 93 601 15000] 743 67 825 52 946 
95374 [1500] 99 438 67 643 731 871 979 (300) 939031 170 202 10 309 
83 300] 671 758 67 859 904 1300] 97242 52 66 76 11500] 308 7 87 541 
2728 889 72 961 62 75 [300] 98205 406 540 58 618 756 66 892 99039 
49 99 186 485 [300] 78 1300] 79 568 90 625 35 79 706 876 83 967 73 

100073 118 357 445 46 [3000] 68 [300] 531 82 637 759 825 51 80 
13001 955 101229 [3000] 385 684 (500 783 895 958 76 102005 13000] 
115 79 97 766 82 [3000] 832 52 163034 (300] 69 198 220 34 69 325 
96 402 613 715 80 870 908 104095 228 593 752 813 951 105023 514 
#300) 15 24 [300] 603 827: 106083 [3009] 105 14 34 368 3000] 482 552 
605 45 [1500] 737 988 10%499 576 704 865 918 108043 310 18 72 559 
745 844 80 109060 197 513 775 868 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Kgl. Preuß. Lotterie, 


2 die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


25. April 1894, nachmittags. 


118 32 68 214 79 427 [1500] 74 588 [300] 795 96 1341 [1500] 474 
S 825 91 2036 178 250 716 49 833 3010 42 120 203 58 403 27 45 
629 37 74 837 45 993 4059 199 208 91 434 93 539 961 5349 435 500 
734 39 47 900 (500! 6020 168 213 572 99 623 86 800 60 80 7100 74 
88 [3000] 252 99 344 43000 541 68 667 792 964 8117 203 52 85 91 365 
ge 75 683 702 26 1500] 80 975 9040 102 298 393 511 46 602 87 

60 
10194 424 500] 584 685 704 805 [300] 89 11025 239 300 99 667 
13000] 752 84 77 852 914 12130 1300] 205 86 392 414 508 656 867 918 
25 77 81 13020 49 83 124 497 729 71 98 806 16 14006 168 304 45 79 
653 70 775 817 15093 354 72 409 17 514 40 41 90 876 94 16019 34 
105 6 33 208 39 92 [300] 95 332 580 94 809 1500] 66 1500) 17005 23 
130 52 299 317 550 653 757 962 18034 315 437 525 627 46 975 19360 
640 83 925 26 

20195 245 81 402 [1500] 51 618 51 701 918 21120 261 76 384 87 
435 40 71 780 822 86 (300 22014 320 456 614 79 719 [1500] 48 23263 
88 383 416 24099 132 291 316 50 74 518 71 606 38 738 89 25088 
109 366 7 572 602 [3000] 830 954 62 26106 27 383 404 8 703 30 96 
823 906 7 67 85 27006 106 72 216 1300] 307 26 461 542 610 941 77 
11500] 28044 65 138 71 220 82 345 501 617 774 806 29016 57 156 
3816 [300] 736 867 74 931 

20051 64 185 215 44 376 401 44 49 71 570 696 912 31077 252 387 
479 601 63 500] 753 887 (500) 995 32023 219 511 641 83 949 33059 
13000] 66 128 219 306 21 23 11500] 64 523 649 724 810 919 27 34064 
476 316 431 578 656 1300 78 715 841 44 35166 78 232 [300] 86 95 
650 795 891 944 36102 685 791 813 91 37049 65 260 420 538 
42 95 879 38018 [500] 64 [1500] 238 3000] 307 83 468 877 39284 495 


506 682 842 52 914 
40007 490 99 710 39 888 919 70 [1500] 41047 500] 278 79 306 
43007 326 30 31 


456 792 42055 (1500] 202 387 645 858 923 41 [1500] 
76 623 51 72 75 87 91 872 73 951 44013 30 70 215 374 449 90 549 
45074 126 [3000] 32 87 247 311 67 556 6% * 76 782 841 929 60 
46091 11500 186 330 411 594 710 28 854 74 960 [500] 92 47097 124 
25 93 485 527 25 619 719 35 804 48018 321 1300] 432 569 70 755 99 913 
49205 347 499 531 974 

50070 194 [3000] 552 836 51246 578 644 936 75 88 52040 166 
319 59 73 450 694 987 53077 98 175 350 524 66 628 54210 56 89 
878 563 936 55 65 55032 61 202 430 688 780 85 56139 13000] 55 
329 505 94 971 75 57082 140 216 315 45 91 555 605 500] 6 63 95 772 
58044 52 405 564 613 72 86 (1500] 96 704 14 59186 218 50 373 432 


56 683 87 98 896 
60128 214 92 311 581 738 61067 334 429 580 694 743 820 33 950 
63021 138 62 210 


82 92 62035 87 151 90 607 74 754 801 9 912 [500] 
65 94 354 431 595 695 922 49 64000 327 75 739 62 880 83 924 65017 
210 66 [1500] 324 581 691 704 835 930 65 66090 325 91 705 3 


71026 27 73 


13001 94 67073 85 133 58 97 281 [1500] 325 427 [300] 86 658 5 
— a ee 324 73 86 400 12 551 623 32 827 85 69131 224 310 473 
N 1 988 


70029 349 55 65 96 425 53 508 57 630 [3000] 39 70 92 744 838 963 
71269 390 441 621 36 835 76 902 (30000 72153 9 388 563 608 35 740 
968 73070 136 285 300] 340 577 879 979 80 74066 273 398 429 48 
88 788 96 959 75181 285 [3000] 300 529 47 829 66 76131 32 548 646 
714 [1500] 828 79 77029 61 109 436 560 [1500) 724 93 99 836 65 78094 
121 201 35 42 430 84 553 611 755 56 970 73 79002 154 373 443 82 


80136 219 295 446 59 [500] 94 625 824 44 90 984 81198 351 67 
80 430 [300] 56 63 516 884 82058 108 12 42 204 94 99 427 6000 44 
84 528 > 877 908 29 83096 172 510 712 56 [3000] 84049 [300] 29 
361 704 74 917 76 85071 267 363 489 509 61 63 661 713 906 8258 
362 466 509 [3000] 641 71 703 [300] 933 87066 266 635 59 750 805 
88067 155 221 465 557 646 60 797 84 945 89048 245 326 416 19 65 
592 94 805 69 79 984 

90105 15 231 85 308 87 651 90 770 900 91125 34 59 285 368 
609 810 951 92025 113 254 67 81 502 669 716 947 2255 83 [1500] 
209 494 571 739 865 83 977 94005 74 250 480 510 50 849 59 95871 
93 820 982 96294 308 53 [300] 82 424 79 80 598 633 802 7 38 988 

97052 122 241 416 597 815 99 964 82 98206 399 593 705 923 99038 
\1500) 298 392 [3000) 420 578 94 651 835 71 945 93 
101051 53 [10000] 141 329 435 59 
102092 94 160 352 468 737 854 
108102 222 81 318 734 51 945 73 104174 415 28 81 590 634 77 969 
105053 202 [200] 61 342 527 52 742 922 100152 292 330 38 42 438 
eee 723 871 987 107000 67 301 574 726 59 837 108179 209 28 37 


—— 


100160 278 314 47 438 81 997 
87 99 650 730 50 [3000] 75 901 3 


757 3 u 90 mo 1 
= 


45 8 Wr 5 
J 24 42 ** dan si 847 
110153 68 ar > 9 

120086 129 97 224 66 80 332 483 552 653 787 889 923 7 121068 
102 29 87 99 13000 263 65 7 “m 529 629 61 750 89 (1500) 94 [3000 
us 690055 837 49 57 936 40 93 9 8 132 (8001 433 612 74 6 
50 67 72 700 806 936 55 91 128075 enn 
1240865 135 246 308 627 29 928 eo 128131 47 [300] 91 297 330 

81 91 413 59 549 612 751 881 126272 78 82 307 14 456 658 
63 719 96 925 40 127086 187 676 1300] 90 749 57 932 128127 238 
312 39 76 412 635 834 89 94 923 73 129027 60 89 177 341 [500] 427 
1500] 42 526 47 84 623 887 941 52 66 

130022 75 250 888 441 584 691 131055 79 155 95 207 83 599 660 
742 846 (300) 132090 1300] 125 206 93 420 753 859 954 78 133045 
135 569 615 82 789 953 184104 200 47 97 528 500] 798 135043 93 
146 1500] 201 54 348 [300] 87 463 559 704 829 [300) 43 904 136039 275 
350 415 71 548 640 42 918 61 137180 241 89 434 567 660 762 882 87 
88 97 138139 54 302 [3000) 44 53 422 47 562 844 68 938 139532 97 
604 80 764 82 86 804 60 (300) 61 71 

140221 53 85 451 575 627 75 79 704 141235 [500] 300 662 724 

13000] 871 142146 83 213 362 68 741 851 906 73 79 143109 12 [3000] 
36 355 83 [1500] 497 583 813 144169 486 502 869 96 145006 47 112 
14 56 233 435 [500] 63:560 654 788 [500) 86 991 148023 101 [8000] 
204 452 653 723 147072 184 90 218 20 583 624 148028 98 162 307 
469 501 42 642 826 33 [1500] 149068 140 58 328 400 42 79 839 72 939 

150026 52 53 127 216 304 427 (300) 43 88 944 83 15108 112 
55 [2000] 256 303 420 522 832 95 973 152784 546 50 669 770 
11500] 48 Sa 00 70,898 090 175 134031 183 202 328 92 
437 95 612 773 1550183 22 30.97 200 646 85 97 753 
[500] 807 50 970 [300] 84 156399 440 549 64 694 724 867 157430 528 
851 158089 302 88 400 547 603 782 961 [1500] 159873 900 [500] 16 


160139 237 315 62 435 599 691 828 52 57 981 161013 239 47 302 
24 [300) 458 597 819 960 162258 604 728 70 163013 477 591 638 
762 917 164014 65 159 307 486 552 740 [300] 88 836 [3000] 69 
165089 749 893 166073 174 88 224 91 371 589 924 167512 639 726 
830 932 (5000 71 168042 110 283 428 542 824 (500) 932 169049 68 
243 591 631 780 95 843 

1700329 139 388 412 558 615 171035 109 290 385 445 84 89 [300] 
507 [3000] 695 788 172224 32 49 93 [200] 308 66 537 628 (500 779 
11500] 870 980 173085 175 275 485 [1500] 547 621 81 97 834 174084 
182 205 356 438 [1560] 670 800 175008 78 95 160 73 258 305 59 406 7 
81 536 612 705 31 800 1786173 245 363 407 520 659 60 766 177087 
114 249 85 566 99 669 730 32 33 47 815 901 178052 129 253 69 [3000] 
320 433 612 32 791 830 51 11500] 62 179029 240 45 67 421 1200] 551 
607 17 781 962 

180304 560 614 [500] 757 89 991 181251 95 327 53 419 531 820 
182005 73 157 273 367 94 487 653 75 183112 15 22 305 46 615 66 
781 801 933 184081 147 221 468 500] 533 602 3000] 38 58 972 [1500] 
185186 313 22 674 71485 186066 146 307 1300] 537 44 612 851 88 
94 927 187028 270 95 562 651 53 71 717 (3000 815 188036 438 47 
642 916 26 189132 271 435 514 46 609 11 701 821 900 


190230 354 517 99 835 191019 75 221 65 615 66 727 54 870 
83 993 192019 85 387 563 84 702 [500] 822 953 56 199269 330 
48 1300] 442 64 588 648 870 82 938 89 194088 392 450 659 68 867 
979 195014 280 90 476 734 847 908 196179 248 95 487 592 627 
[3000] 59 92 748 197050 335 769 77 939 13000) 68 86 198152 59 
265 494 560 920 199018 206 61 81 407 10 [660) 36 [300] 66 521 87 622 
763 828 [1500] 

200503 93 748 808 959 201108 [300] 90 302 4 479 86 715 51 825 
[3000] 50 957 202114 35 287 342 493 505 65 604 60 912 203044 165 
475 664 794 842 966 204009 31 (3000 47 11500] 62 187 208 58 11500] 
359 857 205196 219 397 568 827 954 206021 68 129 472 553 611 732 
47 917 207057 2286 335 473 566 208319 536 720 88 209182 317 69 
405 57 541 660 938 

210057 [300] 157 [500] 264 420 (600) 590 98 611 78 80 93 918 
211298 309 61 63 459 80 87 630 719 44 98 212037 240 63 372 447 
94 652 56 62 801 213103 224 [1500] 305 56 461 1500] 214076 152 
203 95 411 16 93 557 749 215116 214 19 34 77 79 335 504 73 667 715 
38 884 970 216023 123 219 675 744 217074 121 269 301 [300] 80 718 
18 36 73 822 77 918 53 3000] 218008 476 500 41 56 62 98 744 803 27 
963 92 219115 1500] 90 238 453 [300] 93 573 82 767 812 22 914 

220020 177 218 589 947 [300] 221535 97 694 754811 222246 
469 786 887 223053 296 1500] 303 439 536 67 713 72 78 825 99 922 
22 122 47 72 204 404 23 503 50 69 78 608 81 83 885 963 68 
225042 173 [300] 229 41 531 57 77 


213 


28 70 506 44 645 828 109015 64 139 368 87 488 695 1300] 738 

110083 328 86 455 605 58 11500] 60 815 47 [500] 78 111298 332 
402 10 62 503 716 62 801 112047 156 61 211 64 531 614 22 59 86 708 
896 972 97 [1500] 113433 91 610 819 [300] 31 38 59 933 86 88 11 4 
121 381 926 36 115025 424 59 555 65 66 [500] 737 61 834 55 11 
290 94 405 14 69 797 845 117008 203 5 331 [300] 556 615 957 92 
118022 172 389 513 659 811 61 904 93 96 119264 315 482 506 40 601 
731 55 837 976 87 [1500] 99 

120180 271 1300] 414 618 650 [500] 819 67 121176 345 504 51 
[300] 644 933 89 122222 57 523 720 952 123259 453 57 73 507 620 
747 855 69 83 [300] 967 [1500] 124169 1500] 70 90 202 320 490 540 
13000] 663 [500] 752 987 125148 250 419 581 92 812 934 120112 
323 467 695 876 952 53 127351 98 576 631 740 88 128061 502 97 712 
963 129062 97 108 18 49 221 559 603 39 875 

130050 149 [3000] 77 81 372 500 [5001 131019 116 57 439 71 
[300] 545 87 627 [1500] 739 994 132039 169 247 492 6983 300] 741 68 
87 809 939 1383071 503 692 134181 309 74 596 603 84 743 940 
135147 59 230 326 561 724 915 136195 249 332 34 58 494 536 816 
920 86 197021 33 112 462 1300] 516 76 84 852 94987 138021 253 
382 516 739 849 56 931 [1500] 47 99 139302 5 411 603 31 66 716 49 
54 823 72 909 98 

140145 201 91 367 77 [500] 577 730 821 944 92 141272 308 16 
[500] 546 665 [1500] 71487 142081 172 217 457 618 58 743 827 60 951 
143029 63 102 41 96 238 568 638 842 43 56 [300] 144024 64 76 120 
88 216 32 328 63 477 684 767 835 41 81 86 87 951 145094 201 79 473 
529 857 933 146178 227 58 91 406 647 [1500] 796 866 76 [500] 147007 
125 89 225 38 86 433 73 500 [3000] 48 640 918 96 148035 100 37 210 
28 51 406 77 757 804 149058 74 81 169 221 347 64 780 871 [3000] 911 


150050 289 325 608 91 791 805 29 953 73 151510 15 654 64 
152012 51 53 98 126 57 202 20 374 426 679 711 804 64 153142 53 
98 340 70 416 550 1500] 782 970 85 154018 358,528 653 709 77 
862 940 155221 66 (1500) 407 37 610 72 700 966” 15004 58 115 
89 306 37 464 74 512 677 157116 38 326 1500 431 90 525 75 629 
85 790 831 158279 484 503 721 899 992 159342 474 472 85 705 
805 951 13000 

180350 [500] 420 83 544 706 902 [1500] 88 161095 536 64 634 751 
102038 198 401 527 621 62 1300] 700 32 94 832 907 31 163203 37 348 
78 517 41 643 67 722 978 164133 41 366 622 52 715 832 34 65 163063 
167 221 44 365 65 406 [1500) 799 859 1300) 166020 60 106 15 397 773 
167108 88 228 423 63 75 566 878 168293 587 892 169175 214 72 
461 750 71 [300] 803 

170278 380 497 567 700 95 [500).819_ 1711 67 73 329 508 636 
43 755 982 172033 153 387 403 788 173329 556 632 909 93 174089 
11500 120 1500) 203 78 661 84 92 [300] 756 (1500) 916 175084 253 
355 (500) 90 443 93 245 719 62 890 9399 170929 179 312 422 42 [3000) 
47 504 44 729 898 905 47 177019 259 697 739 178232 424 67 717 21 
31 82 83 864 965 179219 334 89 772 814 914 

180084 97 155 596 641 925 181012 240 50 69 686 904 182038 
235 417 625 782 872 81 83 939 57 183059 61 147 62 63 284 558 [1500] 
81 712 824 31 940 184003 12 304 46 503 810 185061 118 37 332 440 
92 575 028 762 77 88 186280 358 590 659 72 187091 57 762 65 
188025 261 324 762 911 189000 10 69 11500] 224 415 24 551 1300] 65 
616 22 718 76 875 79 905 14 

190008 98 203 18 311 433 564 688 767 977 78 191165 375 576 
689 758 192140 83 200 307 400 10 757 74 193021 11500] 99 214 19 
61 367 592 653 727 802 955 91 194024 77 123 488 531 89 706 195053 
74 92 126 93 97 99 273 330 [1500] 474 594 807 984 196229 307 60 540 
73 741 869 84 [300] 925 48 [500] 53 197053 66 142 309 591 634 [300] 
871 911 3340 108122 228 300 641 87 755 913 40 1500) 66 195015 
166 246 79 331 420 54 607 33 [1500] 44 865 

200049 50 182 [500] 273 76 386 [1500] 617 24 773 89 828 74 
201132 89 436 548 67 666 712 803 48 945 52 80 202081 134 80 447 
84 507 703 11.902 203035 421 569 (3000) 656 204013 74 84 136 67 
204 519 98 670 964 205006 89 148 269 (1500) 379 666 779 920 200222 
87 563 825 _ 207068 317 489 519 97 [1500] 647 89 734 866 958 208065 
254 (2000) 76 86 463,579 618 71 917 65 209127 35 1500] 26 433 150000) 
633 600 65 [3000] 77 

210004 129 200 St 240 7 454 700 211250 307 455 67 536 91 
[500] 58 69 73 713 36 884 901 212024 30 163 254 445 (300) 67 
500 956 98 213101 67 282 363 91 516 41 601 28 706 939 214035 51 
307 [3000],50 417.53 52.653 1570000 ZIB142 25 31 42 08 05 721 70 
[500] 943 [300] 86 216019 52 331 (3000) 653 749 867 217137 300 37 55 74 
513 776 980 218059 156 399 400 38 89 955 219051 201 55 365 517 
751 84 877 83 955 

220087 90 224 618 67 91 815 52 68 985 221064 454 564 644 721 
222078 456 75 512 17 68 657 71 730 91 992 [3000] 223061 72 485 572 
616 [3000] 74 983 224297 871 84 953 225078 123 90 261 79 82 


Cirea 1000 Centuer 184151 


Breunerei⸗Kartoffeln 


werden ſofort zu kaufen geſucht. Preis⸗ mit zurück. 
Offerten erbittet 
SGräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Einen Steinbrecher 


ünſche zu kaufen. Offerten m — 


24. Februar d. 


Dom Glogowiec bei Amſee hat 10 
ab . ar Ste ze 
Eier von . andel 


Enten, à Mandel 1 Mk. 50 Pf. 


„Die dem Käthner Johann Cie - 
sielski in Abbau Warlubien am 
33. in Heidemühl 
zugefügte Beleidigung nehme un 


U 
Heidemühl, den 24. April 1894. 


Bruteier 


großen Cute a 


Puteneier 


Eier —— ata tieniſchen Rieſen⸗ pro Stück 10 * verkauft 
Dom. Oſtaszewo. 


Bauſteine. 


ier⸗ Brauche 100 ebm Bauſteine, 
ei Bauſtelle Schule Lindenthal bei 


ehden. Um Offerten bittet 
Butenhoff, Werkführer. Gr. Nebran, im April 1894. 
— Treuchel. 


Dreirad 


echt engl. Maſchine 7 1210 een 
—— Form, äußern t jolid t 
„ juftirbare Ku 3 * all en 


Theile ile tent⸗Ansgleichsgetriebe, 
en . e — den Priel 


verkau 
u. Nr. 4 414 a. d. Exp. d. Geſell. erbeten. 


4422 2591 5 


n 


wie Opel, Dürkopp, Winkl 


zu billigſten Preiſen 


Elbing, Schmiedeſtr. 1 


Zuczerrübenſamen zu Nl. 60 
Fulterrübenſamen „ „ 70 


[5937] k(gelbe Oberndorfer) 


Infolge rl verkaufe 


eine Scheune 
16 Meter lang, 10 breit, 6 Doch, ein 
Anban, 4 Meter lang, mit Getreide⸗ 


1 gut er . Flor A billig. 
27] Treul. 


1 Kohlensäure-Bierapparate 


wohlſchmeckend. 
Gebr. Franz 


Königsberg i / Pr. 
Preiskour. gratis u. franfo. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell⸗ oder * elbraune 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 

Orig.⸗Präpar at „Crinin“, Preis 3. Mk. 
Funke & Co., Parfumerie ygienigue, 
3 — > U 


Teuerungs-Anlagen 


1 meine 


gl Toststibe 


mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, 
böchste Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig 


| L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel -Fabrik. 


Tuch und Fuel ee 


Anzügen und Paletots verſendet 
meterweiſe direkt an r Muſter⸗ 
ſendungen fr. Tuchfabr. Aug. 3 
Cöln a. R. — 9 6. 1066) 


Sch verfenbe e al Specialität | 


Schleſ. Gehirgshalbleinen . 
74 cm breit, für 13,00 Mk., 80 Bis 
em breit 14,00 Mk., meine 


chleſ. Gebirgsreinleinen Es 
52 76 cm breit für 16,00 Mk., 82 


em breit für x 00 Mark, das 
Schock 33½ Mtr. 


| a Spezial- Mufterbuch von ſämmt⸗ in 
lichen Leinen - Artikeln, wie 


Bettzüchen, Inlette, Drell, 
Hand⸗ u. Taſchentücher, Tiſch⸗ 
tücher, Satin, Wallis, Piqus⸗ 

Parchend ꝛc. ꝛc. franko. 


IJ. Gruber, Ober- Glogau 
in Schleſien. 169761 Er 


Runkelrübenſamen 
echte gelbe A. 5 flo 9 f letzter Ernte, 
50 Kilo 85 Mk., 5 Kilo 9 Mk., offerirt 
A. Bauer⸗Danzig, Langgarten 38. 
Neue, diesjährige, trockene 
wiebeln 


u] der — k. 50 Pf., verſendet 1 


. 1 
| 1894 Modelle, Rahmenbau, mit Kugellager⸗Stenerung 


Außerdem offerive ich die irn deutſchen und aden Fabrikate 
ıofer, 
el conlanten Zahlungsbeding 


Paul Rudoip 


Haupt⸗Geſchäft und N et Lager Danzig, Langenmarkt 2, Zweig schäft 
Lager von Fahrrad⸗Utenſilien und Sport⸗ eo 

Eigene Hebaraturwerkitätten. 

Vertreter in Graudenz: Max Mushak, Marienverderſtraße! N25 Io. Ä 


inter Garantie der Neinheit und höchster Neimfähigkei 


"Mori Kaliski, Törn. 9. Poln. Tut Texespo 


Nr. 1 2 3 2% 
110, 160, 220, 300, 350, 450 1 


koſten p. Stck. M. 25 28, 33, 37,10, 45, 63 
Hebel's Sang-Druckpumpen 


in vier Größen, 


r. 


gerade Mk. 6,00, 7, 700 750 
gebogen „ 7,50, 8,00, 9.00 


=# Sauchevertheiler vor gd unter dem 
Faß — | 


Preiſe ab Lager. 164831 


F. C. Nehse, Düsseldorf, 


. r ar Humber ete, 
reist. graf. it. franco. 


hy, Danzig. 


1008 a 


Futtermöhren zu Mk. Ay 
Pirg. 5 Ja. „ 


pro 50 Kilogr. Bo. offerirt 


Hozakonski, Thorn. 


Schweizerfabrik., genau vepulirt ? 
Silber⸗Remtr., Goldraud Ml. 19) 
do. > ſchwerere „ 15. 
do. „ 90 1 — „ 16. 
Anker⸗ „ hochfſeine „ 20. 
do. 7 m. Sprungd. ö 
½ Chronomt. „ 25. 
Verlangt Katal. Hunderte von Au⸗ 
erkennungen. Sende portofrei. ( 5 
Go Mi. — St. — | 


ö Original Quedlinburger | 
Runkelsamen 


verb. roth. Biesenflaschen f 
und gelbe dieke Klumpen 


a sowie Möhrensamen 


2 weisse verb. grünköpfige E 
Bienen offerirt billigst fs 


Samenhandlung 17596 


Carl Mallon, Thorn. 


Geſundes Roggenricht⸗ 
und Krununſtroh 


(circa 30 Ctr.), iſt zu haben beim Gaſt⸗ 
wirth Donar i in Debenz. [8439 


Rosische Dteckzwiebeln 
Kartoffelſorte, 
Speisezwiebeln 
gedarrte, Er 1123 
weisse oc oh 
giebt billig ab 5940 


184681 
H. Spak, Danzig. 


Kegeln u. Pockholzlugeln 


lt 
82070 H. Meſ K ng 


Die beſten und ſeinſten 
Anzug⸗ und 
Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am 510 ſten bei (2224) 


Theodor Hoffmann 


in Cottbus (gegr. 1820 
Große Muſter⸗ 4 — Ljende De 0 


Speeialität: Dr re a ro ol le m 
für Hand- und Dampfbetrieb. 


Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


. Sobel, Maschinenfabrik, 
5 ROMBERG. 


Viehverkäufe, 


8 Gajewo, St. Schönſee, derkauff 


1» Stick Maſtpieh 


Jungvieh und Kühe. Jungvieh und Kühe. 1.38370 


Einer Dogge Dogge 
4 Monat alt, (Hund), ſte 


blau, von edler bft yon 


und ſchöner Figur, iſt preiswerth abzu 
fufiehrift Air. BA1B durch die Ech. de 
rift Nr. urch die € 
N Aigen! in Graudenz ee 


Inſpektor⸗ 


fferten mit Preisanga 


